Gelefenſte 
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de 
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Geliefett von der „Scripps MeRae Breb 


Aſſociation. ) 


Julaud. 


Schlag auf Schlag! 


Die 
a 


e enbaniſchen Reſolutionen vom 
Präjidenten unterzeichnet, 
gleichen das Witimatum an Spa: 
nien. — Bis Samjtag Mi 
hat Spanien Srüt. 
mat jest wahrſcheinlich ſchon 
in Madrid. — Die Spanier ge= 
ben nad) den Testen 
feinen Zollbreit mehr nad). — 


| fönnte 
des⸗ 
dittag 


Das Witt: | 


Berichten | 


‚ı maqa Das 


Alles erwartet Krieg, obwohl | 
noch von Bermittlungsverjuchen | 


die Rede iſt. 
man in Dentichland nud Ve 


ud jagt. 


Wajhıngton, D. E., 20. April. Prä- 
firtent Mefinley hat die cudantichen 
Kongreß-Rejolutionen jegt wirklich 
unterzeichnet, in denen Cubas Bevölie- 
rung für frei und unabhängig erklärt, 
und bewaffnetes Einjchreiten zur Be— 
endigung des Krieges 
argeorbnet wird. 

Die Unterzeichnung erfolgte um 
11.24 Uhr Heute Vormittag in Gegen 
wart des gejammten Kabinets. 


| beit, 
derſpruch 
land erſt bethätigen, wenn deutſche In— 
tereſſen involvirt ſind.“ 
auf der Inſel 
merkſam beobachtet und vollauf gewür— 


halten hat, 


Gleichzeitig unterzeichnete der Prä- 


ſident das Ultimatum an Spanien. 

Es gilt hier für gewiß, daß Spanien 
ſich den amerikaniſchen Forderungen 
nicht fügen, ſondern von den Cortes 
der Krieg erklärt werden wird. 


Der Inhalt des Ultimatums wird 


nicht vor morgen veröffentlicht werden. den wird, falls derſelbe an 


nt Staaten verfauft werden follte, 
ie Kongreßz-Be- zBerliner Neueſten Nacht 
Verkauf von Hilfs-Kreuzer— 


Doch wird „aus beſter Quelle“ mitge— 
theilt, daß dasſelbe 
ſchlüſſe im Weſentlichen wiederhole 
und von Spanien eine Antwort auf 
die darin 
verlange. Spanien erhält bis Sams— 
tag Mittag Friſt. Es heißt, 
timatum ſei bereits nach der ſpaniſte 
Hauptſtadt Madrid gekabelt 


der Waſhingtoner um einen Vierteltag 
voraus) ſchon in den Händen der ſpa— 
niſchen Regierung ſein. 

Der ſpaniſche Geſandte dahier, Se— 
fior Polo y Bernabe, hat alle Effekten 
und Alkten ſeiner Geſandſchfat der 
franzöſiſchen Geſandſchaft 
und iſt jetzt jeden Augenblick bereit, 
das Land zu verlaſſen. Der franzö— 
ſiſche Botſchafter 
tere3 die Geſchäfte 
fandtfchaft mit verwalten. 

Der aınerifanifche Gejandte in Mas 
drid, Woodford, hat dem Staat3depar= 
tement gefabelt, daß er und alle ame: 
tifaniihen Konfuln in Spanien, Die 
er ſämmtlich in Kenntniß'geſetzt habe, 
Spanien verlaſſen würden, ſowie ſie die 
— Aufforderung dazu erhielten. 

Das Kriegsdepartement hat ſich end— 
lich entſchloſſen, Luftballons 
Armee anzukaufen, zur Beobachtung 
der Bewegungen des Feindes. 


worden Kae Karla 
a Be 5 ._ nn on Dot: | rLaal egeln. 
und miille jet (die Madrider Zeit ıjt | PP: : 

Ie 168 * greß der Ver. 


wird bis auf Weis | J 5 i 
der — Ge- der Feder des Profeſſors Blumentritt: 


| ben: 


| booten müßte von der 3 
enthaltenen Jorderungen | 


| man nie willen fann, 
Das Ul⸗ | 


| 
n | 
hen } 


Mine » | land ſchlage 
— Was man in Uns iſt es einerlei, ob Cuba ſpaniſch, 
ſter⸗ 
ı Ber unfer 


reich) über die Geſchichte deukt 


Damit märe vieleicht der. Gigenliebe 
der Spanier Genüge geleijtet, und ein 
verhängnipvoller Krieg verhütet, mel- 
cher Spaniens ganzen Kolonialbefit 
und die Herrfchaft feiner Dynajtie da- 
beim gefährden könnte, 

Der PBapft nimmt obigen VBorjchlag 
günftiq auf, ertlärt jedoch, von ihm 
nicht die erite Anregung zur 
Ausführung Ddiejes "Gevanfens aus 
geben. 

Hamburg, 20. April. Die Bismard- 
Ihen „Hamburger Nachrichten“ jagen 
in einem, offenbar aus Friebrichsruh 
infpirirten Artifel über den fpanifch- 
ameritaniichen Streit: „ES ift nicht Die 
Aufgabe des deutſchen Reiches, zu un 
terfuchen, wer Necht hat, denn es han- 
delt ſich weniger um eine Rechts- als 
eine Machtfrage. Ein Privatmann 
nAmerikas als heuch— 
leriſch, anmaßend und habgierig be— 
zeichnen, die Regierung bekümmert ſich 
aber darum nicht; ſie muß die, Deutſch— 
nützlichſte Politik einſchlagen. 


Vorgehe 


der ſelbſtſtändig iſt. Au— 
tv UnintereffirtHeit beitimmen 
unsere Handelsbeziehungen und Die 
Rücfticht auf die zahlreichen in Amert 
fa lebenden Deutjchen unfere forafäl- 
tigite Neutralität. Die Monroe-Doc=- 
trin ilt eine unal« laubliche Unverſchämt— 
aber ſelbſt einen theoretiſchen Wi— 
) gegen diefelbe darf Deutſch— 


amerifaniich vo 


Die Haltung der 
hier auf: 


Berlin, 20. April. 
Deutſch-Amerikaner wird 


digt. Die Rede, die Karl Schurz in 
der New Yorker Handelskammer ge— 
vird von vielen Zeitungen 
beifällig abgedruckt. 

Der mehrerwähnte Verkauf Ham— 


burger Schnelldampfer an auswärtige 
Regierungen wird hier allgemein ge— 
| tadelt, und es 


wird geltend gemadt, 
dab das Neich befuat fern jollte, Jolche 
Berläufe zu verhindern. Wan hofft 
mwenigitens, daf der Namen des Dam- 
pfers „Fürit Bismard“ geändert wer» 
die Ver. 
Die 
ichten“ ſchrei— 
F 


LT 


ultimmung der 


Marinevermwaltuna abhängen, weil 


—r — — — — — — — ——— —— an 


was der nächſte 


Tag bringen kann, wenn unſere eigenen 


Hilfskreuzer plötzlich unter 
Die Vorgänge im Kon— 
Staaten beweiſen, daß 
der Krieg nicht aus elementarer, pa— 
triotiſcher Nothwendigkeit 
wächſt, ſondern eine halb künſtliche 
halb leidenſchaftliche Mache iſt.“ 
Wien, 20. April. Ausgeſprochener 


Er n 1 ſich, als in Deutichland, tit Die Stim= 
übergeben | nod&, als in Deutichland, iſt Die Stim 


mung in Dejterreich gegen die Ameri- 
faner. ©o heißt e3 in einem Wrtifel 


des „Neuen Wiener Tageblatt”, aus 


„Die Sympathien Europas für 


Spanien drüden feine Billigung der 


| erite 


für die | 
| eigenen rubhmbededten 


Tpanifchen Kolonialverwaltung aus, 
welche allein an der jetzigen Verwicke— 
lung fchuld ift, for en find vielmehr 
der inftinftive Musdrudf des Vorges 
fühls, daß ein Siea der Panfees der 
Schritt Amerikas ſein würde, 
Europa Geſetze aufzuzwingen. Die 
Spanier kämpfen für die Ehre ihrer 
Fahne, ebenſo 


aber auch für kommerzielle Lebensfra— 


Niemand hier bezweiſelt noch, daß 


Krieg oder doch den Anſchein von 
chem geben wird. Nach drei Tagen, 
Ultimatumsfriſt abgelaufen 
cubaniſcher 


es 
ſol 
ſobald die 
iſt, wird die Blockirung 
yt ıhr Bombardement 


Häfe n und vielleid 
beginnen. 

Die friegerijche Rede, melche der jpa= 
nijche Mintjterpräfident Sagalta ges 
jiern Abend vor den Regierungs-An— 


| ipanifche Gelandte 


bängern im Senatszimmer hielt (am | 


Vorabend des heutigen Zufammentrit- 
tes des jpanifchen Yandtages 
eine jehr begeifierte —— fand, 
ſcheint — Präſidenten MeKinley die 
letzte ſchwache zu geraubt au Das 
ben, 2 ein Friede mit Ehren nod 
möglich | . Spanien will offenbar ab- 
folut feine meiteren 
machen und 
entichloflen. 
Komgad. April. Das Ylatt 
to“, da3 Drgan de2 italicnifchen 
tes des Auswärtigen, fchreibt, 
ropäiſchen Großmãchte würden Spa— 
nien und die Ver. Staaten beim Aus— 
bruch einesKrieges erſuchen, die Feind— 
ſeligkeiten auf Cuba oder die weſt— 
indiſchen Gewäſſer zu beſchränken. 
Berlin, 20. April. 
Amt des Auswärtigen wird erklärt, 
der deutſche Botſchafter in der ameri— 
kaniſchen Bundeshauptſtadt, v. Hol— 
leben, ſei weit entfernt, ſich an neuen 
Vorſtellungen bei den Ver. Staaten zu 
betheiligen, dringe vielmehr in die Bot— 


ta⸗ 
Am— 
die eu— 


ſchafter der anderen Mächte, ihre Ver- keine erlangen Tonnte, 
| Regierung alle folche Vorſchläge 
ungünſtigen 

Der Korreſpon- — 


Spanien behufs 


mittlungsverſuche einzuſtellen, da die— 
ſelben ſchlimmer, als nutzlos ſeien. 
Paris, 20. April. 
dent des,‚Figaro“ in Rom telegraphirt: 
Ein Vertreter einer auswärtigen 
Macht unterbreitete geſtern dem Vati— 
kan einen Vorſchlag, welcher vielleicht 
noch immer einen Krieg zwiſchen Spa— 


a J no | ..® 
Im deutſchen wieſen. 


), und Die | 


m Zugeſtändniſſe 
iſt zum Krieg jetzt feſt 


folg 


braska eine 
klärt, 
Spanien keineswegs 
ſentragender 


richtet, daß 


gen Europas.“ 

Oſtende, Belgien, 20. April. Der 
ſpaniſche ron Pratendent Don Kar— 
los iſt mit zahlreichem Gefolge aus 
Italien hier eingetroffen. Man mun— 
kelt allerlei über ſeine Abſichten. 

Waſhington, D. C., 20. April. Der 
bat bereit3 bom 
Staatsdepartement —— Päſſe ver⸗ 
langt, die ihm auch eingehändigt wur— 
den. 

Das Abgeordnetenhaus, das ſich ge— 
ſtern ſo ſchnell vertagt hatte, trat heute 
Mittag wieder 
die Hälfte der Wie lieder auf 
Pläben mar. Sof fort nach dem Gebet 
und dei 
de die Botſchaft des Präſidenten vor— 
geleſen, welche deſſen Gutheißung der, 
vom Ke ongreß angenommenen „Kriegs⸗ 
Reſolutionen“ enthielt. Lauter Beifall 
te der Verleſung. 
das Haus zur weiteren Ve 
feiner Routinegeichäfte. 

m Senat brachte Allen 
Rejolution ein, 
der 


rhandl lung 
von Ne— 
daß mit 
die Ausgabe zin— 
Schuldſcheine rechtfertige. 
Wurde an den Finanz-Ausſchuß ver— 


drohende Krieg 


20. April. 
Spanien, 
ten konnte, bis 


Es wird hier be— 
da es nicht war— 
ſeine Beſtellungen 


Berlin, 


n Veilefn des Protokolls wur-⸗ 


fremder 


heraus⸗ 


poxt 


Ghicage, Mittwod, den 20. April 1828. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


ten, Hull, — im Haus um Erwö- 
gung der Heeres-Vorlage, welche vom 
Kriegsdepartement eingefandt worden 
tar und in der Geftalt verlefen mwur- 
de, die ihr der Yusfchuß gab. Die Ur- 
mee Joll danad) in Reguläre und Trei- 
willige eingetheilt werden. Lebtere fol- 
len auf drei Jahre dienen; ihre Offi- 
ziere jollen, dem Wunfch des Striegs- 
departements zufolge, vom ‘Präfiden- 
ten ernannt werden, aber der Aus— 
Ihuß fchlägt vor, daß die Gouvernure 
der einzelnen Staaten die Befehlsha- 
ber ernennen. 

Das Haus fonftituirte fich alauald 
als Gefammt-Ausihuß zur Bera=- 
thung Diefer wichtigen Vorlage. Panne 
bon New York übernahm den Vorfib, 
Hull beantragte, die Debatte nur nad) 
der YFunfminuten-Regel zu führen. 

Der Senat erörterte die vermifchte 
Zivil = Verwilligungsporlage meiter. 
Smwijchenhinein aber wurden auch wie- 
der „cubaniiche” Reden von Codrell 
(Mo.) und Anderen gehalten. 

Ieller von Colorado hatte ein hei- 
Bes Wortgefecht mit Fairbants von 
Indiana über die cubanifche Unab- 
hängigkeits-Frage. 

Biarritz, Südfrankreich, 20. April. 
Ein Brief, welcher aus Barcelona, 
Spanien, eingetroffen iſt, beſagt: Die 
Unruhen hier ſind viel ſchlimmer ge— 
worden, und wenn Krieg erklärt wird, 
ſo wird der amerikaniſche Konſul Bo— 
wen in großer, perſönlicher Gefahr ſte— 


hen. 

Madrid, 20. April. Die Mann— 
ſchaften des ſpaniſchen Flottenge— 
ſchwaders gelobten, ehe ſie von Cadiz 
nach den Kap Verde-Inſeln abfuhren, 

vor dem Schreine der heiligen Jung— 
frau, niemals zurückzukehren, es fei 
denn als Sieger. Der Admiral Villa— 
mil, der Oberbefehlshaber, bot Allen, 
welche ſich vor dem Krieg fürchteten, 
die Erlaubniß an, zurückzubleiben; 
aber Alle weigerten ſich einmüthig, von 
dem Unerbieten Gebrauch zu machen; 
darauf fnieten fie vor dem Schr ein nie= 
der und leijteten jenes Gelübode. 

Die neuen Gathbmanw’ichen 
Bomben, 

Pittshurg, 20, April, Emil Gath: 
.. vonChicago, der wichtige Stell— 

ngen in den Krupp’fchen und anderen 


Berl hinten Geſchütz-Fabriken bekleidet 


hat und ein Sohn des bekannten Chi— 
cagoer Erfinders Louis 
iſt, beſuchte die Carnegie'ſchen Stahl— 


werke und traf Vorkehrungen für bie | 
ı Darf. 


Vornahme einer Probe mit einer neuen, 
wichtigen Erfindung feines Waters, 
63 handelt fi um eine Art erplojiver 
Bomben, tmelche als gefährlicher be- 
trachtet werben, al jedes bisher benutz⸗ 
te Geſchoß. Diefelben jind für die qro= 
Ben Küftenvertheidigungs- Geſchütze be— 


ſtimmt und ſollen ein Kriegsſchiff ſo— 


gar auf 300 Yards Entfernung von 
ihrem Aufichlag- Punkt zerjtören. In 
den Garnegie’fchen Werfen werden jeht 


| ein Dubend Probe-Bomben hergeftellt, 





ı Schaden von reichlich $ 
ſacht. 


- ; tendite feiner Urt 
zufammen, obwohl erit | 
ihren | 


welche mit der betreffenden Mafle ge- 
füllt und in den nächften Tagen nad) 
Sandy Hoof gsfandt werden, wo Re= 
gierungs-Sachverjtändige eine fcharfe 
Probe vornehmen. Genügt die Erfin= 
dung den Erwartungen, jo wird fie 
alsdann ohne Weiteres vom Flotten= 
tepartement angenommen werben. 


BEE Dreizehnjährige. 


Wheeling, W. Va., 20. April. 
ne ih ein 13jühriges Schul⸗ 


mord zu begehen, indem ſie eine große 
Flaſche Tinte ausſtrank. Vorher hatte 
ſie ein Briefchen an eine Freundin ge— 
richtet, worin ſie ſagt, daß ſie Enttäu— 
ſchung in der Liebe erlebt habe, und 
Anweiſungen für ihr Begräbniß trifft. 
Man verzweifelt an ihrem Aufkom— 
men. 
Großes Schadenfeuer. 

New Haven, Conn., 21. April. In 
dem großen fünfſt — Gebäude, in 
welchem jich das BeechersXeonard’sche 
Schnittwaaren-Geſchäft, das bedeu— 
im ſüdlichen Con— 
necticut, befindet, brach ein ſchlimmes 
Feuer aus und verbreitete ſich raſch 
noch auf mehrere andere Gebäude. Als 
die Feuersbrunſt endlich unter Kon— 
trolle gebracht war, hatte ſie einen 
8300,000 verur⸗ 
ſie durch —8 


Entſtanden war 


| eleftriichen Beleuhtungs-Apparat. 


— ſchritt 


welche er⸗ 


Zwei Opfer! 
Blutiges Bahnräuber-Attentat. 
San Francisco, 20. April. In der 
Nähe von hier wurde der Ueberland— 


Expreßzug der Southern Pacificbahn 
zu früher Morgenſtunde von Räubern 


| der Krupp’fchen Kanonenfabrit. fertig= | 


gejtellt waren, andersivo in 
land Geihüte zu rag fuchte, aber 
da die deutſche 
mit 


daß 


einer großen Anleihe 


Augen anſieht. 
Fin hieſiges Blatt will wiſſen, 


in England unterhandle, und daß es 


nien und den Ver. Staaten abwenden 


könnte. 


ba dem Papſt anbieten — ge— 
rade wie Oeſterreich ſeinerzeit Venedig 
an Napoleon III. überlaſſen hat — 
und der Bapft fünnte dann die Unab: | 
bängigfeit Cubas erklären. 


er | Spanien die 
Darnad) ol Spanien die Inſel Cu— 


Enaland Die zeitweilige Kontrolle 
über die Philippinen = Infeln anbiete, 
bis die Anleihe zurüdgezahlt fei. 
(Einem anderen®erücht zufolge will 
Philippinen = Anfeln, 
auf denen befanntlih ein böfer Auf: 


| ftand gegen Spanien im Gange ift, ſo— 
| ı gar verfaufen.) 


| 


MWafhington, D. E., 20. April. Der 
Vorfitende des Abgeorbnetenhaus- 
Ausfchuffes für Militär-Angelegenheiz | 


Deutich: | 


angefallen, und Der 
ausgeplündert. 

Die Zugbedieniteten jegten fich zur 
Mehre, und im Stampfe wurde der 
Zofomotivführer aetödtet, und einer 


Expreßwaggon 


in | der Räuber tödtlich verwundet, 


Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 
ſtew York: Weſternland von Ant— 
werpen; La Navarre von Habre. 
Abgegangen. 
New York: Kenſington nach Antwer— 
pen. 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Ausland. 


Der Kaiſer beſtellt Schlachten⸗ 
bilder. 


Berlin, 20. April. Kaifer Wil- 
heim hat vem Maler Rochling den Auf- 
trag gegeben, nad) eigenhändiger Skizze 
von ihm ſelbſt zwei Schlachtgemälde, 
Epiſoden aus der Schlacht bei Leuthen, 
zu malen. 


| ereignet. 


| re& Wetter. 





Sathmann | 
eine Urkunde über 516 milde Stiftun— 


Univerſitäts-Profeſſor 


Ag⸗ 


Nacı „berühmten Muftern,‘ 
Berlin, 20. April. Der Berliner 
Rechtsanwalt W. Hente hat fich be= 


trächtlicher Unterfchlagungen jchuldig 
gemacht und ift nad) Amerifa geflohen. 


Vom —— — Konflikt. 


Mien, 20. April. Die Barlaments- 
lage in Defterreich erſcheint hoffnungs— 
los. Die ablehnende Haltung der 
deutſchen Gruppen hat den Kaiſer ver— 
ſtimmt, und dieſe Verſtimmung hat ei— 
nen nicht mißzuverſtehenden Ausdruck 
erhalten. Der Bürgermeiſter von 
Prag, Herr Podlipny, führte dem Kai— 
ſer eine Deputation Prags zu, welche 


den Wunſch ausſprach, derKaiſer möge 


zeitweiſe im Hratſchin in Prag reſidi— 
ren oder ein Mitglied des Herrſcher— 
hauſes zum ſtändigen Reſidenten be— 
ſtimmen. Der Kaiſer antwortete in 
tſchechiſcher 
dynaſtiſchen Gefühls habe ihn erfreut, 
und ſagte zu, den Wunſch in Erwä— 
gung zu ziehen. 
Panzerihiff:Matrofen veruns 
glüdt. 


Stiel, 20. April. Un Bord des 


| Banzers „Kurfürft FrievrihWilhelm“ 


hat fich ein bedauernsmerthes Unalüd 
Der Banzer gerieth auf fei- 
ner Fahrt Durch das Stagerraf ın der 
Nähe der Stadt Skagen in ein fchmes- 
Eine Sturzmelle rif drei 
Natrofen über Bord, zwei wurden ge= 
rettet, der dritte aber, ein Oberma= 
troje, ijt ertrunfen. 
Bafllagier itürzt über Bord, 

Hamburg, 20. April. Ein Bafla- 
gier des Dampfers „Auguſta Victo— 
ria“, Namens Hartmann, iſt über 
Bord geſtürzt und ertrunken. 


Schlimmes Feuer in Karlsbad. 


Wien, 20. April. In der Kuranla— 
gen in Karlsbad, Böhmen, 
in dem neuem „Kaiſerbad“, einem erſt 
bor mehreren Jahren errichteten mo— 
numentalen Prachtbau, hat ein Feuer 
gewüthet und einen Theil des Gebäu— 
des zerſtört. 

Zu König Alberts Geburtstaäg. 

Dresden, 20. April. Die Feſtlichkei— 
ten anläßlich des 70. Geburtstags 
des Königs Albert von Sachſen ha— 
ben begonnen. Eine Deputation des 
Gemeinderathes überbrachte dem König 


gen im Geſammtbetvag von 4,700,000 


Sudermanu in Italien erkraukft. 


Neapel, 20. April. Der bekannte 
deutſche Dichter Hermann Sudermann, 
Verfaſſer der „Ehre“, der „Heimath“ 
u. ſ. w., iſt hier erkrankt und mußte 
in das Hoſpital gebracht werden. 

Geſtorben. 
pzig, 20. April. Der bekannte 
und Muſik— 
Schriftſtellers Dr. Oskar Paul iſt aus 
dem Leben geſchieden. 

(Telegraphiſche Nottzen auf der Innenfeite.) 


_ 2ofalberidht. 


Sn Sachen Dreyer & Ed. 


Lei 


Die mündlichen Verhandlungen über 
das, zu Gunften der Herren ©. ©. 
Dreyer und WRobert Berger un Bun— 


desrichter Shomwalter geitellte Habeas 


E ul= | Gorpus-Öefuch find heute endlic) zum 
mädchen in Benmood, verfuchte Gelbit- | 


Kbfehluß gelangt. Die beiderfeitigen 
Anwälte haben dem Kichter dann ihre 
Gründe für und wider die Bewilligung 
des Gejuches auch noch in gedrudten 
Form unterbreitet. Seine Entjoet- 
dung bat der Nichter fich vorbehalten. 
Diefelbe wird jchwerlich vor Mitte 
nächſten Monats erfolgen. Inzwiſchen 
beabſichtigt die Staatsanwaltſchaft 
noch einige von den Unterſchlagungs— 
Anklagen zur — aufzuru⸗ 
fen, welche durch das Habeas Corpus— 
Geſuch nicht berührt werden, und die 
auch Richter Waterman mit ſeinerEnt— 
ſcheidung über die Haftpflicht der 
Schatzmeiſter öffentlicher Behörden 
nicht erledigt hat. Man ſieht, wenn ſie 
auch nichts Ernſtliches von der Rechts— 
pflege zu befürchten haben, ſo müſſen 
die Herren Dreyer und Berger ſich doch 
mancherleimancherlei Unbequemlichtei- 
mancherlei Unbequemlichkeiten und 
————— gefallen laſſen. 


Der Brätnäst. 


Buftav Behring aus Berlin, der por- 
gebliche Sprößling des verftorbenen 
Geo. M. Pullman, tft heute vom Poli- 
zeigefängniß an der Harrifon Str. 
aus wieder einmal nach dem Srren- 
ain! geihafft morden. Der Polizei: 
arzt, Dr. Bergeron, ift nämlich nad 
mehrtägiger Beobachtung deffelben zu 
der Anſicht gelangt, daß der Ungl ücks— 
menſch geiſteskrank ſein müſſe. Beh⸗ 
ring war in letzter Woche verhaftet 
worden, weil er der Frau —“ ei⸗ 
ner von den legitimen Töchtern ſeines 
angeblichen Vaters, durch ſeine Zu— 


dringlichkeit läſtig wurde. 


— — — —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
* Sn der Bankerottfache des Alb. 
Gulferton find heute die Anmälte bei- 
der Parteien übereingefommen, daß 
Gullerton’3 Schrank im Sicherheitsge⸗ 
wölbe der „Great Northern Truſt Co.“ 
geöſfnet werde, da nachweislich nur 
wenige Gegenſtände von Werth ſich in 
dem Schrank befinden. Das gegen 
Cullerton anhängig gemachte Miß— 
achtungsverfahren iſt von Richter Ball 
niedergeſchlagen worden. 


Sprache, dieſer Ausdruck 
Zweiten Artillerie— Regiment 


| fürdert werden. 
| der Itu 
ı nur ein hafenherzi 
| fniffen, 
| eingeltellter 


und zmat | 


Zu voller Thätigfeit. 


Die Truppenverfdyiebungen dauern an. 


Die Regierung Fauft Pferde und Maulefel 
auf. 

Das Vierte Jrfanterie-Regiment ift 

programmgemäaß Thon geitern Abend 

nad) Tampa adgedampft, und General 


Brooke, in unſcheinbarer Zivilkleidung 


und nur von drei Adjutanten begleitet, 
iſt gleichzeitig nach Chattanooga abge— 
reiſt, wo er heute das Kommando über 
die im ©! idamauga Park zufammens 
gezogenen Truppen übernommen hat, 
Sn Iampa mird Brigade-General 
Wade fommandiren, der gejtern auf 
ber Reife aus Fort Snelling nad Sei: 
nem vorläufigenBeftimmunggort eben- 
falls durch Chicago gefommen tft. Die 
Schmadroner & und G vom Eriten 
Kavallerie und die Batterie VW vom 
verlaſſen 
Nachmittag und 
Illinois Cen— 
weiter be— 
Vor dem Abmarſch 
Fort Sheridan iſt 
ger Söldner ausge— 
und zwar ein erſt 
Rekrut Namens 


Fort Sheridan heute 
werden Abends von der 
tral-Bahn nach dem Süden 


ppen aus 


Frank 
Lampert. 
nun eifrig gefahnd 
ner habhaft * 
„abſchreckenden Beiſpiel“ 
den. 


Capt. 


Falls man ſei— 
Site er zu 
gemacht wer— 
der Hilfs— 


J. B. MAleſhire, 


Quartiermeiſter des Departements der 
wurde der Mayor 


tigt, 
hungs erg zu 


Binnenſeen, iſt geſtern Abend im Auf— 
trage des Kriegsminiſteriums nach St. 
Louis gereiſt, um dem Colonel Smith 
beim Ankauf von Mauleſeln zu unter— 
ſtützen, die dort in üppiger Fülle ge 

deihen. Die Heeresleitung verwendet 
dieſe geduldigen, wenn auch zuweilen 
eigenſinnigen Geſchöpfe als Packthiere. 
Vorläufig ſollen 2000 Stück davon 
angekauft werden. Uebrigens hat auch 
die ſpaniſche Regierung ſchon vor eini— 
gen Wochen in aller Stille verſucht, in 
den Ver. Staaten Mauleſel aufzukau— 
fen. Ihre Agenten haben auch 1500 
Thiere erſtanden und dieſelben nach 
New Orleans ſchaffen laſſen, von wo 
aus ſie nach Havana befördert werde 

follten.&3 fand fich aber in derEile nur 
Schiffsgelegenheit für 400 Langohre, 
dann wurde e3 befannt, wozu diefelben 
beitimmt waren, und die Schiffsaejell- 


3 Neftes der Heerde zu übernehmen. 
& befinden Jih noch 900 von den 
Efeln in Nem Orleans, und Diele wird 
jet wohl die — ——— erwer⸗ 
ben oder, je nachdem, als Kriegskon— 
trebande befchlagnahmen. P ferde⸗ 
händler erwarten, daß die Kriegserklä— 
rung, welche nun wohl kaum mehr 
lange auf fich warten laffen wird, die 
gegenwärtig jegr niedrigen Markt- 
preife für Pferde gewaltig in die Höhe 
treiben wird. Die Ausfuhr von ‘Pfer- 
den hat in lebier Zeit übrigens jtarf 
nachaelaffen, da die Unficherheit der 
Verhäliniffe den überjeeifchen Ver— 
fandt der Ihiere nicht gerathen erjchei- 
nen läßt. Falls es zum Kriege fommt, 
dürfte natürlih die Nachfrage nad) 
Pferden im Inlande jtark genug wer- 
den. 

Tas die Werbearbeit für das Bun= 
desbeer und die Flotte angeht, To jteht 
e3 damit vorläufig noch nicht bejon 
ders gut. Nur die Milig-Regimenter 
baben mit der Verbollftändiqung ihrer 
Drganifation al3 freiwillige Irup- 
pen guten Erfo'a; in die jtehende Ur- 
mee und in die Flotte einzutreten, to 
den Freiwilligen feine befonderen Ber 

aünftiqungen gewährt werden, — 
die kriegsluſtige Jugend wenig Luſt. 
Auch wartet vorläufig noch Alles auf 
die endgiltige Entſcheidung iber Krieg 
und Frieden, bezw. auf die Proklama— 
tion, durch welche der Präſident die 
Einzelſtaaten zur Stellung von Trup— 
pen auffordern wird. Sobald dieſe 
Proklamation eintrifft, werden ſich der 
Regierung ſofort nicht nur die ſchon 
von Col. Koch, Col. Hartigan und An— 
deren formirten Regimenter, ſondern 
auch zahlreiche andere Truppenkörper 
zur Verfügung ſtellen. So ſollen z. B. 
in den hieſigen ſtandinaviſchen Bent. 
ferungäfreifen jchon zwei oder drei 
Seebataillone „beinabe \hlagfertig” 
fein, die Polen werden für ihre präch- 
tiq uniformirten und qut bewaffneten 
„Uhlanen” nur Pferde verlangen, um 
fie in’S Feld fchiden zu fünnen, und Die 
Griechen gar brennen förmlich Darauf, 
bier einen Bemeis dafür ablegen zu fün= 
nen, daß es nicht an ihrem BEN 
rafter gelegen hat, wenn ihnen port; 
Schr ven den Türten übel mitge- 
fpielt worden tft. 

m Hauptquartier traf heute 
tag die telegraphifche Meldung 
daß das zmeite 
zehnten Re giment3 um 11 Uhr von 
Fort Brady abgefahren if. — Col, 
Michael V. Sheridan, General®roofes 
General-Adjutant, wird diefem heute 
Abend mit dem ganzen Bureau:Per=- 
fonal folgen. Zu Diefem gehören: 
Chefflert Edwin Louden, die Klerfs 
Mar Michaels und Fred Opiatt, der 
Stenograph George F. Mifon und die 
Zaufboten Emil P. Schmidt und John 
Smith. Auch Sergeant Water dom 
Sianalbureau wird fich mit all? feinen 
Apparaten dem Zug nach dem Süden 
anſchließen müſſen. 

* Aus dem hieſigen County-Gefäng— 
niß ſind heute ſechs Sträflinge nach 
dem Zuchthauſe in Joliet und neun— 
zehn nach der Beſſerungsanſtalt in 
Pontiac abgeſchoben worden. 


10 
Kl 


Mit— 


atrr 


till, 


| Kon ugreß-T Diftritt f tre 


daß viele Republikaner 


| „Maſ chine“ 
| ilt. 


| — 
lard H 


derſelben ſollen * 
wor Kurzem | 
| $tomit 
Auf di a Musreißer wird ı 


einem | 


| werben hoch! 


| fug gelteuert werde. Bil 
| fommilfär bitter da 


ws 
i DIE 
[det en weigerten jich, ven Transport | 


| Straße, 





Bataillon des Neuns | 


| Beite 
 Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 





10. Zahrsang. — Ne. 95 


Aus Denierungstreifen, 


Der Bundes Abgeordnete Mann foll abge: 
gedankt werden, 


Ötgaretten=Derbot im County = Gefänganiß. 


Martin U. Farr, der ehemalige Prü- | 
ſident derGrundeigenthumsbörſe, wird 
dem Bundes-Ab * rdneten Mann die 
republika niſche ition im erſten 
* machen. Sein 
nhang ſcheint ein ziemlich 

ind dazu kommt noch, 
höchſt unzu— 
frieden mit dem Verhalten Mann's in 
der leidigen Cuba-Angelegenheit ſind. 
Man verargt dieſem ſeine heftige Op— 
poſition gegen den Paßfidenen 
und will von dem „Striegsbrüller” 
Mann nichts mehr wilfen, ganz abge= 
fehen davon, daß man der Warteis 
überhaupt herzlich müde 


politifcher An 
jtauter zu fein, 


* * * 


Chicagoer 


| zu Suchen, 
ı Zochter, rau Coof nah 


jehr Abſicht ausgeſprochen, Se 


üblich mit der Familie Be 
| ein, 





satt fr 
ition derWaſſe 


Mai nad ! 


. 


lc 
al 


Konve n 
uf ben 10. 


— ibe 


di 


Staatskonvention 
niſirung neuen € ount- 
es gewählt 


der Konvent mit 


DES 


Yurfellung 
— befaſſen wird 
nmt 752 Delegater 
5 Chicago und 15 


1 
i 
J 


Stadtrathsſitzung 
bekanntlich ermãch 
ein Geleiſeerhö— 
ernennen. Er 
noch nicht gethan, 
yahricheinlich die Alpder: 
Walter, Dubbleiton, 
Jackſon 


Aus 


In der lehtzten 


ſelbſtſtä ndigq 


diejes Tore 


4 
il 
in. 


men altbo, 
Mappole, Neagle, Boyd, 
und Martin als Witalieder de3 
Tchuffes erforen werben. 

* * * 


Fite * 


Die Firma Montgomery Ward & 


Eo., deren — — keiten ſich 
er neuen ſtädtiſchen 


ganz in der Näheid 

Bibliothek — 
ſundheitsamt energie 
worden, unverzüalich 
tragen zu wollen, bat 


ſt geſtern vomGe 


d dafür 
z dem Rauchun— 
er 
dem Geſundheits— 
rüber beklagt, daß 
ſchweren Rauchwolken aus den 

des Ward'ſchen Etab if 

ARırhflıntf au 


Bibliothe 


hatte ſich nämlich bei 


Schloten 
ments das ganze 
ruinirten und auch den Ben gro 
ben Schaden zufügten, weshalb eine 
fofortige Abhilfe geboten erjcheine. 
Der Gefchäftsführer belagter Firma 
erflärt übrigens, daß dieje erit fürz lich 
einen Rauchfänger imWerthe von $500 
habe anbringen laffen; derfelbe werde 
augenblidlich gereinigt und dadurch 
wäre vielleicht der ganze 
hervorgerufen wmorder Heute 
morgen wiirde demfelben aber 
abgeholfen fein. 
* * * 

Bis jetzt iſt es den Bewohnern des 
Countygefängniſſes geſtattet geweſen, 
papierene Glimmſtengel zu 
Dieſes Privilegium ſoll nun aber auf 
hören. Gefängnißdirektor Whitman 
hat nämlich heute folgende Bekanntma— 


e 
de 
n 


oder 
wieder 


| chung erla en: 


iit es den Inſaſ 
verboten, Ziga 


Diefe neue Regel 


„Bom 15. 
fen des Gefänantiles 
retten zu rauchen.” 
Toll ftrift durchgeführt werden, aemwih 
fehr zum Xeibmweien der zahlreichen 
Verehrer jener „Saranägel”. 


April an 


* %* Rx 

Ober-Baukommiſſär MeGann iſt 
feſt entſchloſſen, auch gegen den Willen 
der entſprechenden Grundeigenthums— 
beſiter alle Straßen ausbeſſern oder 
neupflaſtern zu laſſen, wo immer das 
öffentliche Wohl die es erheiſcht. 
Vorgehen wird in Bürgerkreiſen gut— 


geheißen und auch die Mehrzahl der 
geheißen a / | herabflücgke. 


Stadtoväter fteht auf feiner Seite. Die 
Kommiflion für Straßenverbefferun- 
aen hat beichloflen, die Wichtaan Xpe., 
vom Fluß bis aum Jadfon 
asphaltiren zu laffen, eber nſo die Ri 
vom Fluß bis Ol 

und heute ging. u intereflirten 
Grundeigen nthums 
Benadridti gung zu. 
Arbeit wird ſofort be 
unbekümmert —— 
zahl der Anwohn 
einem Ysphaltpffa iter 
will. Sobld XLebteres 
fein wird, 
fette zwischen 


Die e einschlägige 

eacnnen erden, 
w die Mehr— 

jener = 

ic nichts 

Fertig geſtellt 


und 


nn (an 
dem Word, Sud 


Weſſiſeite Boulevardſyſtem aeichloffen. | 


Eiſenbe 


* 


Das Begräbniß des n ber] 

benen Dr. Gartott, ſtädtiſchen 
Chef-Geſundheits-Inſpektors, wird 
morgen Vormittag von der 8. Pres 
byterianer -Kirche, Waſhington Bou 
lebard und Robey Straße, auf 
dem Graceland-Friedhofe ſtattfinden. 
Aus Achtung für den 
nen wird das Gefundheitsamt 
bon 10 bis 1 Uhr geichloffen bleiben, 
und die Beamten desfelder 


8e 
DES 


aus 


lichkeiten 
* * 
Bundesmarſchall Jo 
heute in Begleitung ſei ter Gattin eine 
Befuchsreife nach NewNart angetreten. 
Auf dem Heimmeae wird er fich in der 
Bundeshauptitadt furze Zeit aufhal- 
ten, um Jeinen Vorgefegten Bericht 
über feine hiejiae Ihättgfeit im ver— 
gangenen Jahre abzuftatten. 


u —n 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpojt. 


hu C. Ames hat 


r 
\ 
9 


plaines paſſirendenPaſſag 


ſchaute ſich wohl um, 
klärt 


Kaſſierer der 


hat | 
doch | 


| Ehie ago gm zeigte her 


(7) 
J —E 
bei 3 Hev. Fred Neben an, de 


| wieder geſehen worden iſt. 
aufgefordert 
Soras | 
| in Ghicaag 10 
‚liothelar Hild | feiner Frau, 


ſe 


| Iba ter borae fprod en 


vierwache wurd 
| fordert, der Mufenthaltsort der 19jäh— 
b rigen, 
Uebelſtand 


Sein — 
Stockwerk 


Gäßchens hinter 


Blod. | Schädel 


iſh 


Ohio DL traße Ip . ⁊ a 

an | Itreicher N J. 
Ara a | viel geſ 

gern Die offizielle | 

| als der 

| den 


:abßen bon | 
wiſſen 


iit die lebte Verbindungse | 


i des gejtern veritor= | 


Dabingeichiedes | 
norgen | 
| murde er bon einem 
betheiligen | 


fich in corpore an den Beifegungsfeiers |}; derfahren. Eines der Rü der ging über 


| fein red 
| er von den Hufen der 
| fen, fodaß er jehr ſchwer 
| erlitt. Der inabe wurde von der PB9= 
lizei nach dem Elternhaus gebracht. 


| wird für Die 


— er den Tod? 


John Marr, ein in Desplaine 
nender Rentner, wurde he ute 
tag von einem Zug je der Chice 
Northiweltern - Bahn in Des 
überfahren und jofort gelübleh,- 
dem vor 6 Monaten erfolgten 
jeiner Zrau bemächtigt 
hwerm er gab jeine 
Gohnung Nr. 1034 Part 
und 309, um gerjtreuung 
zu feiner ver heiraty yeten 
Desplaines. 
Schwermuth 
n Xeben ein 
habe öfter Die 

— ord zu 
heute, wie 
Frühſtück 
zündete ſich eine Zigarre an und 
machte dann ſeinen gewöhnlichen Mor— 
genſpaziergang. 
des kurz nach 9 Uhr Vorn 


5 


To 
e jich des & 

. = 

Marr große Si 


9 
N 


Ypenue, auf 


Nachbarn behaupten, d 
ihn veranlaßt 
Ende zu 


daß 
f 14 
habe, feiner 
machen. Er 


begehen. Herr Marr nahn 


Der Lokomotivführer 
rittags Des— 
ierzuges, ſah 
hen und 
spfeife ertönen, Mary 
jo er= 
Yolomotivführer, 
Zug und wurde von 


ihn auf dem Bahnförper 
ließ die Warnung 


IP 
ur 


trat aber, 
m — > der 
—J r den 


f- tta 
taltbl ü ta 


| dem Rubfänger bet Seite gefchleudert. 


ts man ibn aufhob, war er bereitd 


: —— nur einige unbedeutende 
iwnen am Körper zu entdeden 

Der Veritorbene erreichte ein 
Ntlier von 55 Jahren und war früher 
Bantiersfirma Enger, 
& Holinger, 167 Wafhington 
tr. Sein Schiwiegerfohn Wm. 9. 
S00f it Mitglied der Bankgeſellſchaft 
J. P. Odell & Co, 


- Enz ⸗ 


Foof 


VL 


Vermißt. 


Der Paſtor Edward Schroeder aus 
e bei der 
ſchwinden 
n legten 
ohnorte 
m und 

nicht 
Herr Ne— 
ben verließ Nichton am genannten 
ge mit $25 in der Tafche, um Gefd 


und ber! 


Volizei das räthfelhafte Wer 
Pr { al 
aus Jfeinen Wo 
su, nah Chicago fa 


bon jeinen Freunden 


Do Donnerftag 
Richton, 
ſeitdem 


Tas 
arte 
au er! edigen ſprach 
noch aı er ; 
zurücfehren zu 
Ichunge n bei feinen 3 e 
ten in Chicago er gel ben, Daß e 
nem Dderfelben am Dont 
hat. 

tiBte ift Jeit 3 Jahren Ba Rich» 
* Methodiſtenkirche und Jahre 
alt. Die Ortſchaft Richton liegt nahe 
bei Chicago Heigh 

Die Polizei der TER Str.-Re- 


e gettern Abend aufge- 


ſtor de 


36 
a) 


bei ihrer Mutter im Haufe 43 
35. Place wohnhaften Fanny Gerling 
zu ermitteln. Die Mutter der Ver- 
fhwundenen vermuthet, daß ihre Toch— 
ter mit einem jungen Mann aus be: 


| Tagter Nachbarfchaft durchgegangen iſt. 
| Frl. Gerling war als 


ı einem SIR laden 
rauchen. | 


Ktafliererin im 
an der Halfteb 


nahe Jadjon Bouievard anges 


._— 1 -.- — 


Toͤdtlich verlaufen. 


J. A. Smith, welcher bei der Explo— 
Kon einer — ine im Erdgeſchoff 
des „Boſton Store“ ſehr ſchwere Ver— 
leßungen erli Hatte, ftarb geſtern 
Abend im St. Lucas Hofpital, kurz 
nachdem ihm das linke Bein amputirt 
worden war. Der Verſtorbene war 
der Erfinder der betreffenden Maſchi— 


44 
un 
tiril 


I ne, welche für die Heritelfung von So: 
| damaller benubt wurde, 
| im Haufe 267 


und 
Michtaan ve, 
Me&innis verlor heute fein 
indem er bon einem am bierten 
des „Brevoort“Hotels an— 
Anftreichergerüft rücklings 
Der Unglückliche ſchlug 
nit dem Kopfe auf das ha lafter de3 
dem Hotel auf, fein 
—— und 
das Genick. Auf 


wohnte 


IN ichael 
Reben, 


aeb ‚rachten 


wurde ihm 
außerdem dDrad er 
dem Gerüfie befand jich auch der Une 
Shea und es hätte nicht 
ehlt, jo wäre auch er abgeftürzt, 
Fallende einen marferichüttern= 
sitieß. Der Beruns 
0 Jahre alt und verheis 


er| 


Schrei au 
AYitkto mar A 
aludie war & 


rathet. 
— —⸗ — 


Unter den Rädern. 


Tagesanbruch wurde —* 
Barrington ein Mann von ein 
‚der Chicago ce Northiweitern 
nbahn überfahren und Tor 
todtet. Der Unglüdliche wurde derar 
veritiimmelt, feine Gefichtsgüg 
aar nicht zu erfennen find. Aus Briefen 
und fonitigen Papieren, welche jich in 
den Kleidern des Todten vorjanden, 
fann man entnehmen, daß fein Name 
Auguſt Underfon war. 
ls der Tjährigee N 
147 Tyorquer Straße mo 
die Desplaines Straße kreuz 
jeipa 


Sturz bor 
in 
Zuge 


J + A 
J a 
ti 
i 


daß 


Frank, 
hndaft, heute 
en mollte, 
nn, welches 
Place lenkte, 


icholas 


ze 
aß 
G 


Jakob Duer von 12 Fair ' 


htes Bein und außerdem wurde 
Pferde getrof- 
Berlegungen 


— — 
Das Wetter. 


Dom Wetter-Pureau auf dem 
näditen 18 Stunden 
reitellt : 


Auditorium: Thurm 
folgende Witte: 
rung in Ausficht 

Ghicago und Imaegend: 
morgen; weitlihe Winde, 

An Chicago ftellte fich der — — von 
6 Uhr 45, Naht? 12 Uhr 42, —— 6 Uhr 97, 
Mittags 12 Uhr 59 Grad Über Nu 


Schön heute Abend und 





> Umgezogen! 


e Yıngezogen! 


hRK MEDICAL DISPENSARY. 


An Folge ded großen Anwachſens unſeres Geſchäftes wäh— 
rend des legten Jahres und der Nothwendigteit viel größere Office 
Räumlichkeiten zur Verfügung zu haben, wie auch zur Bequemlichkeit 
vieler unfjerer Kunden, haben wir uniere Officen von 371 Milmwaufee 
Ave. nad dem Chicago Opera Houje Blod, Ede von 


Clark uud Wafhingten Str., Zimmer 211 und 212, 2. Storwerf, 


verlegt, mit Gingang an 112 Glarf Str. (Stunden 9—8 Uhr; Sonntags 9—1 Ub), wo 


Uniere große Klucdht von 


Zimmern ind mit jämmtlichen modernen Cinrichtungen verjehen, die der mediziniichen 
Wilfenichait befannt jind, für die Schnelle und dauernde Heilung aller delifaten, fomplizirten 


und veralteten Krankheiten von Männern und Frauen. 


Fälle, die hofinungslos von allen 


anderen Aerzten aufgegeben, jind beionders willfommen dieje neuejte Behandlung zu vers 
fuden, man wird finden, das fie von allen anderen total verjchieden iit. 


Weshalb unverfhämte Preife zahlen 


en Spezialiiten für Vruchleiden, für Bruchbänder und Behandlung, wenn wir für menige 


Dollars Euren 


Brud in 30 Tagen heilen durd) unfere „Perfection“: Metheve. 


DaE Pruhband für immer Überflülig. Keine 
Schmerzen, keine Operation, fein Abhalten vom Ger 
ſchäft. Alter, Geichleht oder Zuftand macht feinen 
Unterihied bei dem Griolg dieier Behandlung. 
Beblihiag abjiolut ausgeihlofien. Die einzige Me: 
tbode Die garantirt wird eine pofitive und dauernde 
S:ilung zu erzielen. Weshalb wollt Ahr die Tor: 
fur eines cchlechtpaſſenden, ſchweren Bruchbands 
erleiden, oder die Gefahr laufen, daß Euer Bruch 
ſtrangulirt wird, Euer Bruch iſt eine fortwährende 
Bedrohung des Lebens. Leute die einen Bruch ha— 
ben und ſchwete Arbeit thun t 

die Arbeit nohb ven Xo von 
Lesıtn verdienen. Der 
Diefkoiten der! 


gefunden 


ezahlen deshalb ſchiebt eſ⸗ 
nicht auf, A Wetter das Tragen des 
Bruchbandes noch un et macht. Unſer nie— 
driger Preis und leicht ungen ftellen dauern: 
de Seilung in den %e 


Beransgabung von 
für Prucdhbänder it «8 
terziebt Euch Feiner gefährlichen Operation 
ECub nob länger ausjaugen Dur die und 
ten Preiie der Pruchbä desin nur Wenige 
lars fihern Euch De a für’s Leben. 9 
dor umauverläfiigen Perjonen in Acht, die vd 
dieſes Leiden beil onnen 

it die Ori 

f t * J vi 
medizinischen Welt 'empiob 
erfolgreiche Kur für Prud BR 
det ift. Leiet was WUndere über 
fagen. 
South Chicago 


Un die Leidenden: 


mußte und id 


Arbeit zu verri 


ne Arb:it aufgeben 
war, irgendwelche 
te ih die Soft 
zu finden, da 
mein Fall ganz 
fähr drei N I m ne 
von Wwunderbaren Se jen, Die Darcch Di 
tion Rupture Gure von der Kirk Medical 
farp erzielt wurden, a ich batte f 
dazu, da ih io Ent 
Galle erlebt batte. 
Relannte, don Ddener 
geweien waren ) 

und fich Dieler 

daß ih mich über 
zu feben was fich zu 
unterfuhten mih und 
geheilt werden fönnte; 
war, dab jie tüchtig im em 
Art und Weiie wie fie mei 


unterzogen ba 


eben und 


Fall nden 


ı n al v alte l dig 
dachte ich doch, daß ſie fich fiherlih irren müßten. I mer heilen, 


Ein Sfandalprosch. 


Der Brüffeler Yuftizpalaft war am 
2. April ver Schauplaß unmwürdiaiter, 
no nicht Dagemwejener Auftritte. Der 
Prozeß Carpeite jollte zur Verhand- 
lung fommen, und jo hatten jich die 
Räume und die Gänge, 
Zuchtpolizeigerichte 
gewaltigen lärmenden Menichenmenge 
gefüllt. 


Ihienen, um den Verhandlungen, für 
bie der Ausschluß der Deffenlichkeit zu 
erwarten mar, beimohnen zu fünnen. 
Herren aus allen Sreifen der Gefell- 
Ihajt, Damen der Welt und der Halb» 
mwelt,die letteren in den auffallenditen 
Gemwändern nach der neueiten Mode. 
Und nun gar die Gruppen der Zeugen, 
aus deren Mitte alle Arten Wohlge- 
rüche fich verbreiteten. Die ganze Le = 
bemwelt, alle Kreile ver Gefellichaft, 
in der man jich beluftigt, waren vertre- 
ten; jiußerhaft getleidete junge Geden, 
ältere Herren, darunter betannte Na= 
men, lauter reiche Leute, 


furz eine erbauliche Gejellichaft. Der 
Situngsjaal war überfüllt; die Gen- 
darmen fonnten nur mit Mühe die 
Ordnung aufrecht halten, da die mei 
fen Hörer erfichtlih nur gefommen 
waren, um jich zu beluftigen.. Endlich 
erichien der Gerichtshof; Richter Wel- 
lers jührte den Vorfit und forderte fo- 
fort firenge Ruhe. Auf der Anklage: 
banf jaßen die 40 Yahre alte Heldin 
des Tages, die lächelnde Carpette in ei- 
ner hochfeinen, Bewunderung errenen- 


den Toilette, ihre nicht minder elegante | 
Schmweiter Marie Antoinette, die Ral= | 
Elſt, 

des 
Wuchers angeklagte Frau Van Hemel- 
Die Verleſung der 214 Zeugen 


nahm allein drei Viertel Stunden in >: es a nz 
h = * an. Sie belief ſich im Jahre 1897 auf 


Marie 
und die 


ſirerin der Kneipe 
„ma tanté“ genannt, 


ryck. 
Anſpruch; ein Theil der Zeugen war 


nicht erſchienen; minderjährige Däm— 
chen, bekannte Perſönlichkeilen und 


8 Ks ee d 
Vertheidiger der Moral, der Religion gerunn ber Einnahmen 


und yamilie hatten vorgezogen, meazu- 
bleiben, 
ber Sneipe, ein Abgeordneter Wa 
cocque, der twie auch andere Zeugen fo- 


fort zu 100 Francs Geldftrafe verur= | 


theilt wurde. Die Fehlenden werden 
nochmals vorgeladen. 


werden Witze geriſſen; 


fortwährend mit ver Räumung 
paffende Haltuna 
Anwalte. 
ſehen zu können, auf die Bank geſtiegen 
war, wurde auf Anweiſung des Vor— 
ſitzenden aus dem Saale gewieſen. 
Nach dem Aufruf der Zeugen bean— 
tragte der Staatsanwalt den Aus— 


eines Theiles 


richtshof „im Interſſe der guten Sitte“ 


fofort befchloß. Nur die AUnmwalte durf= | 


ten bleiben, doch wurden bald drei An= 
malte 


geſchafft. 


Die Verhandlungen auch nur an— 
nähernd wiederzugeben, iſt unmöglich; 
ein wahrer Sumpf von Sittenloſigkeit 
und Ausſchweifungen thut ſich auf und 


| Jahren gezeigt 
| arbeitete 
| Yung als die merfwürpdigfte je dDagemejene Sade in 


miffen, fönnen weder 4 


std ereYobn allein wird Ihnch | 


Hunderte | 
wurden geheilt nah jahrelangen Xeiden und Der | 


| Ratarıh des RRopfes 


| Suriren, 


ı die Die vita 
greifen, 


Iı ıthboiden chten 


2 — 22* — 


I Reichen 


die zu dem | 
führen, mit einer | 


Un 300 ältere und jüngere | 
Unmälte waren im Amtsgewande er= | 


tofett und | 
berausfordernd gefleidete Damen — | 


unter ihnen ein Stammgaft ' betrugen 262,910 Franten für das ab- 


ı der Schmeiz. 
| wie e3 


en. us⸗ delsbi 
ſchluß der Oeffentlichkeit, die der Ge- elsbilanz 


ſchußweite.“ 


Da ſie jedoch Heilung garantirten, wollte ich noch 
einen Verſuch machen, denn ich war ſchiecht daran 
und hatte Arbeit nothwendig, 
ernaähren. In genau ſechs Wochen der erſten 
Pebandlung war ich ein gejunder Manz und hatte 


ver 


mein Bruchband weggewotfen und habe keither lei— 


nes wieder getragen, ich brauche es auch nicht und 
nicht ein Zeichen eines Bruches hat fich in über zwei 
Mein Fall war Hunderten, wo ich 
bekannt, und ich betrachte die Behand⸗ 


nischen Willfenichaft. W.hrend ich in Bes 

war, traf ih Dusgende von Patienten, 

jagten dasielbe. Manche waren jogar no 

t daren als ich, aber nie habe ih von eis 

Miberfolg gebört. Ad fenne Viele, die in zwei 

der drei Wochen furirt wurden, und wenn ich nicht 

Jahre alt geweien wäre, hätte e3 nit über 4 

n bedurft, mich zu heilen. Ad ratbe es 

u, der ähnlich bebafter ift, diecie PBehanplung obs 

Zögern zu derjuchen, und fie werden finden, daß 

die Berfection Methode alles ift was Jer Name jagt. 
Lars Lundquiſt, 

9041 Euperior Uve., South Chicago. 


Bir verfchlen nie 


$ u. der Yurgenröbren 3 
en der Yunge, des Mas: 
und alle Srankheiten, 

n irgend Welcher Meile ans 
jeder Urt. Allgemeine und 
irgend welcher Urſache, 
irgend meldher Urt, 
Geſchwüre Ha⸗— 
und alle Nerven⸗ 


und a 


der Ye 


gens, 


Re 


tranfbeiten ber 


Serankbeiten und 


| geheilt. 


5 den Wonat für garantirte Bes 
handlung, einichl. Medizin. 


haben unsere 
geießt, jedes 


elar Mareihe Griahruna 
ange erfolgreihbe Grfahrung 


ohne Gleichen 
e don dankbaren J 
at ihmeichelbafte 
en mwobhlbelannteiten \ 
er freuen, die Behand! 
eblen zu fünnen. Der aukeror 
i3 der Behandlung bringt e3 
eden, des WUrmen tie De 
Offerte von Ghica 
ı id igiter pszialiiten (85 per 
immer xffen 


ter 


- 


orſprechen könnt, 
in Spre 


onſultation ut ı 
n. Mertt Euch Die 
3 und fommt mit&u 


alten hart und labt Euch auf imis 


e3 it bezeichnend, daß nur Mitglieder 
der oberen Stlafjen an diefem Standal 
betheiligt find. Ermähnt jei nur, daß 
die Kellnerinnen außer ihrem Geminn- 
antheil an den Getränfen — eine Tyla= 
ihe Schaummein fojtete 10 bis 40 Fr. 
— täglich Irinfgelder bis je 40 z5r. 
einjtedten. rn den beiden leßten Jah— 


ren hat die Carpette für 53,000 Fr. | 
Junge | 
bon 15 | 


Schaummeine angelauft. 
Lurfchhen großer Familien 


und 17 Jahren yewannen in einem 


Abende 17,000 Fr., Andere zahlten mit | 


Mecjeln von je 500 und 600 Fr. ihre 
Spielverlufte. Während diefer 


den Zeugen ho ber. 
Zeuginnen füllten eine großen Saal 
und den angrenzenden Hof; bier floj- 
fen die Schaummeine, 


oeichloffen. Man Tpielte und belu= 


itigte fich Jo lärmend, daß der Gericht3= | 
boriikende Ge m Deus | he . Ye 
vorjigende Öendarmen nad) dem Zeus | erziele. Allerdings fämen die hygieni- 
genfaale entjenden und den Zürmenden 


Nicht | 


Sellenbaft androben mußte. 
minder jfandalös ging es während der 
Mittaaspaufe 
zu. Der anarihuldigten 
murde eine wahre Huldigung darge— 


bracht; Garpette wurde mit Jubel be= | 


grüßt. Da auch AUnmalte fih an die- 
jen Suldiqungen betheiliate, 


Unmalte von den meiteren Verhand- 
lungen an, nahm aber auf Bitten des 
Stabhalters Ghysbreht diefe Maß: 
nalme zurüd. Die Brüfjeler Preile 
fpricht iiber diefe Zuftände mit Necht 
ihre Entrüftung aus. Der Prozeh 
nimmt feinen Fortgang. 


— ——— — 


Haudelsreiſende in der Schweiz. 


Die Zahl der Handelsreifenden in 


der Schweiz fteigt von Xahr zu Jahr | 
re Beſitzer wohnt. 


21,727 gegen 19,667 im Vorjahre. 
Für den Bund bringt die gewaltige 
Vermehrung der Neifenden eine Stei 
aus den Ba 
tenttaren mit fi. Diefe Einnahmen 
gelaufene Jahr oder 17,560 Franten 
mehr als im Jahre 1896. Die Mebhr- 
zahl der Reijenden entfällt auf jchmwei- 


— zeriſche Häuſer, nämlich 16,743; aus 
ſcheinen jedes Zeugen und jeder Zeugin davon aus Deutfehland 3257, Krant 
häßliche Zoten | . 19 — — 
ließen ſich hören; der Vorſitzende * | Ungarn 163, England 52, Belaien 46 
des | Y y i 


Saalesund rügte insbefonders die un- ı 
der | 


+ 9 r h> > I » . . Y — 
Ein Anwalt, der, um beſſer [ung auf die einzelnen Staaten läßt ei— 


dem Yuslande famen 4984 Reifende, 
reih 1121, Xtalien 282, Deiterreich- 


Spanien 19, Holland 11, Luremburg 
und Egppten jel. Die Zahl der aus: 
ländiichen Reifenden und ihre Verthei- 


nen Rüdffchluß zu auf die Stärfe des 
Handelöverfehrs diefer Staaten und 
Deutfchland fteht dabei, 
die deutſch-ſchweizeriſche Han— 
auch ausweiſt, an der 
Spitze. 


— — 


— Immer Weidmann. — „Warum 


if | To vergnügt, Herr Forftaffeffor?* — 
wegen unpailenden Verhaltens | “or ri 9 dor] 


durch die Gendarmen aus dem Saale | 


Vor⸗ 
Vor— 


Forſtaſſeſſor: „Mir kam heute 
mittag der Bankier Meyer in 


— — —— — 


Das Fao-simile ir 
Unterschrift von 


ben ſich ſchon längjt wieder 


wir bejjer als ie im Stande jind, Brühe und alle hroniichen Yeiden, Nerven- und alle ; 
Geheime- Krankheiten jeder Art zu behandeln und zu heilen. 


meine Familie 3W | 


| Arbeiter bei den e 
| ganz bedeutend größer wurde. 


| mil, 
| aus, im März hingegen nicht mentger 
| als 29; unter diefen find vier Streits, | 


bis | 
Abends 6 ein halb Uhr fich Hinziehen- | 
den Zeugenvernehunungen ging es bei | 
Die Zeugen und | 


bor dem Gerichtsfaale | 
„Zante” | 


ordnete 
ı ber VBorfigende die Ausichließung aller 


| den 


| nahmt. 


TEL 


* 


—————e 
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F Ein Prozeh von prinzipieller Be— 


Fraukfurter Brief. 


Das Streitfieber. — Amerilaniſche Arbeiterwoh⸗ 
nungen. — Falſchmünzer. — Zander zucht im 
Oberrhein. — Schwetzingen's Bäckerprozeß. — 
Allerlei. 


Frankfurt, 6. April 1898. 

Der Frühling tommt in’3 Land — 
ungmeifelhaft: Die wilden Gänfe und 
Enten find fhon Tängft gen Norden 
geflogen, die Schwalben und Störche, 
die Staare und ſonſtigen Zugvögel ha— 
heimiſch 
eingerichtet in der nordiſchen Heimath, 


die Knospen ſchwellen und ſpringen — 


überall in der Natur Treiben und Be⸗ 
wegung. Aber es gibt noch weitere Zei⸗ 
chen, daß der Frühling im Lande, Zei— 


| chen, die ebenfo unverfennbar find mie 
| jene, und die fich in diefem Jahre be: 

fonders ftarf bemerfbar machen — ich 
| meine die Nusbrüche des Streiffiebers, 


die man im ganzen Lande beobachten 
‚ann. 

Altjährlich, fomie fi einige marme 
Tage zeigen, fol die Zeit für Baus und 
Erdarbeiten aller Art ausgenugt wer— 
den. Die Unternehmer juchen zahlrei- 


| che Urbeitsträfte, der Wechfel ber Jah— 
reszeit verſtärkt gleichzeitig Die Nach— 
| frage nach Arbeitern in den © 
| dungsinduftrien, und das Alles zu 
' derfelben Zeit, wo auf dem Lande ber 
' Anbau beginnt und hie 
und da ländliche Arbeiter vom ſtädti— 
ſchen Markt zurückholt. Leider beſitzen 


Beklei 
hier 


wenigſtens 


mir in Deutfchland noch feine amtliche 


| Regiftrirung der Streits und Lohnbe- 


wequngen. Indeh läßt fich leicht er- 


| fennen, daß wir es in Ddiejem Früh: 


jahr mit einer ganz befonders erhebli- 


hen Ausdehnung der Gireifer zu thun 
| haben, auch qibt uns die Monatsschrift 
| „Der Arbeitämarft“ mentgiten® einige 
Zahlen, die aber 
| feinen Anſpruch machen können. 
| erfahren mir, daß die Zahl 
| ausgebrochenen J 
Februar im März ſchon auf 58 geſtie— 


auf Vollſtändigkeit 
So 
der neu— 
Streiks von 42 im 
gen, und daß die Zahl der betheiligten 
einzelnen Streiks 


Bei 36 Streiks war die Zahl der be— 
theiligten Arbeiter zu ermitteln: zu— 
ſammen 6971. Auf einen dieſerStreiks 


entfielen alſo im Durchſchnitt 193,6 
Köpfe gegen 66,2 im Monat Februar. 


Wenn man Aufſtände von 50 und 
mehr Arbeitern als große bezeichnen 
fo brachen deren im Februar7 


2) mr 


bei denen die Zahl der Streifenden fich 


| amifchen 500 und 1000 bemegt. Ganz 


befonders auffällig ift die ftarfe Zu 
nahme der Streits im Baugewerbe: 5 


| im Februar, 14 im März. Cs ift ganz 
| unverkennbar, daß im Baugemerbe jich 
; eine große, über ganz Deutichland ver= 


breitete Qohnbemegung vorbereitet, 
toelche durch die abnorm günftige Yage 
de3 Arbeitsmarktes im Winter beein- 
fußt wurde. So aud hier in Yrant- 
furt und den füdmeit-deutfchen Städ 
ten. Faft täglich treifen Streifnacdh- 
richten ein, und ich fürchte faft, daß 
man ganz bebeutend über das Yiel 
hinausfchießen wird, und daß die Ar- 
beitnachfrage geringer werden mird, 
al3 man glaubt und hofft, denn es ijt 
doh mohl wahr, daß gerade fo ein für 
die Bauarbeit günstiger Winter viel 
Arbeit vorweg nimmt, die fonjt für die 
Frübjahrsmonate verblieben wäre. 


* * %* 


Y 
l 
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Wie ich vom Baugewerbe ſpreche, er— 
innere ich mich an einen Vortrag, der 


vor ein paar Tagen im hieſigen „‚Verein 
:D]= | fiir öffentliche Geſundheitspflege“ über 
Mojelmeine, | 
VBorto und Madeira in Strömen, alte | 
Befanntfchaften wurden erneuert, neue | 


amerifanifche Arbeitermohnungen ge— 


yalten wurde und in defjen Verlauf der. 


Vortragende zugejtand, daß der Ames 
tifaner praftifcher baue und bei uns 
analogen Miethpreifen eine quite Rente 


ichen Forderungen, die wir in Deutjch- 
land jiellen, in Amerita zu kurz, indeß 
fönne man nicht leugnen, daß in diefer 
Beziehung bei uns vielfach Uebertrei= 
bung bejtehe. DerAlmerifaner habe fei- 
ne Küche”, Dadurch werde viel Raum 
gewonnen, die Schlafzimmer feien 
flein. Iroß mancher Uebelftände fönn= 
ten mir von den WUmerifanern lernen, 
die Wohnungen mohnlicher zu geftal- 
ten. Nun, das will ich meinen, denn 
hierzulande baut man nach amerifani- 
ichen Begriffen fo unpraftifch und un= 
mohnlich wie nur möalid. Was mir 


ı aber befonders auffiel, war bie völlige 
| Janorirung 
' topifchen amerifanifchen Arbeitermoh- 
| nungen: des fleinen Häuschens, in dem 


der meiner Anficht nad 


der etwas befler geitellte Arbeiter in 
meit gedehnten Vorftädten Chi- 
cagos, Philadelphias, Brooklyns u.f.m, 
als Beſitzer oder als Miether neben dem 
Das iſt doch wohl, wie 
geſagt, die eigentliche amerikaniſche Ar— 
beiterwohnung, und ich meine, dieſe 
ſollte man ſich zum Vorbild nehmen. 
Aber natürlich gehören dazu die groß— 
artig entwickelten und billigen Ver— 
kehrsmittel der amerikaniſchen Groß— 
ſtädte. 
* * * 


Am vergangenen Sonntag hat die 
hieſige Kriminalpolizei in der Münz— 
aaffe (!) ein zum Zmwede der Heritellung 
falfhen Metallaeldes mit allerhand 


| Werkzeug ausgeftattetes Zimmer auf- 


geſperrt. Es wurden Schmelatiegel, 
Stoßmörfer, Platten, Formen, Me- 
tale, Chemifalien und eine eijerne 
Stanzpreffe porgefunden und beichlag- 
Von den drei Falfchmünzern 
wurde der Xederarbeiter Wilhelm Gru- 
ner aus Zell und der Fabrifarbeiten 
Wilhelm Kreuzer aus Dffenbah am 
Samftag in Kajtel bei Mainz bei ber 
permuthlich eriten Verausgabuna von 
falfchen Fünfmarkitüden abgefaßt und 
verhaftet. Der dritte it der Kellner, 
jpätere Fabrifarbeiter Karl Kind aus 
Donndorf i. Th., der in Höchit und 
Fehenheim gearbeitet hat. Er ift noch 


I nicht ermittelt. 


—_ | — 


steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA, 


deutung fam am 2, April vor ber Er- 
ften Zioilfammer des Mannheimer 
Landgerichts zum Austrag. Am 6. 
Auguft dv. 3. fchloffen, die Bäder- 
meifter der Stadt Shmwe- 
Bingen einen Vertrag, monad auf 
die Dauer eines Jahres die Veftim- 
mung des Brodpreifes durch die Bä— 


dervereine von Monat zu Monat erfols | 


gen follte. In der Monatsverfamm- 
lung vom 28. Auguft befhloffen jo- 
dann 9 Mitglieder einftimmig, für ben 
Monat September den Brodpreis auf 
52 Pfennig für vier Pfund Weißbrod 
und 44 Pfennig für ein Pfund 
Schmwarzbrod feftzufegen. Ein Bäder: 
meifter, der in diefer Verfammlung 
nicht anmwefend mar, hielt fi) nicht an 
diefe Ubmachung, fondern verfaufte 
den Laib Brod um 2 Pfennig billiger. 
Die Snnung verfällte ihn wegen Ber- 
tragsbruchs in die feitgefeßte Konven- 
tionalftrafe von 100 ME., und als er 
fich diefer nicht unterwarf, erhob die 
Bädervereinigung Klage gegen ihn. In 
der eriten Inftanz wurden die Kläger 
abgemwiefen. Das Amtsgericht war der 
Unfiht, daß das WUblommen den 
Grundfäßen der Gemerbefreiheit und 
den guten Sitten miderfpreche. Der 
ala Sadverftändiger gehörte Obermei— 
ter der Mannheimer Bäderinnung, 
Herr ©. Genneis, bezeichnete nun bei 
der neuen Verhandlung auf Grund ei- 
ner betaillitten Berechnung die Schwe— 
binger Brodpreife als fehr mäßig. 
Bon einer Ausbeutung des Publikums 
fönne feine Rede fein. Der klägerifche 
Vertreter führte u. W. aus, eine Aus- 
beutung des Bublifums fönne nur bei 
einem Wrtifel vorfommen, der ein be- 
Ihränftes Produftionägebiet habe, wie 
bei Kohlen, Petroleum, Kali. Hier 
fönnten Ringe allerdings Preije bil- 
den, die außer dem Verhältnig zu den 
Produktionskoſten ſtärden. Im gege 
benen Falle ſei aber Gelegenheit zum 
Wettbewerbe vollauf gegeben. Es 
könnte ſich nicht nur eine unbeſchränkte 
Zahl unabhängiger Bäcker in Schwe— 
tzigen niederlaſſen, ſondern auch die 
Umgegend könne billigeres Brod lie— 
fern. Das Gericht ſchloß ſich dieſer 
Auffaſſung im Allgemeinen an und 
verurtheilte den Beklagten zur Zah— 
lung. 
* ** 2** 

Eine Zuſammenkunft von Vertre— 
tern der Fiſchereivereine in Heidelberg 
bejchäftigte fih mit der Bewilligung 
einer Summe zum Einfeßen von Zan- 
dern in das Gebiet des Dberrheines; e3 
jollten 1000 ME. zur Verfügung ge- 
ftellt werden. Das Ausſetzen von Zan— 
dern in den Ahein und den Main ift 
bon gutem Erfolg bealeitet geiwefen. 
1886 wurde der erjte Yander im Rhein 
gefangen und heute ift es nicht3 Unge- 
möhnliches, wenn Zander in der Gro- 


Be von 6—11 Pfund gefangen werden. | 


DieKonferenz beſchloß nach eingehender 
Debatte einen Kredit von je 2000 ME. 


zu eröffnen, und zwar für die Fifche- | W 
reivereine von Heffen, Baden, Würt- | ® 
temberg, Baiern und Elfaß, unter der | % 
daß Ddiefe | ® 


ausdrüdlichen Bedingung, 
Summe nur für die Zanderzudt 
und nicht für andermeitige Fifchereiin- 
tereffen verausgabt werden dürfe. 


Ein taubftummer Radfahrer war in | # 
Nürnberg um Ertheilung eines Fahr: | R 
einen | 8 
folchen eigentlich auch erhalten müffen, | 
da die in Baiern geltende Radfahrord- | 


Schein eingefommen und hätte 


nung zwar die Verfagung des Fahr: 
Icheing an ©eiftesfrante, nicht aber an 


Leute mit förperlichen Gebrechen vor= | 
Ungefichts der Gefahren jedoch, | 
die ein taubftummerRadfahrer auf den | 
Straßen der Stadt zu gqemärtigen ha= | 
ben müßte, und des Schadens, den er 
jelbft anzurichten im Stande märe, be= | 
Ihloß der Nürnberger Magiftrat, die | 


fteht. 


allgemeine Radfahrordnung Baierns 
dahin zu ergänzen, daß auch in fpeziel- 
len Fällen förperlich gebrechlichen Per- 


onen der Radfahrfchein verfagt mwer= | 


den fünne. Ein folder Fall murde 
bier für vorliegend erachtet und der 
taubftumme Radler erhielt den erbete- 
nen Schein nicht. 

Sn Altheim bei Biberach brannte e3 
im berflofjenen Jahr neunmal. Der 
Einwohnerſchaft (570 Seelen) bemäd- 
tigte fich Furchtbare Aufregung. End— 
lich Ienkte jich der Verdadht auf den 
Horniiten der Feuerwehr, einen Maus 
rer Namens Hofherr. Stets rechtzei- 
tig ertönte fein Signal, jtet3 war er 


Kommen 
und gehen. 


Sie kommen plöglich S f 


Schmerzen und © 


Cie find fchmerzhaft 


Derrenkungen und Quctichungen. 


ie gehen, wir wiffen, ficher 
und rajich durch den 
Gebrauch von 


St. Sakobs ©el. 


Die Feber außer Ordnung. 
a — 


erzeugt zu viel Galle. Diefes 
fhwächt den Magen und Mppetits 
Gebraudhe . . » 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger Tropfen, 


Sie reguliren den Magen und 


Iofigkeit folgt. 


machen Die Leber wieder gefund, 








Dualität 
nud 
niedrige 


Dr 

x 
* 
2 
* 


—A 


— 


Nee 


0. 1— Handgewendete Tamen 


BT ITETENZE, 


—— 


Die theuerſten Vici Kid 


No.2 


ganz lederne Tops, ganz Patent-Leder, 


EEE RER 


84.00, Donnerjtag, $1.58 umd..... 


> 
" Die 


Taffeta 


morgen 


Seidengefütterte Broadeloth oder Serge 


Blouſe oder 


Strap und Buckle beſetzt — 
werth 812.50 
für morgen 


 Mustin- 
ı Unterröde morgen — 


Taffeta-Seide Unterröde mit geichnürtem 
Ipaniichem Flounce — mit Taffeta gefüt- 


tert Sammet:Borjtoß, 83 22 
— 


mit prachtvollem be— 
einige mit Staub-Ruffle 
Torchon-Spitzen-Beſatz — 
Vergleichs⸗ 


Umbrella-Skirts 
ſticktem Ruffle 
oder ſchwerem 
werth 8*8ñK. 25 


Extra 
lange 
Cambrie 
Chemiſe 
Hemden 


beſetzt mit breiter Val. Spitze — 
Aermeln mit Spitze und Band— 


Vergleichs⸗ 


— 
Preis 


V-⸗Hals 
Stickerei 
Vergleichs⸗ 


Notions. 


Kleider- 
Kormen — 


alle Größen, 


Saih-Bänder. 


a Se EEE TE TRIER: 


2, 


3 


ra Schwere Qualität. 


29€ für 506 


Ihlvarze und farbige Sajb Nib 


Grein, Nr. 60, 


16 für 50° Fancy Eaihb NRibbons 
e Checks, i 


N. Streifen und Gase 

in Zaffeta und Moire, Ar. 40 und 00 

Be Bartie— Auswahl 2dc und Iüc Yard. 
für $24 Eatin Saibes 


51.49 lität, do 


bandgefnüpften Franjen. 


Effekte 
eine gro 


EEE EEE —— 


ertra Cua 


Jene juwetendef. Hürtel u. Schnallen. 


49e 


gu Nm Veit 
Belts 

iſte Quali 
edergür 

nit hüb 

vergol 


750 für $2 Melba Gürtel—nur bei uns. 

D5e für $24 Gut Sitber Gürtel—nur bei uns. 
Gürtel: Faitenerz, 
250, YAusivabl 


er, werth 


Schuh Verkauf, Aufregung verfetzt. 


Eine auf Beſtellung gemachte Partie, 


Eine Partie von 1744 Paar feinſterhand-Turn 
niedr. ſchwarze u. lohfarbige Schuhe f. Damen 


Die ganze Muſter-Partie von 


Swarts & 
BR Schuhen für Männer— 


N \ = Schube, 
Cerge, Gloth, Ichwarz und lohfarbig, Pa 
B teit beiett, hochteine Schnür-Schuhe, ge: 


Y macht füretail zu 85.00 81 82 
Donnerſtag DIL.O 
Schuhe 


für Damen, lohfarbige Serge, Cloth Tops, 
Fanch be— 


jeßt und Beaded niedrige Schuhe, 7 € 
gemacht im Hetail au 5 


Sanzwollene Sovert 9 
Cloth Box oder 
Fly Front 


Jackets, 


durchwegs mit fancy 
gefüttert, 
einſchließlich 
mel, ſchneider-ge 
macht, werth 810, 


und SeideAulerzeug ſür Damen. 


Cambric und Muslin Gowns — Empire nnd 
hochfein beſetzt mit Spitze oder 
werth bis zu $1.50— 


Jerſey Covered 


19€ für 35c ſchwarze Double Face Satin— 
ert 


e bons reine Seide, Satin und Gros 


Plaids, 


uble Face, mit 5-zölligen 


Vergleicht dies, 
Qualitũt 


Preis 
gegen Preis. 


Nordwest-Ecke State und Monroe Strasse. 


Muß das ganze Schuhgeſchäft ũberraſchen 
wegen der erbarmungslofen Breis:Zertrüm: 
merung für die feinften Sorten in nichrigen 
und hohen Schuhen für Damen, Männer 
und Sinder. 


der ganz Chicago in 


wofür 


die Beitellung wieder zurücdgezoaen wurde vd, 


ben feiniten handgemwendeten jchwargen und 
lohfarbigen Damen-Schuhen — C \ 
\ 
| 
| 
J 


Wertheimer, 


Eo.’3 (St. Louis, Mo.,) Dreß⸗ 


2 $ Ä 

dem |: 

Sier ift was jie bringen, Berfauf Donnerftag 
beginnend, 


No. 3-Muiter-Orfords3 Damen:Schuhe, 
in Heinen Größen (24 bis 4) ge: 18 

macht für Retail zu 83.00— Faar c 
No I Nici Kid für Männer, lohfarbig 
u. ijchwarz, Dotted, grün, braun, orange, 
Verting Iops, ganzlederne Gongreß und 
Echnür Kombination Tan Tops, hand: 
gemacht, gem. um im Retail zu 85.00 und 


36.00 verfauft zu werdeit, 81 94 
Donnerſtag, 82.54 und.... = + 


Ko. 5—lohfarbige und ichwarze Ziegen 
Yeder-Schube fir Mädchen, neue Kacon 


Tips, Schmürichube, gem. um für Q4c 


81.75 verk. zu werden-Tonnerjtag 


u aa Mäntel und Anzüge. 
EN ; | 


Schneidersgemachtes, feide-gefüttertes, tufed 


Brocadcloth:Suit, 


510.00 


Tas neuejte Blau, dev mo— 
derniite Anzug des Jahres— 
für morgen 


Frachtvoll jetted und braided 
Seide: und Sanımet: 


Gapes, 


10 lange 
ſie reichen, 
morgen — 


Satin Brocade 


Cape, 


mit doppeltem Empire— 
Rücken, durchwegem. Seide 
gefüttert, Spitzen-,Band 
J und Chiffon Beſatz, feiner 


en 7 ‚iM Rüich = Kıngen aus 
N Kl ä 14 f 


IN Spiten und 
— — = 
— | 82. 


> dhwarze und farbige Ar n 
ee ie Meiderftoffe. 
Stier ut eine Selegenbeit, zu erhalten 
Scotch Plaids, alle Karben, gute, prächtige Tar: 
tans, wollengemiichte Tailor Shek Suitings, alle Karben, zwei: 
rarbige fancy Mohair Novelties alle farben, alle 36 ZoU breit, 
19c 95. 


er: 


Band 
morgen 


Und hier ijt eine andere. 

\ Sanzwollene franzöiii‘,e Zerges, alle neuen Far: 
ben, 4230llige gemujterte 2farbige Yourettes in 12 verichiedenen 
sarben, einfache und fancy de beige Miichungen, alle Jarben, 
40 Zoll breit— 25 HD. 

Und immer nocd) fonmen fie. 

| Ganzmwollenes franzöfiiches Govert Gloth für Cycle 
Anzüge in all den beiten Karben, 42-3öU. Seiden und Wollen 
Novelties, ein wirklid) moderner Anzug in au den neuen Com: 
binationen—$1 Waaren für 550 Yd. 
Kommt und ſeht Euch an 

Schwarze franzöſiſche ganzwollene Seide-Finiſhed 

Jacquards, gutes Aſſortiment von Muſtern und 46 Zoll breit, 
Seide und Mohair brocaded Grenadines eine große Auslage, 
ganzwollene Seide finiſh Henriettas, ganzwollene franzöſiſche 
Serges, 46 Zoll breit, 48e Vd. 
Und verſäumt dieſe Vortheile nichi. 

Schwarze 463öll. reinwoll. ſchwere rauhe Novel— 
ties, hübſche Entwürfe, einfache und gemuſterte Brilliantines, 
ganz wollene Seiden finijher deutiche Denriettas, ganz wollene 
Satin inijh Brocades, jehr modiich, mittlere und große Mu: 
Iter, franz. u. engl. Serges, Glays ujw., mwth. bis zu 81.00— 


69 3. 


E Wald Stoffe 


Jun 3c 


iche 
la 


Govers 
mit 
Aermel, 
- ”er 
Zı gleichs 
preis-— 


19€ 


Hals und 


Vd. für 1240 Kleider-Percales, in diesjäh. 
Farben, Entwürfen und Moden. 

Ic Vd. füt 2e ſchottiſche Lappet Lawns, be- IJ 
bedrud. Dimities, feine@rgandies u.Batifte, PR 
J — neuen Plaids, Streifen und Muſtern— VF 
3 efter. 


6:c 


grauen 
Tie ce franzöfifhe Madrag für 
2 Trachten und Shirt Waifts. 


Leinen Zu Betttücher. 
125c 


Roth. 


ce 
Hand: 
ſchuhe 
für 
ſchwarz, weiß und all die neuenSchat— 
von unjeren reg. $1.50 und 
82.00 Sandjchuben—alle Facons in YFaltenings— 
neueite Stidereien—alle Größen—jo lau 
ge fie vorbalten Tounerftag 
Hemden:Berfauf. 
Weiße ungebüg. Dreß— 
mden für Männer 
beſtem 
1:ply= 


Yard für 180 Opverjhot Naijed Sleider: 
Singhams, im eleganten Beige:, blauen, 
und Xobfarben. 


Damen, 


tirungen— Seconds 


Yard für 
Eommer 


Baumwollſtoff 
Buſen doppelte ver 
ftärtte Front u. Rücken 

Patent Guſſets — alle 


Srößen, ein reg. 29€ 
50e Hemd .„ .. 


Das  befte 

Wamfutta oder New 

Dort Miss Muslin — 

200 Leinenbuſen leinen— 

gefüttert, veritärlter 

Rüden und Front—fel 

ee led Seams durchweg 

bandfini'hbed-—Tange oder kurze Buſen—alle Grö— 

Ben und WVermellängen—tein befferes Hemd für 
81.0 verfauft * 


Vard für Reſter von gebleichtem, un— 
odebleichtem Tafel-VLeinen und türkiſch 


5e Yard für 25 Weißwaaren, Lawns, 
® ties, Sords und Streifen, 
nons, Zheer und feine Bictoria 
Nainjvots. 


Dimi: 

India Xi: 

Hemd. - Lawns und 

PB . fiir Sc gebleichte fertige Betttücher, 72X 

35 ol, 2%X24 Yards lang. 

5c für 124° Vd. Yard breiter Lonsdale Mıllz 
( 


Sambric. 


für 140 gebleichte Kiffenbezüge, fertig zum 
Gebrauh—ınit bubihem Saum. 


6c 


Zapeten. 


Nie zuvor zeigte Diefes Departement fo viele 
neuen und ausgewählt. Entwürfe — Hunderte von 
Muſtern zur Auswahl. 


Zu 1e die Rolle— Gute Gold-Tapeten. 
ä 21 die Rolle—viele ſchöne Gilts u. 
u ee 


Glimmers. 
Zu 4c 


Du vyoled— 
Perltnöpfe—entw 

Kragen u. Manſchetten oder 
m. Bändern für weiße Kra 
Kraaen—alle Gröken werden 
immer für $1.00 verfauft - 
wir fauften fie zu 506 
Tollar- 

darum find fie 

für Donneritag . . 


Männer Husitattungen. 
Ic DR We 40-Gauge Full nabtloje echtichtvar: 


Soden 
Soden. 
B8c für 25e Sommergewicht Palbriggan Unter: 
19e für 50° Balbriogan Senden u. Unterbo 
* ſen f. Män ht 


Ölimmers und gepreßten Gilts. 
benden für Männer. e ai 
Starliabt und Medallion-Zeichnungen—für Die: 
ſeidenbeſeßt, Perltnöpfe. 
— 
250 


Hübſche Tapeten in Gold und 
Brilliantines. 

Zu 6c und Sc—eine feine Partie v. Gilt 
3u 9c 1230, 150C und 18e die Rolle 
a e für ertra bochfeine gepreßte und 
ladirte Gold: Tapeten in Empire, Renaiffance, 
felben Tapeten veriangen andere Läden 3bc, DU 
für 650 feinite gerippte Yalbriggan Gem und 31.00. Spredt vor und überzeugt Euch von 
den u. Unterbojen f. Männer—alle®rögen. unjeren großen PBargains. 





der erite am Brandplab. Das Schwurs | 
gericht Ravensburg verurtheilte ihn zu | 
I Jahren Zuchthaus und Berluft der | 


Ehrenrechte. Yus heller Freude an fei- 


nem Horn und am Nlarm war er zum | 
' Brodforn, 


Sranditifter geworden. 

Aus Gera wird gemeldet: „Auf Ver- 
anlafjung einer hiefigen hochgeitellten 
Verfönlichkeit wird eine Profilfarte 
bon Reuß j. L. für Radfahrer in pla= 
ftifcher Darftelung, Maßitab 1:1, 
demnächft erfcheinen. Das Werf wird 


in Gelluloidpreifung hergeltelt und 


zwar fo, daß es an der Lenfijtanae bes | 


quem angebracht merden fann. Auch 


meniger erfahrene Kartenlejer dürften | i 
es Lübeck gelungen, eine eigene Lotterie 


beſten aller dem 


leicht 


ſich an Hand dieſes 
Wanderſport dienenden Werke 
auskennen, 


ſammt den Kellnerinnen in Original— | 


aröe eingetragen find.“ Ein hübfcher 
rien! — De, 


zumal alle Wirthshäufer | 


Die itädtiihe VBerbrauhsabgabe | wären. Die Gründe gegen die Lotte- 
Bremeus. rie, die namentlich vom Senat beharr— 
Die Aufhebung der durchaus un- lich entwickelt werden, verkennt zwar 
zeitgemäßen ſtadtbremiſchen Ver- niemand,; allein geſpielt wird in ganz 
brauchsabgabe, die no immer bon | Deutfchland, Preußen und falt ale 
Sleifeh, Yutter Käfe und | anderen Staaten haben Lotterien. Ge: 
Bier erhoben wird (auf legteres foll | fpielt wird hier ganz öffentlich, denn 
fie jedoch beftehen bleiben), ijt infofern | Bremen hat das Recht dazu an bie 
auf Schwierigkeiten geftoßen, als die | praufchweigifche und hamburgifche 
VBürgerfchaft die Frage der Errichtung | Totterie für die lächerlirh niedrige 
einen bremifchen Staatslotterie damit | Summe von 24,000 Mart verpachtet. 
verfnüpft hat. Diefe fol die zur Ded- | nenn doch einmal gefpielt wird, fo 
ung de3 Einnahmeaugfalld erforberli- | möchte man auch gern die vollen Ein- 
chen 500,000 Mark liefern, mährend nahmen für ven Staat daraus haben. 
man neue Steuern zur Dedung des | Ylfein der Staat fcheint unbeugfam zu 
Ausfall3 vermieden fehen möchte. Seit | fein, und fo droht die Aufhebung der 
Berbrauchtabgabe zu fcheitern. 


— Boshafte Variante — „Wa: 


zu errichten und fi) eine Pachtjumme 
bon 330,000 Mark zu fichern, tft man 


1% 


=. 


ABER NER 


N 


ne TE TRETEN EL TE 


nun bigiger als je für den Gedanfen 
eingenommen, daß Bremen e8 ebenfo 


' mache, mohei ihm SON ON MWark ſicher 


hältft Du eigentli” von dem jungen 
Maler Hadi?" — „D, der ift ein viel- 


rerteetender Falont,” 





“Re ae m 


ya: 


* — — 


Ich heilte 5000 


Schwache Mäuner 


im vergangenen Jahre mit dem Dr. 
Sanden Eleftriihen Gürtel, 
berühmt und weltbetannt. 
guen, feine jhlechten Nadhfolgen, nur 
das einzige naturgemähe Mittel— 


CT HS 


in der O 


OL Le ra La Le La Le OR 


Verluſt, nächtliche Ergießun—⸗ 
gen, Hodenbruch (Varioeele) 
S unentwickelte Theile, 
—— tenz und alle Folgen von Jugend⸗ 
ſünden ſchnell geheilt. 


Stonfultirt mich frei 


ffice oder jchreibt um das Buch, welches Alles beichreibt. 
verſiegelt geſchickt. 


DR. A.SANDEN, 183 Blark Sir. Chicago, Ill. 


Difice Stunden: 9 bis 6; Sonutags 10 bis 1. 
ap 3204 E01 204 29 2 9 9 RO BD I Dr +29 20-99-9099 99 0 O · WII 


Keine Dro= 


Glektrisität, 


Impo— 


Es wird auf Wunſch 





Celegraphiſche Molizen. 
Inland. 

— Bundesſenator Walthall 
Miſſiſſippi liegt in Waſhington 
Sterben. 

— In Ironwood, Mich., und der 
Umgegend, theilweiſe auch in Wiscon— 
fin, ift nd der vorgejtrigen Nacht 
4 Zoll h hoher Schnee gefallen! 

- Die Gold-Referve im Bundes= 
Schatzamt beträgt nach feßtem Bericht | 
$178,281,736,*der gefammte Baarbe— 
jtand $219,531,643. Eritere tft etwas 
gejtiegen, leßterer etwas gefallen. 

— Die ruffiiche Regierung Joll 


von 
am 


anhro 
wahre 


zwei 


I 
E 
\ 


aepanzerteSchlachtichiffe von je 12,000 | 
Ionnengebalt in Amerifa beitellt has | 


ben; die Cramps follen die Niimpfe, 
und die „Bethlehem Jron Eo.“ 
Panzer und die Kanonen liefern. 
— Aus Rod Jeland, I0., 
neldet: Der Bollzugs- Ausſchuß Des 
Drzens „Modern Woodmen of Ymeri- 
‘ Hat entfchieden, dat Die beinahe 
& 0,000 Mitglieder des Ordens in den 
Krieg ziehen fünnen, ohne ihre Xebens= 
verficherung zu gefährden. 
— Sn der Bai von ey Meit, Fla., 
jtieß das Iorpedoboot „Erichon” gegen 


2 
— 


„Hero“ zuſammen, 
Signallichter angebracht waren. Beide 
Boote wurden beſchädigt, und der zum 
erſteren Boote gehörige Fähnrich Boſt— 
wick wurde ſchwer verletzt. 

— Aus Kanſas City und St.Louis 
wird gemeldet, daß die Maulthier— 
Händler einen „Truſt“ gebildet haben, 
um die Preiſe in die Höhe zu ſchrauben 
und die ameritaniſche Regierung zu 
zwingen, etwa $100 für einen Maul- 
efel zu zahlen, welcher den Händlern 
twenioer als $50 foftet. 

— Dr. George W. 
val, Ill. wurde 
renen unter die Anklage geſtellt, den 
Tod ſeiner Frau durch Gift verurſacht 
zu haben. Die drei Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften, bei denen das Leben der 
Frau verſichert war, verweigerten die 
Zahlung, und von ihnen geht die An— 
jchuldizung aus. 

— Der Dampfer „Panama“, von 
der Spanifchen Linie, ift heute mit et= 


an welchen Feine 


* 
pP 
Der 


Nice in Sando= 


äſſigen m Deutfien melch’ 
Ö: Ichente im Werthe von 30,000Taels 
überreichten. Bei dein Ball, welchen der 
Iaotai (Bürgermeifter) zu Ehren des 
Brinzen er —— märchen⸗ 
hafte Pracht entfaltet 


Dampferunagchrichten. 
Aungekommen. 


Pe S 
dam. 
Genua: Ems von Nem NVorf. 
Antwerpen: 
Hort. 
Slasgoin: Furneffia und 
von New Vor, 
London: Manitoba von New NYork. 
Liverpool: Gatalonia von Bojton. 
Sputhampton: Walatia, von New 


Hort: Amijterdam von Notter- 


Sardinian 


| De: nach Jamburg. 


die | 


Bremen: Ktailer Wilbelm der Große 


| von New Norf. 


wird ges | 


Uhr ‚Morgens mit dem Xootjenboot | 
| Friedhofe, hat fich geft 


Abgegangen. 
9— v York: Majeitic nach Liverpool. 
Kern York: Cevic nad) Kiverpool. 


Lokalbericht. 


Satten Das Seben ſatt. 


Luther C. Farwell, der geſchäftliche 
Leiter der Gärtr ierei im Oakwoods 
rn Nachmittag 
in ſeiner Wohnung, Nr. 3716 Late 
Abde., erſchoſſen. Seine Gattin und 
deren Mutter, N jih im Neben: 
zimmer befanden, hörten den Schuß; 
als jie in das En Simmer eilten, 
fanden jie den Unglüdiichen bereits 
todt auf dem Fußboden. Ws einziger 
Bemweggrund für die verzmeifelte That 
wird Hräntlichkeit angenonımen. Der 
Veritorbene war erit 27 Xahre alt, ein 


| Sohn des vor mehreren Jahren ver- 


| jtorbenen Markus 4. 
bon den Großaefchmo= | 


I ner Tochter des Col. 


ı und Nummer darüber, 
| zahlreiche Familie 
bermochte, 


wa 150 Spanitern und 10,000 Fallern | 


mit Lebensmitteln für die Tpanilche 
Armee von New York nad) Cuba adae= 
fahren. Unbemittelte Spanier wurden 
fojtenfrei mitgenommen. Weitaus Die 
meilten in New Mort lebenden Spanier 
bleiben jedoch dort, da fie jich völlig 
ficher fühlen. 

— Von einer ganzen Anzahl aröße- 
rer Gejchäfte oder Gefchäftsaefellichaf- 
ten wird gemeldet, daß ihre Angeftell- 
ten, wenn fie in den Krieg ziehen und 
mohlbehalten zurücffehren, ihre Stelle 
wieder erhalten jollen; theilwetfe jollen 
jie, reip. ihre Familien, auch die Hälfte 
ihres Gehaltes mährend ihrer Ab— 
mefenheit befommen, theilweife fogar 
das volle Gehalt. 

— Aus Anait, es ihr ®atte, der 
Schooner-Kapitän X Murphp, bon 
den Spaniern erichöffen miürde, beging 
Frau Zee Murphy in Brooklyn, 
N. D., Seldmord, indem fie ich mit 
einem Tifchtuch, das fie in eben zer= 
riß, an einem Bettpfoften aufhängte. 
‘br Mann war am 13. April mit dem 
Schooner „Ieflie Coldy” nad) San 
Domingo abgefahren. 


— In Fort Wayne, Ind,., 
George Eggemann, vom 19. \nfane 
terieregiment, beim Wbjchieds- Salut 
für feine Nompaanie wahrfcheinfich 
tödtlich verlegt. Cr hatte initändig ge= 
beten, mit feiner Kompagnie gehen zu 
dürfen, war aber nebit 10 anderen da= 
zu beitimmt worden, im Fort au bleis 
ben. Mürrifch feuerte er, in Gemein- 
Ichaft mit dem Sergeanten \nni3, den 
Abſchieds-Salut ab, während diefom-= 
pagnie ausmarichirte. Während die 
elfte Ladung in das Gefchüh einge- 
rtammt mwurde, erplodirte die Schieß- 
baummolle. Gaaeman’3 rechter Arm 
wurde völlig zerrilfen, — während die 
Kapelle frieaerifche Weifen jpielte, und 
feine Kameraden ausmarjchirten, fiel 
er auf das Gefhüt unter dem Schrei: 
„Adieu, Kameraden!“ 

Ausſslanud. 


— Auf der amerikaniſchen Botſchaft 
und dem amerikaniſchen Konſulat in 
London bieten ſich ebenfalls Viele, meiſt 
Engländer, zum Kriegsdienſt für die 
Ver. Staaten an. 

— Aus Berlin wird mitgetheilt, 
daß der Vize-Kommandeur Niblack, 
amerikaniſcher Flotten-Attaché, noch 
immer mit der Hamburg-Amerikani— 
ſchen Dampfergeſellſchaft über den 
Ankauf des Schnelldampfers „Fürſt 
Bismarck“ in Unterhandlung ſtehe. 

— Prinz Heinrich von Preußen em— 
pfing in Shanghai, China, geſtern die 
chineſiſchen Beamten, die fremden Kon— 
ſuln und eine Abordnung der dort an: 


ohr 
ohf 


wurde 


Farwell und ein 
Neffe des Ex-Senators C. B. Farwell. 
Vor 3 Jahren vermählte er ſich mit 
Frl. Pearl Dick aus een eis 
.&. Did. Der 
Datwoods3 Friedhof Hi größtentheils 
Eigenthum dieſer Familie. 
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Lebtere ihm | 


| 
| 
| 


Lotalpolitiſches. 


Vorausſichtlicher Aufſchub der demokra— 
tiſchen Staats-Konvention. 


Unſere friedlich geſinnten Stadtväter. 


Sofern das Staats-Obergericht por 
Samſtag Mittag keine Entſcheidung in 
dem „Gerrymander“-Fall trifft, wird 


die demokratiſche Staats-Konvention 


aufgeſchoben werden. 


Zu dieſem Be— 


ſchluß kam man geſtern Abend gele— 
gentlich einer Beſprechung, die zwiſchen 





Noordland von New 


Wochenlange Beſchäftigungsloſigkeit 


daß er ſeine 
nicht zu ernähren 
haben den Arbeiter Geo. 
Kirn, Nr. 
haft, in den Tod getrieben. Er beging 
geſtern Abend durch Erhängen Selbſt— 
mord. Der Bedauernswerthe war 51 


Jahre alt und hinterläßt Frau und 


| geſucht. 


vier Kinder. 


„Out of Sight.“ 


Herr E. > 
habder der „Dut of Siaht Bopcorn Co“, 
bat beim County-Gericht um Einſetz— 
ung eines Maſſenverwalters für dieſe 


ſchen 
Houſe“ 
mite ſelbſt iſt auf Samſtag Mittag ein— 


| Williams, George Brennan, 


Borfiger Orr und einer Anzahl pro= 
minenter Mitglieder des demofrati=- 
gentralfomites im „Iremont 
ftaitfand. Das Zentral-Ko— 


berufen worden, und die hiefigen Par— 


| teiführer werden inzmwijchen alle Hebel 
| in Bewegung fegen, um den gewünjch- 


ten Aufſchub durchzuſetzen. Bekannt— 
lich wollen aber die „Vettern vom Lan— 


de“ hiervon nichts wiſſen, und da auch 
wahrſcheinlich das Staatsobergericht 


vor Samſtag noch die erwartete Ent— 


ſcheidung abgeben wird, ſo wird der 
Wunſch der 
doch unerfüllt bleiben. 


„Großſtädter“ vielleicht 
An der geſtrigen Konferenz nahmen 
Theil: Vorſitzer Orr, Thomas Gahan, 

Fred E. Eldred, Thomas J. MeNally, 

Jos. Martin, Jos. Mahoney, Chas. 

Rob. E. 

Burke und Wm. Prentiß. Ueber eine 

Stunde lang dauerte die Berathung, 

bis man ſchließlich übereinkam, das 

Staats-Komite auf Samſtag Mittag, 

12 Uhr, einzuberufen. 

* * * 


Unſere ehrenwerthen Stadtväter 
ſcheinen nicht ſonderlich — uſtig zu 
ſein und es vorzuziehen, fern vom 
Schuß die Annehmlichkeiten idylliſchen 
Badeort-Lebens zu genießen. So 
dampften geſtern die Aldermen Mar— 
tin, O'Brien, Ballenberg und Haber— 
korn nach Hot Springs, Ark. ab; ihre 
Kollegen Powers, Conlon, Brennan, 
Brown, Tuite und Coughlin verbrin— 
gen die kurze Ferienzeit in Weſt Ba— 
den, Ind. während Alderm. Kenna in 
Mount Clements, Mich, der Ruhe 
pflegt. Stadtvater W. J. Murphy 
aber lief heute in den ruhigen Hafen der 
Ehe ein, indem er dem Ftl. Mary 
Frances Hamill, von Nr. 3832 Lang— 
ley Ave., die Hand zum — Bunde 
reichte. 

* x 

Smfntereffe des Dienftes hegt Ober- 
Baulommiflär McSann die Abficht, 
die Angeltellten des Stadtifchen Stra= 
hen-Departements, die ihren Diitrift 
während des Jahres am beiten in Ord> 
nung halten, mit Oeldprämien zu be- 
lohnen. Dies bezieht fich in erfter Rei— 
be auf die Ward-Superintendenten 
> Urbeiter, die für die Fortichaffung 

3 Müllftoffes Sorge zu tragen ha= 
= Der höchite Preis, $200, Toll dem 
MWard-Superintendenten zufallen, der 
feinenDiftritt am fauberjten hält, mäh- 
rend das Wlonatsgehalt befonders 
dienjteifriger Arbeiter um $5 erhöht 
merden foll. Wlles dies unter der Vor- 
ausfegung natürlich, daß der Gemein- 
rerath die benöthigten Gelder bemwil- 
ligt. 


* 


:“ x * 


Gejtern hat man damit begonnen, 
die projektirten baulichen Veränderun- 
gen an der Meitfeite des Nathhaufes 
borzunehmen. E3 wird mehrere Wio- 


| nate dauern, bis die Arbeit fertigge> 


1875 N. Iroy Str. wohne | 


jtelt jein wird. Die Säulenhalle wird 
gänzlich verfchwinden und ein Eingang 


| zu ebener Erde gemacht werden, fodaß 
| der Dadurch gewonnene Raum für Bus 


teauzmece verwandt werden kann. Die 
„Sonareß Construction Co.” erhält für 


| die einjchlägigen Arbeiten die Summe 


Iermilliger, ein Mitine | 


bon 38300. 


* * x 


George E. Cole, der ehemalige Prä— 


ſident der „Municipal Voters' League“ 
hat geſtern in ziemlich ſcharfen Aus— 


drücken das 


Firma und um deren Auflöſung nach- 


Als Grund für ſein Vorge— 
hen gibt Terwilliger an, daß ſein Ge— 
ſchäftstheilhaber Stirling D. Cone 
ſeit einiger Zeit den größten Theil der 


bezw. Förderung der ſpi— 
Heilslehre verwende. Für 
ihn, Terwilliger, ſeien damit die Pro— 


ritiſtiſchen 


| fite des Unternehmens vollſtändig „out 


of Sight“, d. h. garnicht mehr zu je= 


ben. 


— —— — 


* Für Verletzungen, die er an einer 
Kreisſäge in deren Fabrik erlitten hat, 
verlangt der 15jährige Joſeph Czer— 
winsky von der M.Schultz Co. 8315,000 
Schmerzensgeld. 


bernard 
ee 


Ausihlichtiih aus Pilanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


GSallenkrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. — barfeit. 
Kolit. gemeine 
Scitenftchen. ne wäce. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbeluder Kopf. 
Uuperdaulichteit. Dumpfer Kopiichmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlofigkeit. 
Keberitarre. Serzdrüden. 
Xeibichmerzen. Nervojität. 
Hämorrhoiden. u 
Müdigkeit. Bläie. 
BVerdorbener Magen. Gaftriiher Ropfidimerg. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
EdhiehterGefhmad Ueberfülter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit, 
Krämpfe. lopjen. 
Rüdenihmerien. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


et. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Gent 
die Schachtel nebit Gebrauchs samveifung ; fünf Schad« 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City 


ſirung 


Verhalten der Aldermen 
Sproul bei der Organi— 
Stadtraths verurtheilte: 
daß Diefe Mldermen die 


Kimdell und 
des 


„in 


„Dadurch, 


| Bomers’fche Komitemitaliederlifte un- 


et eint eng zu ı terftühten, 
| Einkünfte des Gejchäftes auf die Un— 
teriuchung, 


| deres ermartet, 


— —— — — — — — — — nn 


ſind ſie zu Verräthern an 


der Sache ehrlicher Munizipalverwal— 
tung geworden. 


Von Olſon, Obern— 
dorf und Cannon haben wir nichts an— 
wohl aber glaubten 
wir, daß Sproul und Kimbell feſt zur 
ehrlichen Minorität des Stadtraths 
halten würden, wie ſie uns vor der 
Wahl verſprochen hatten. Jetzt haben 
ſie ihren wahren Charakter gezeigt und 
wir haben das Recht, ſie Verräther zu 


nennen.“ 


* 6 


Die geſtrige Aldermen-Wahl in 
Evanſton war im Großen und Ganzen 
ein Sieg der Anhänger Mayor Dyches, 
und die Adminiſtrations-Partei wird 
im kommenden Jahr den Gemeinderath 
kontrolliren. Es wurden erwählt: 1. 
Ward, F. A. Holbrook (Bürgerpartei); 
2. Ward, A. W. Underwood (Bürger- 
partei); 3. Ward, W, 9. Green (Bir: 
gerp.); 4. Ward, W. . Norkett (Ne- 
publ.); 5. Ward, J. Scuett (Uns 
abh.); 6. Mard, % F. ——— (Unabh.); 
7. Ward, J. A. Patton (Republ.). 

In Wilmette hat der Bürger- 
meifter- ee. Louis J. Pierſon 
geſiegt. G. E. Fernald, der bisherige 
nei. der fih um Mieder- 
wahl bewarb, erhielt 145, fein erfolg- 
reicher Gegner dagegen 215 Stimmen. 
Sonit lautet das Wahlernebnif tie 
folgt: Cierf, D. B. Dunfhee; Schab- 
tungsrath, Walter Faraday, Peter 
Schildgen und R. 2. Kirk. 

Auh Harlem mählte geftern ei- 
nen neuen Ortsporitand, der fich tie 
folat — Präſident, Geo. 
Schrader; Clerk, Henry C. Meier, Ver— 
meiſter Henry 8 Gates; Verwal— 
waltungsrath, Charles Meſeke, Chas. 
Hillmer und J. P. Furlong. 


— — 


* Frau Joſephine Blentara wurde 
geſtern in der Nähe ihrer Wohnung, 
Nr. 57 Elſton Avenue, durch einen 
Waggon der elektriſchen Straßenbahn 
umgerannt und hat dabei ſchwere Ver— 
letzungen erlitten. 


u Ghicage, Mitttwog,, den-20. April 1888. 


Unter Dieden und Näubern. 
Die Derbrehens-Chronif eines Tages. 


Der Viehzüchter Auftin Dlfon aus 
Centerpille, ©. D., fam geftern nad 
Chicago und verfaufte in denViehhöfen 
hundert Rinder. Mit dem Erlös für 
Diefelden — einer Bantanmeifung auf 
$700 — in ber Zajche ı machte er fich 
in Begleitung jeines Freundes E, L. 
Swanſon auf eine Vergnügungstour 
durch die Stadt. In einer Wirth— 
ſchaft an der State Straße gerie— 
then die beiden Herren in eine luſtige 
Geſellſchaft, und als man ſich wieder 
trennte, war Olſons Brieftaſche fort, 
die außer der beſagten Anweiſung noch 
$10 enthalten hatte. Unter dem Ver— 
dachte, bei diefem Diebjtahl ihr Hand 
im Spiele gehabt zu haben, ift die be= 
rüchtigte Mary Willtams verhaftet 
worden, 

An ı 
Straße drangen gejtern Abend Ginbre- 
cher in die Wohnung des Herrn Wim. 
Fürft, der mit feiner Familie verreift 
ift. Nachbarn bemerkftien die Diebe 
und benachrichtigten die Sicherheitäbe- 
börde. Die Bolizilten Cafey und Gals 
lagber trafen auch rechtzeitig ein, um 
der Einbrecher noch anſichtig zu wer— 
den, ſie einzufangen iſt ihnen aber nicht 
gelungen. Die Gauner entflohen durch 
die Hinterthür des Hauſes und —— 
auch nicht Halt, als die Poliziſten e 
rig auf ſie zu ſchießen anfingen. 
troffen haben die Kugeln nicht. 
der Eile, mit der ſie ihren Abz be⸗ 
werkſtelligten mußten, haben die Diebe 
übrigens zurücklaſſen müſſen, was ſie 
in dem Hauſe bereits an Werthſachen 
zuſammengepackt hatten. 

Aus South Chicago ſind 
ganze Menge von Raubüberfällen und 
Einbrüchen gemeldet worden, die ſich 
dort im Laufe der letzten Tage er= 
eignet haben: Am Freitag Abend ift ein 
Mann, deifen Namen man nicht in Er= 
fahrung gebracht hat, vor dem Haufe 
Nr. 9264 South Chicago Une. von 
Megelagerern angefallen, niedergefchlus 
gen und ausgeplündert worden. Um 
folgenden Abend ging es dem Auquft 
Lejeburg von Wr. 10104 Avenue M., 
genau ebenfo, und zwar, während er 
zu Wagen durd bie South Chicago 
Avenur fuhr. In nie it, in 
der Nacht von Samjtag auf Sonntag, 
in zwei Häufer eingebrochen worden. 
Um Sonntag Wachmittag murden 
in den Wohnungen von Daniel Gans 
ney, an der 91. Straße nahe Buffalo 
Upe,, und von Frau Nelfon, Nr. 8822 
Buffalo Avenue, Einbruchsdiebitähle 
verübt. Am Sonntao Abend ift dem 
Briefträger William Urens aus jeiner 
Wohnung, Nr. 177 91. Straße, ein 
mwerthovolles Fahrrad gejtohlen worden. 


LaSalle Avenue nahe Dipvifion 


Se 
Bei 


geitern eine 


Ein Reiſender 


Gibt werthvolle Rathſchläge betreffs Erhal—⸗ 
tung der Geſundheit auf der Reife. 
Herr R. W. Wincherdon, ein Ge— 
ſchäftsreiſender von Birmingham, deſ— 
ſen Geſchäfte ihn ſaſt fortwährend un— 
terwegs halten, erzählt in der Sunday 
News von den Gefahren, die der Ge— 
fundheit auf der Reife drohen, die von 
dem fortmährenden Wohnungsmechfel 
herrühren, und von der Urt und Wei— 
je, wie er diefelben überwunden hat. 
Er fagt: Ein Ding, welches der 
Neifende nicht qut vermeiden kann, tft 
der fortwährende Wechfel des Wailers 
und der Nahrung. Der Magen erhält 
feine Gelegenheit, Jih an irgend Gt- 
mas zu gewöhnen, und in wenigen 
Sahren, früher oder |päter, wird der 
Gefchäftsreifende ein hoffnungslofer 
Dyspeptiter. 
Mehrere Jahre lang Titt ich mehr 
oder weniger anlinverdaulichkeit, Auf: 
ſtoßen, Kopfſchmerzen, Nichts ſchmeckte 
mir, hatte oft gar keinen Appetit, und 
Blähungen wie auch die gewöhnlichen 
Folgen unvollſtändiger Verdauung 
plagten mich. 
Faſt jeder Reiſende hat ſeine Lieb— 
lingsmedizin für die verſchiedenen 
Krankheiten, und ich habe ſie alle pro— 
birt, mit mittelmäßigem Erfolge. 
Schließlich überhörte ich einmal auf 
dem Zuge zwiſchen Pittsburg und 
Philadelphia eine Unterhaltung von 
zwei Damen, von denen eine ſchwer an 
Unverdaulichkeit gelitten hatte, welche 
erklärte, daß ſie durch ein Mittel, wel— 
ches ſie Stuarts Dyspepſia Tablets 
nannte, vollſtändig geheilt worden 
wäre. Ich behielt das Gehörte im Ge— 
dächtniß, weil es mich direkt intereſſir— 
te. Gleich in der nächſten Stadt kaufte 
ich in der erſten Apotheke ein Packet 
für 50 Cents und von dem Tage an 
bin ich nicht mehr ohne dieſelben gewe— 
ſen. Sie haben einen angenehmen Ge— 
ſchmack und ſind keine geheime Patent— 
medizin; ſie beſtehen aus vegetabili— 
ſchen Eſſenzen, reinem Pepſin, Frucht— 
ſalzen und Golden Seal. Da ſie in 
Oblatenform kommen, ſo verlieren ſie 
nie die guten Eigenſchaften, wie es ei— 
ne flüſſige Medizin thun würde, und 
bleiben immer friſch und fertig zum 
Gebrauch. 

Ich trage fortwährend eine Schach— 
tel in meiner Taſche, und wenn ich die 
geringſten Anzeichen von mangelhaf— 
ter Verdauung verſpüre, nehme ich ſo— 
fort meine Oblate, wie auch nach jeder 
Mahlzeit. Seit ein und einem halben 
Jahre habe ich nicht einen Tag in Fol— 
ge von Unwohlſein verſäumt, und 
kann ich Alles eſſen, und was ich eſſe, 
ſchmeckt mir. Soweit ich meinemWohl— 
befinden nach beurtheilen kann, iſt 
meine Verdauung eine ausgezeicknete, 
und obgleich andere Magenmitiel eben⸗ 
ſogut ſein mögen wie Stuarts Dys— 
pepſia Tablets, ſind ſie doch für Leu— 
te, die viel reiſen, jeder anderen flüſſi— 
gen Medizin vorzuziehen, da ſie ſo be— 
quem in der Taſche getragen und ge— 
nommen werden können, 
ſie braucht. 

Ich glaube, daß ſie bei jedem Apo— 
theker für 50 Cents das Packet zu ha— 
bend ſind, und glaube, daß Jeder, der 
ſie einmal gebraucht, mit mir darin 
übereinſtimmen wird, daß es für Un— 
verdaulichkeit und Magenleiden kein 
beſſeres Mittel gibt als Stuarts Dys— 
* Tablets. 


wenn man 


mift 


Frau Huquiſt, Nr. 8428 Greenbay 
Ave., überraſchte am Samſtag Nach— 
mittag einen Dieb in ihrer Wohnung, 
der fich dei dem Erfcheinen der Frau 
unter einer faulen Ausrede entfernte, 
ehe Zene fi von ihremSchreden erholt 
hatte. 


Seebocd: Konzert. 


In der enangelifhen Johanne?- 
Kirche, Ede Garfield Upenue und 
Mohamf Etr,, nahe Lincoln Uve., fins 
vet heute Abend das große Frühjahrs- 
Konzert ftatt, welches der rühmlichit 
befannte Bianift Herr W. E. E. See- 
boecd alljährlich auf der Norbjeite wer- 
anftaltet. Wie in frühern Jahren, jo 
ift es auc) diesmal dem Konzertgeber 
gelungen, mebrere ausgezeichnete 
Kräfte zu gewinnen, die Ihrige 
dazu beitragen werden, um dem Kon— 
zerte zu einem glänzenden — 
ſchen Erfolge zu verhelfen. Das hoch— 
he Programm lautet wie 
folgt: 

1) DOrgel-PBräludium: Fantafte über 
Motive aus „Irijtan und Iſolde 
Magner:Seeboed, Herr W. C. €. 
Seeboed. — 2) Bariton-Solo: Prince 
Loans Song, Frances Alttifen, Herr 
Harry Truar. — 3) Biolin-Solo: 
a Nocturne (Eb), Chopin; b. Wla= 
zurfa, Wieniamsfy, Herr L. Strauß. 
— 4) Sopran-Solo: Sol [vejas Lied, 
Ed. Griea, Frau Ennilie Nappsstem- 
per, Begleitung von Herrn E. E. R. 
Müller. — 5) Cello-Solo: Hol Nidrei, 
Mar Bruch, Herr Hermann Dieitel. — 

6) Alt-Solo: a. Sch Hab’ im Sraum 
geiweinet, Wm. Hüfner; b. Ich arolle 
nicht, Schumann, Frau HeleneHüfner- 
Harten. — 7) Pıano-Solo: Ballade, 
Babit, Herr Seeboed. — 8) Chorus 
und Solo: Inflammatus et accen- 
sus, Rojlini, Knabenchor (50 Stim— 
men) der St. Episkopal-Kirche. 
Solo-Maſter Louis Klein. Herr. Ri 
mer 5. Thomas, Dirigent. Beglei 
von W. E. Zeuch, Ai. Draani it. 

9) Trio (Piano, VBiolin und Celo): 
Andante und Scherzo 2 Irtio in 
D-moll, Mendelsfohn, Herren Yamp= 
recht, eitel und Secboed. - 10) 
— Solo: a. At Parting, Same 

. Rogers; b. Frühling ift da, Eugen 
Sildart, Frau Emilie Rapp=ftemper, 
Begleitung von Herrn E. ER. Ylül- 
fer. — 11) Biolin-Solo: Andante, 
Mendelsjohn, Herr W. Lamprecht. — 
12) Bariion- Solo: Call me bad, Den- 
3a, Herr Harry Trucar. — 13) Cello: 
Solo: a. Largpetto, Mozart; b. Am 
Springbrunnen, Dadideff, Herr 9. 
Dieſtel. — Alt-Solo: Schöne 
Wiege meiner Leiden, Schumann, Frau 
Helene Hüfner-Harken. — 15) Piano— 
a. The En Seeboeck; b. — 
Seeboeck; c. Etude (Schlittenfahrt), 
—— dr. Seeboech — 16) Chorus 
und Solo: The Miller’ Wooing, von 
Fanning, Knabenchor, Solo: Herr J. 
R. Parſons. 

Der — iſt auf 50 CEts., 
für die Gallerie auf 25 Ets. pro Per: 
fon feitgefeßt worden. Anfang Des 
Korzertes puntt 8 lihr. 


— —— — 


wWintlers Knabeukapelle. 


In der Zentral Muſikhalle wird die 
Winkler'ſche Knabenkapelle am Sam— 
ſtag, den 30. April, ein Konzert veran— 
ſtalten, deſſen Reinertrag in den Fond 
für Beſchaffung von neuen Uniformen 
für die Mitglieder der Kapelle fließen 
ſoll. Entſpricht der finanzielle Erfolg 
des Feſtes den darauf geſetzten Erwar— 
tungen, ſo wird die nunmehr tüchtig 
eingeſpielte Kapelle im Laufe desSom— 
mers eine längere Konzertreiſe machen. 
Bei dem Konzert in der Zentral-Mu— 
ſikhalle werden das Armour'ſche Drill 
Corps, das „Girls Drum «6e Bugle 
Corps, der Armour Miſſion, der ju— 
gendliche Kornetiſt Max Winkler ſowie 
die Harfeniſtin Margareth Wunderle 
und die Sopranſängerin Serena Swa— 
bacher mitwirken. 


Das beſte Weißbrod iſt d das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— —— — — 


St. Anguſtinus Kirchen-Chor. 


Einen wirklichen Kunſtgenuß hat 
der St. Yuguftinus- -Männer-Kirchen- 
Shor feinen zahlreichen Freunden und 
Gönnern mit dem am legten Sonntag 
Abend von ihm in der Gemeindehalle, 
Ede 51. und Raflın Str., aegebenen 
Konzerte bereitet. ITroß des Regen— 
wetters war der Beſuch ein durchaus 
zufriedenſtellender. Der tüchtige Di— 
rigent der wackeren Sängerſchaar, 
Prof. J. Ferdinand Schaefer, verſtand 
es mit Meiſterſchaft, den Stab zu füh— 
ren, und wußte das Publikum zu ſtür— 
miſchen Beifallsbezeugungen hinzurei— 
ßen. Von großartiger Wirkung er— 
wies ſich namentlich die Geibel'ſche 
Sage „Barbaroſſas Erwachen“, wie 
ſie von Jacobs in Muſik geſetzt worden 
iſt, wobei die Ireffficherheit und der 
auteNusdrud nichts zu wünfchen übrig 
ließen. Die Anjtrumentalbegleitung 
hatte die „Columbia Zouaves Band“ 
übernommen. Das reichhaltige Pro— 
gramm enthielt im Oanzen zwölf 
Nummern, 
dramatiſche Aufführungen, 
auch der Humor zu ſeinem 
Rechte kam. 


— — — 


er Dolge'ſche Bankerott. 


Wie RR Zeit telegraphiich gemel- 
det worden ift, hat fich Die befannte 
Filzfabrik des Herrn Dolge von Dolge— 
ville in Herkimer County, N. D., 
ſchlechten Geſchäftsganges wegen für 
zahlungsunfähig erklären müſſen. Hr. 


Y 
das 


Peters 


Die 


V 


ſo 
vollſten 


Rudolf Dolge hat nun auch bei den 
hieſigen Gerichten um Einſetzung eines 


Maſſenverwalters für das Chicagoer 
Zweiggeſchäft der Firma nachgeſucht. 
Sr beziffert in feiner Eingabe bie 
Derbindlichkeiten der Firma auf nur 
$360,000, die Beftände Dagegen auf 
$1,150,000. 


* Miß Hanus, die von Joſeph Was— 
ka, dem ſie ſich nur „im Scherz“ hatte 
antrauen laſſen, erſt kürzlich geſchiedene 
junge Rechtsgelehrtin, hat ſich geſtern 
bereits in allem Ernſtemit Herrn Rich. 
O. Helgen ehelich verbinden laſſen. 


darunter mehrere luſtig-⸗ 
daß | 





MOELLER BRDS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


swiichen Aihland Ave, 
und Dauline Str. 


Morgen Donnerflag, d. 21. April: gross Breivertioire Retter 


Ends, von hochfeinen importirten Jtovelties Kleideritoffen, welche ich in der le&ten 


Woche angeiammelt haben, gelangen an diejem 
einen wahren Schleuderpreis verfauft werden. 
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3 große Bargains 
Narr 
Dept. 


im Schuh⸗ 
— —— 


Evaugeliſche Gemeinihaft. 


Die Illinoiſer Konferenz der Evan— 
geliſchen Gemeinſchaft hat vor ihrer 
Vertagung die Pfarrſtellen des Bezir— 
kes neu beſetzt wie folgt: 


Chicago Diftritt—] 
Gbicago: Dearborn Str. u 
ar und 9. F. Ebert 

sarrijon Str, G 
Klingbei i 2 
Norwe 


Leo 
veo 


C. 
Prairie und Salina, 
bredt; Kanta tee, 
G. Tanner 
Eldi u 
Kieſt, V. A. 
Batavia ‚I. 8. 
ton, 3. Haller; 
Belvidere, J. A. 
Friedrich: — 
A. Zahl; 
i, zu beſehen; 
perville (Deutich) 
Lintner; ainfield, H 
Freeport Mendo 
H. Meſſerſchmidt, V. A. 
Davis W. A. hultz; 
wann; Freevort (deutſch), 
rt (eng alifch) 9 A 


Naperpille 

Aſhton 

Elfrink und J 
ve 


Gieſe; 


Khatsworth, 


ntiac 
vong N int, N Silldan und Ro 


Beuſcher 


e Räne tie; £ 
nd Groveland 


Die Spieler müfjen * 


Der Gouverneur Mount von In— 
diana hat den Chicagoer Spielern ge— 
ſtern erklärt, daß ſie Lake County un— 
verzüglich räumen müſſen. Auch be— 
deutete er den Bürgern, welche ſich über 
das Treiben Herren vom grünen 
Tiſche beſchwerten, daß ſie nach dem 
neuen Geſetze ei ne Stlage auf Amtsent- 
feßung gegen ihren pflichtvergeffenen 
Sheriff einreichen könnten. 


Der 


— e — 


sche 2wadenerſatztiage. 


Ein gewiſſer Alfred Dahlberg — 
im Kreisgericht den Bauunternehm 
Wm. Grace auf 4100,000 — 
erſatz verklagt, weil dieſer ihm ſeine 
beffere Hälfte abipenftig acmacht haben 
joll. &s ift dies die zweite derartige 
von Dahlberg eingereichte Klage, und 
die Angelegenheit hat die Gerichte be= 
reits mehrmals beichäftigt. 


wil build you right up from 
a condition of lowest vitality to 
strong, robust health. Contains 
the highest percentage of nutri- 
tive matter of select malt in 
liquid form. Is a Non-Intox- 
Icant. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4557. 
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Der Ausitellungspalait. 
Herr Kohn IT. Shayne, 


{ JE der uner= 
müdliche Fö gepla 
e 


örderer des nten gro— 


ßen Ausſtellungspalaſtes am Seeufer, 

verſichert jetzt, 

des Proj cite Ss nal 
21 


daß die Verwirklichung 
je bevorjiehe. Seiner 
Erklärung 3 fo lge wird Die Gefell- 
ſchaft, wache das Ausſtellungsgebäude 
errichten will, in zwei Wo— 
chen die Intorp orationspapiere vom 
Staatsſekretär a und dann mit 
leichter Mühe Aftien im Betrage von 
$1,500,000 unterbringen. Herr Shah= 
ne Juchte gejtern in Förderung Jeines 
Planes eine große l Geſchäfts— 
leute auf und will bei ihnen das größte 


Tpäte| tens 


rry 


Ynzah 


| Entgegenfommen aefunden haben. Im 
- ! Mebrigen ließ er fich über die Angeles 


genheit, wie folat aus: „Sowie die 
Dinge jetzt ſtehen, iſt die Erbauung des 
Ausſtellungspalaſtes geſi— 


chert. Die Frage, ob das Gebäude im 


Seeufer-Park errichtet wird oder ir— 


gend wo anders, kommt erſt in zweiter 
Linie in Betracht. Jedenfalls wird 
mit dem Bau ſehr bald begonnen wer— 
den, denn die Bürger werden ſich all— 
mählich der ungeheuren Vortheile, wel— 
che ihnen ein aroßes permanentes Yu3a 
- jtellungsaebäude im Sentrum des 
Stadt gewähren würde, bewußt. Hr. 
Montgomery Ward, der fo änaftlich 
über den Seeufer-Parf macht, mird 
aufgefordert werden, die erjte Aftie 
für den Baufond zu übernehmen. 
Wenn er einfieht, daß der aeplanteXu8= 
tellungspalaft viel zur Verfchönerung 
des PBarfes beitragen wird, dürfte er 
tmohl Nichts dagegen haben, daß das 
Gebäude dort errichtet wird.” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dis Fac- . 
Enlio der 5 scht a 
schrift von —2 4 Vaxblagi 


—“ 

„Polyhymnia.“ 
Die beiden Geſangvereine „Poly— 
hymnia Damenchor“ und „Polyhym— 
nia Mängerchor“, werden am nächſten 
Sonntage, den 24. April, Abends 7 
Uhr anfangend, in der Freiheit Zurne 
halle, Nr. 3471 ©. Hallteo Straße, 
ein gemeinfchaftliches Frühlingstonzert 
abhalten. Der gefanaliche Theil Toll 
aus Vor! rägen der feitgebenden Ber= 
ine, unter Mitwirfung des Schoenho= 
* Edelweiß-Männerchor, des Schwä— 
Sängerbundes, des Arion— 
Männerchors und der Südſeite-Lieder— 
tafel beſtehen. Außerdem werden Frau 
ein Sopranſolo 


ner ein komiſches Duett ſingen. Der 
inſtrumentale Theil weiſt außer ver— 
ſchie denen orcheſtralen Sachen des Har— 
ncertina Clubs und des F. L. 
C. C. Mandolin und Guitarre Clubs 
eine Selektion für Piano und Violine, 
vorgetragen von Frl. Lizzie und Roſa 
Junk, ſowie ein Kornet-Solo von 
Prof. J. Kozel auf. Allem Anſcheine 
nach wird das Konzert ſich zu einer 
glänzenden Affaire geſtalten. 

* Der Haus smeifter des Mieths hau⸗ 
ſes Nr. 2426 S. Park Abenue, John 
Hipsmann, wurde geſtern Nachmittag 
todt im Hofe aufgefunden. Neben der 
Leiche ſtand ein mit Bier gefüllten 
Krug, der angeblich auch Karbolſäure 
enthielt. Der Verſchiedene hatte das 
Alter von 72 Jahren erreicht. 
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Vorbildung unnöthig. 


An Generälen wird es den Ver. 
Staaten in dem kommenden Kriege 
nicht fehlen. Alle Patrioten, die dem 
Baterlande im Frieden ihre unfchäh- 
baren Dienfte zur Verfügung ftellen, 
und jedem Amte ohne Vortenntniffe 
gewachien find, wollen jich auch in der 
Stunde der Gefahr aufopfern, — 
menn der Präfident ihre Fähigteiten 
gebübrend anerfennt. Selbitverftänd- 
lich muß er iynen gleich den Oberbefehl 
über ein Armeeforps oder mindeftens 
über eine Brigade anvertrauen, denn 
was fie von der Kriegsmiilenichaft et- 
ma noch nicht verjtehen, können fie ja 
aus jedem Nahjchlagebuhe in zehn 
Minuten lernen. Ueberhaupt fommt 
es nicht auf den theoretifchen Kram an, 
der dein Kadetten in Weit Point einge- 
trichtert wird, damit fte nicht müßig 
heräimicientern, fondern auf den an 
gelorenen Verjtand, um nicht zu jagen 
dag Genie. Es liegt auf der Hand, 
daß der Mann, der die „Jfues“ eines 
jeden Wahlfeldzuges ımYdandumdrehen 
bemeijtert und das VBoit üder Fragen 
belehrt, mit deren er jich früber nie be= 
Ihäftigt hat, auch in die innerjten Ge: 
beimnifle der Iaftit jchnell und mühe 
103 einyringen fan. Desgleichen muß 
zugejtanden werden, dab der Mann, 
der daran gemöhnt ijt, fteifleinene 
Yadelträger marjchiren zu laffen und 
feine Mannjchaften bei den Primär— 
mwahlen anzuführen, jein yeldherrn- 
talent genügend bemiejen hat. Der 
Präfident wird alfo an vielen Patrio- 
ten wieder qut machen fünnen, was er 
an ihnen gejündigt hat. Ste werden 
ihm verzeihen, daß er fie nicht zu Ge- 
fandten, Kabinetsjefretären, Zollein- 
nehmern oder PBoitmeijtern eriterstlafte 
ernannt hat, wenn er jte jeßt zu Gene 
rälen ernennt, — oder mwenigitens zu 
Hauptleuten. 

Allerdings behaupten die joge: 
nannten Militärfachverftändigen im 
Kriegödepartement, daß jelbit in einem 
nur vorlichtshalber einberufenen Heere 
die Offiz:ere eine gewilie Sachtenntniß 
baben müflen. Sie haben daher eine 
Bil ausgearbeitet, derzufolge die Frei- 
willigen an das jtehende Heer ange- 
ſchloſſen, und die Offiziere, Die von den 
Goupverneuren vorgejchlagen werden, 
nah vom Präfidenten fejtzuijtellenden 
Regeln geprüft werben jollen. Fer— 
ner wollen jie den Stab des TFreimilli- 
genbeeres aus Offizieren des regelrech- 
ten Heeres zufammengejegt haben und 
böchjtens durch nachweislich zultändige 
Milizoffigiere ergänzen laffen. Gegen 
dieſe unerhörte Dreiſtigkeit iſt aber be— 
reits ſtürmiſcher Einſpruch erhoben 
worden. Soll ſich ein erprobter Krie— 
ger, wie unjer Ban Cleawe 3. B., einer 
Schuljungenprüfung zu unterwerfen 
haben, wenn der Gouverneur ihn zum 
Brigadegeneral machen will? Oper 
haben die Wejtpointer alle Kriegsiweis- 
heit gepachtet, jodaß fie allein fahig 
find, den Generaittub zu bilden? Wein, 
die Memterjäger in Uniform Dürfen 
unter feinen Umjtänden den Ziviltiten 
und Milizhelden alle fetten Billen 
mweojchnappen, und der Kongreß darf 
dem PBräfidenten feinen Mann und fei- 
nen Gent bewilligen, ehe diefe anftößt: 
gen Beltimmungen aus der Bill geitri: 
chen iind. 
che die Rataillonsformirung zu Falle 
gebracht haben, imeil die Eintheilung 
in Kompagnien mehr als hundert 
Sahre aut genug gewejen tjt, werden 
auch die neueiten Anichläae der Epaus 
letterjäger vereiteln. Ste werden e3 
nicht zugeben, daß die Freiwilligen von 
Handmwerfsfoldaten befehliat werden. 

Dem unmijfenden Ausländer, der 
daheim in feiner abaeitorbenen Monar- 
ie dem Überglauben gehuldiat Hat, 
daß der neuzeitliche Krieg fehr hobe 
Anforderungen an die Offiziere und 
Mannichaften jtellt, maq es nicht jo- 
gleich einleuchten, daß 100,000 eilig 
zufammenaetrommelte Leute von gänz- 
lich friegsunfundigen %Bolitifern in 
bier Wochen zu einem tüihtigen und lei- 
ftungsfähigen Heere umgewandelt tver- 
den fünnen. Die Ber. Staaten, jagt 
er ji), haben bis jet nur einen einzi- 
gen Krieg im Auslande aeführt, und 
zwar gegen die damals erjt halbzivili- 
firten Meritaner. m Bürgerfriege 
fämpften zmwei qleihmäßig ungejchulte 
Heereshaufen gegen einander, aber die 
Südländer hatten im Unfange den 
Vortheil, weil fie mehr ausaebiidete 
Dffiziere befahen. Aus unferen biähe- 
rigen geichihtlichen Erfahrungen laſ— 
fen fi alfo feine Schlüffe auf einen 
Krieg ziehen, in dem auf feindlicher 
Seite ein regelrecht gefchultes Heer zur 
Verwendung fommen mird. Qeden- 
falls ift unter diefen Umftänden Vor- 
ficht geboten, und den Freimilligen 
folte mindeftens jo viel Ausbildung 
zutheil werden, wie ihnen in furzer 
Zeit von den beiten Lehrern überhaupt 
beigebracht werden fann. Ueber viels 
Beforgniffe des unmiffenden Auslän- 
ders fett fich aber der eingeborene 
Amerifaner, der ja jelbitverjtändlich 
auch viel patriotifcher ift, mit überle- 
genem Lächeln hinweg. Ihm ſteht es 
feft, daß jeder amerifanifche Farmer- 
junge oder Zadendiener zehn fpanifche 
Soldaten verbauen fann, und daß je- 
der amerifanifche Politifer von der 
Kriegstunft mehr veriteht, alö der gan- 
ze fpanifche Generalftab. 

Deshalb muß man fih auf da3 
fprihmwörtliche Glüd der Ver. Staaten 


berlaffen. E3 wird hoffentlich unferer 


Kriensflotte gelingen, den Kampf al- 


Diefelden Autoritäten, wel=' 


? Enifeidung zu bringen und 
ben Zanbfrieg unnöthig zu machen. 
Und es ift weiter zu hoffen, daß das 
Hreiwilligenheer fi auf dieBewachung 
unferer Häfen und Hüften wird be- 
fchränfen fünnen. GSonft fünnte aus 
ber Leichtfertigfeit und Unmiffenheit 
unferer Staat3männer großes Unheil 
entſtehen. 


lein zur ib 


Eine VBolfsverfihernng. 

Der GroßeRath des Schweizer Kan- 
tons Neuenburg bat mit Einjtim- 
migfeit einen Gefehentwurf gut gehei- 
Ren, der fi mit der Schaffung einer 
fantonalen Bolfs =» Berjide- 
rungsfafjfebefaßt zum Zivede der 
fafulativen (dem eigenen Ermeflen 
überlaffenen) Berfiberung ge 
gen das Alter und auf den Todes— 
fall. 

Die Inſtitution wird keine rein 
ſtaatliche ſein, ſondern nur unter Auf— 
ſicht und Kontrolle des Staates (Kan— 
tons) ſtehen, jedoch ſind ſtaatliche Zu— 
Ihüfje vorgejehen. Die eigentliche Xeı= 
tung ber Kaffe jteht den Verficherten 
felbjt zu. Was die finanziellen Mittel 
anlangt, die der Staat für die Kafle 
oufzubringen hätte, jo wird über Die- 
ſen Buntt noch fpäter Beichluß zu faj- 
jen jein;approrimativ werden diejelben 
auf 85,000 Fre3. imfahr veranjchlagt. 
Zur Verficherung zugelaffen merden 
alle über 18 Jahre alten Kantonsanges 
börigen, die im Kantone wohnen, doc 
fünnen auch auswärts wohnende Kan- 
tonsangehörige fich verfichern laffen. 
Die Prämie jtuft jich ab nach dem Ul- 
ter des Verjicherten beim Beitritt zur 
Kaffe. Während der Dauer der Verit- 
cherung fann die VBerficherungsfumme 
erhöht oder vermindert werden. Die 
Prämienzahlung erfolgt monatlich und 
zwar im boraus. Die WBerfiche- 
tungsfumme ift nicht abtretbar und 
darf bis zu einer Höhe von 1000 Fre. 
nicht mit Befchlag beleat werden. Für 
zahlungsunfähige Verficherte hat die 
Gemeinde zahlend einzutreten. Auf 
den Todesfall find Berficherun- 
gen von 1000 big 5000 Fre3. vorgeje= 
hen. Jim Falle eines Selbjtmordes ift 
die Berficherungsfumme gleichwohl an 
die Erben auszuzahlen. Die Verfiches 
rung auf den Todesfall fann jomohl 
in der Weije bewerkitelligt werden, daß 
der Verlicherte (von feinem 60, Lebens— 
jahre ab) die in der Police verzeichnete 
lebenslängliche Rente bezieht, oder fo, 
daß eine Perfon big zum 60. Lebens 
jahre auf Todesfall hin fich verfichern 
läßt, wobei dann den Rechtsnachfol— 
gern des Berlicherten dieVerſicherungs— 
Jumme zufält. 

Bei der Altersverſicherung 
wird die Rente, welche zwiſchen 30 und 
100 Fres. monatlich ſchwankt, vom 60. 
Lebensjahre des Verſicherten an aus— 
gezahlt. Der Staat betheiligt ſich mit 
einem Zuſchuß an der Nettoprämie für 
alle Verſicherungsklaſſen und zwar 
bei der Verſicherung auf den Todesfall 
bis zu einer Höhe von 500 Fres., bei 
der Altersverlicherung bis zu einer 
Höhe von 30 Fres. monatlich. Außer— 
dem kommt er für die Verwaltungsko— 
ſten, auch die der techniſchen Direktion 
der Kaſſe, auf und trägt die Koſten 
für die ärztliche Unterſuchung und auch 
für die durch Zulaſſung geſundheitlich 
ſchwacher Perſonen ſich ergebende Ver— 
mehrung der Riſiken. Die Neuenburger 
Verſicherungskaſſe, welche womögüch 
auf den 1. Januar 1899 ins Leben 
treten ſoll, bezweckt, den „kleinen Leu— 
ten“ eine billige Verſicherung zu ermög— 
lichen. Ein ähnliches Volksverſiche— 
rungsprojekt liegt auch dem Großen 
Rathe des Kantons Genf vor, jedoch iſt 
dieſes letztere auf dem Obligatorium 
baſirt. Im Kanton Baſelſtadt iſt vor 
einigen Jahren eine Verſicherungsvor— 
lage mit Zwangsvorſchriſten in der 
Volksabſtimung zu Falle gekommen. 


Die Wahrtzeit über die Zigarette. 


Die American TobaccoCompany hat 
lange warten laſſen mit einer Anwort 
auf die zahlloſen und — das mag 
gleich zugeſtanden werden — bis in's 
Unvernünftige geſteigerten Angriffe 
gegen die Zigarette. Sie blieb lange 
ſtumm gegenüber dem Hetzgeſchrei ge— 
gen die ſo harmlos ausſehende „Pa— 
pierzigarre“ in der Preſſe, der Geſetz— 
gebungshalle, j a ſogar der Kirche 
und dem Gerichtsſaal, das den Glau— 
ben erwecken mußte, das Halali würde 
bald geblaſen, das ganze Zigarettenge— 
ſchäft würde bald zur Strecke gebracht 
verden. Jetzt endlich iſt die Antwort 
erfolgt und ſie kommt aus ſchwerem 
Geſchütz. 

Herr Clark Bell, der Redakteur der 
mediziniſchen Zeitſchrift „Medico Le— 
gal Journal“, ſendet der Preſſe eine 


Es hat mir so gut gethan. 

Mein Glauben an Hood'’s Sarsaparilla ist sehr stark 
geworden. Ich war sehr heruntergekommen, 
hatte Symptome von Dyspepsia und war ein 
Opfer von Malaria geworden. Mein Magen 
rebellirte bei der leichtesten Speise, Da ich 
überzeugt war, dass ich ein gutes Frühjahrs- 
Tonic gebrauchen müsste, so nahm ich Hood’s 
Sarsaparilla. Jch erkannte sehr bald, dass es 
mein Blut reinigte und in Bewegung setzte, so 
dass ich jetzt mich wohler befinde, wie ich je- 
mals erwartete, es zu werden. Nur bestens 
kann ich Hood’s Sarsaparilla empfehlen. Mrs 
W. Kane, Media, Pa. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas bedeutendste Medizin. #1: sechs für 
Hergestellt nur vom C. I. Hood & Co., Lowell, 
Mass, 


’ i heilen Leberleiden; sie sind 
Hood 8 Pillen Idicht zu nehmen; wirken 
leicht. 25c, 


R * le in ei 
Slugfchrift zu, die fih „Die Mahrhei 
über bie Zigarette“ betitelt, und bie 
eine ganze Reihe von Ehrenrettungen 
für die Zigarette auß ber yeder von 
angefehenen Xerzten, Hofpitalverwal- 
tern und Xrrenärzten enthält, melche 
auf eine Umfrage über die „Schäbd- 
(ichfeit der Zigarette“ eingelaufenen 
und vor der „Medico-Legal” Aerzte 
gefelichaft verlefen und erörtert wor- 
den waren. In diefen mehr als brei- 
Big ärztlichen und wiſſenſchaftlichen 
Gutachten wird erklärt, daß die „ame⸗ 
rikanifche“ Zigarette keinerlei giftige 
Subſtanzen, wie Arſenik, Opium 
u. ſ. w., enthält, daß der dazu verar— 
beitete Tabaf guter Qualität iſt, daß 
die Behauptungen, es würden unappe— 
titliche Tabakabfälle u. ſ. w. zu gie 
garetten verarbeitet, einfach lächerlich 
fei, daß Zigarettenrauchen noch nie- 
mals, mie behauptet wurde, zum 
MWahnfinn geführt habe, und daß in 
der That die Zigarette die mildelte, Das 
heift die der Gefundheit am wenigften 
ſchädlicheßorm des Tabakgenuſſes biete. 
Beiläufig wird der Preſſe ein Hieb ver⸗ 
ſetzt, durch die Erklärung daß die „20: 
vesfälle infolge von Zigarettenraucen 
nur WBhantafiegebilde Der ſenſati— 
onslüſternen Preſſe und unverantwort— 
licher Reporter ſeien, und im Anhang 
werben der photographiſchen Wieder⸗ 
gabe einer Anzahl ſenſationeller 
„Köpfe“ von Zeitungsartikeln, welche 
über „Tod“ und „Wahnſinn“ als Fol⸗ 
gen des Zigarettenrauchens berichteten, 
die Ausſagen der, die angeblichen Zi— 
garettenopfer behandelnden Aerzte 
u. ſ. w. entgegengeſtellt, welche jene Be⸗ 
hauptungen als völlig unwahr und 
grundlos hinſtellen. 

In kurzen Worten geſagt, ſucht die 
Fluͤgſchrift darzuthun, daß die Zigar— 
rette allerdings der unreifen J.u— 
gend ſchädlich iſt, daß der unmä— 
ßige Tabakgenuß in irgend welcher 
Form die Geſundheit von Jung und 
Alt beeinträchtigt, daß aber die Ziga— 
rette leichter und Daher weniger 
gefährlich iſt, als die Zigarre, und 
dah fomit die Verfolgung der Ziga 
rette völlig ungerecht ilt. 

Bei allem Refpett vor den ärztiichen 
und toiffenfchaftlichen YWutoritäten, 
welche die American Tobacco Company 
(oder Herr Clark Bell, aber doch wohl 
in jener Gefellfihaft Auftrag) anführt, 
kann man doch nicht behaupten, daß 
die Sache der Zigarette dadurch ſon 
derlich gefördert ſei. Das was für 
die Zigarette nachgewieſen wird, war 
verſtändigen Menſchen, die in der Ver— 
folgung einer Sache nicht zu Fanati- 
fern werden, die fich der Wahrheit ver: 
fchließen, wohl fchon länalt Lefenni. 
Die Behauptuna, die Zigaretten mür- 
den aus fchmußigen und unappetitli- 
chen Abfällen hergeftellt, haben jte nie- 
mals einer ernſtlichen Beachtung werth 
aehalten, denn fie mußten jehr wohl, 
dab es gar nicht möglich fein würde 
für die Herftellung der 4,000,000,009 
Bigaretten, welche die Jahrespruduf- 
tion ausmachen oder nur einen ırgeid- 
mie nennensmwerthen Theil, Ubfallta= 
baf au befommen; fie mußten aud), dan 
die fleine Zugabe von Opium, wern 
eine folche überhaupt einmal ftattfard, 
Ichon längjt fallen gelaffen wurde, und 
jte fonnten leicht genug begreifen, dar 
die Zigarette, wenn in derfelben Wetfe 
aenoffen, wie die Zigarre, nicht „Ichmwe- 
rer“ fein fann, ala diefe. Aber fie wu 
ten auch, daß der Tabafgenuß der un— 
reifen Xugend und daß der unmaptge 
oder unvernünftige Tabafgenuß Aller, 
Jung und Alt, Tchädlich tft, und meil 
lic das mußten, billigten jte bis zu ae- 
willen Grade die Belchränfung des 
Sigarettenverfaufs. 

Die Zigarette hat die Verfolgung, 
die ihr wurde, vornehmlich Tozulagen 
der Urt ihbrerLiebhaber und 
in geringerem Maße der Urt, wie fie 
geraucht mird, zu verdanken. Wure 
durch fie der Tabatgenuf nicht der un- 
reifen Yugend leicht zugänglich gemacht 
tworden,jo hätte man wohl niemals von 
einem Sigarettenfrieg etwas gehört, 
und wäre beim Zigarettenrauchen nicht 
die üble Gewohnheit, den Rauch zu 
berfchluden oder einzuathmen ziemlich 
allgemein geworden, fo hätte man nie» 
mals von einer größeren Schädlicheit 
des Yigarettenrauchens reden fünnen. 
Gerade die guten Gigenfchaften der Zi- 
garette, ihre Billigfeit und „Leichtheit“ 
haben zu der Hebe gegen fie geführt. 
Der Schuljunge, der eine Zigarre nicht 
erichmwingen fünnte, fann leicht einen 
„Penny“ für die Zigarette auftreiben, 
zudem fünnte er die fchmwere Zigarre 
nicht vertragen und wohl auch nicht fo 
leicht verftohlen rauchen, wie die Zis 
garette, durch die er fich allmählich an 
den Tabafgenuß gewöhnt. Deshalb 
verfuchte man es zuerft mit dem Per- 
bot des Verkaufs an Kinder und als 
das nichts half, dank der gemiffenlofen 
Geminngier der Händler, verfuchte 
man e3 mit hoben Lizenfen, und al3 
man fand, daß auch diefe vielfach um- 
gangen wurden, verfiel man auf den 
abjurden Gedanken, die Fabrikation 
ganz verbieten zu wollen. Un diefer 
Sachlage hat die FFluaichrift der Ame: 
rican Tobacco Co. (die Gefellichaft 
wird nicht ala Verfenderin angegeben, 
man geht aber mohl nicht fehl, wenn 
man jte dahinter Jucht) nichts geändert. 
Die Feindichaft gegen die Ziaarette 
wird fortbeftehen bleiben, fo lange nicht 
gezeiat wird, wie man fie der unreifen 
Sugend, der fie zugeftandenermahen 
Ihadlih tft, erfolareih fernhalten 
fann. Freilich vernünftige Menfchen 
haben wohl fchon lange eingefehen, dah, 
dergleichen durch Gefege unmdalich ift, 
und daß hier nur die Erziehung im 
Haufe wirkffam fein fann. 


Preußens Viehſtand. 


Die Ergebniſſe der am 1. Dezember 
v. J. vorgenommenen Viehzahlung 
werden für Preußen in der „Stat. 
Korr.“ veröffentlicht. Es hat danach 
ſeit der Zählung von 1892 eine recht 
weſentliche Zunahme der Pferde, Rin— 
der und Ziegen, vor allem aber der 
Schweine ſtattgefunden, während die 
Zahl der Schafe abermals erheblich 


mar eine Ermittelung 


bei. der Zählung 
ei —— 
über das bisher irgend welche zuver⸗ 
lãſſigen Angaben micht borlagen. Die 
hierbei für Gänfe, Enten und Hühner 
ermittelten Zahlen ſind überraſchend 
niedrig. Sie enthalten unter Berück— 
ſichtigung des Umftandes, daß in den 
legten Jahren durhfchnittlich jährlich 
für über 105 Millionen Mark Teberz | 
bieh, Eier und Bettfedern nad) Deutich- | 
land aus dem Auslande eingeführt 
merden mußten, eine ernjte Mahnung, | 
daß für die Hebung der einheimifchen | 
Geflügelzucht umfaffende Maßnahmen 
getroffen werden müffen. Hier findet | 


der Landwirth noch eim meites Feld 
für feine Ihätigfeit, das ihm reichli= 
hen Erfah bieten fann für manden 
Ausfall, den er vielleicht an anderer 
Stelle erleidet. Ym Einzelnen ſei Fol— 
gendes bemerft: 

Die Zahl der Pferde betrug am 1. 
Dezember v. X. 2,808,419 gegen 2,= 
653,661 im Jahre 1892, 2,417,367 
im Jahre 1883 und 2,282,435 im 
Jahre 1873. E3 hat mithin in 24 
Jahren eine Zunahme um 525,984 oder 
23,04 dv. 9. ftattgefunden. Von den 
einzelnen Provinzen hat Oftpreußen | 
die meilten Pferde mit 445,700, dann | 
folgt Schlefien mit 311,119. WRinder | 
find 10,552,672 vorhanden gegen 9,- 
871,521 in 1892, 8,737,641 in 1883 | 
und 8,639,514 in 1873. Von den ein= 
zelnen Provinzen hatten Schlefien mit 
1,530,167, Rheinland mit 1,146,649, | 
Hanover mit 1,064,586 und Ditpreu- 
Ben mit 1,021,827 den größten Vieh- 
beftand. Die Zunahme der Rinder 
mar in der legten Zählungsperiode ver- 
hältnigmäßig am größten in den Pro— 
vinzen Vofen, Pommern und Weit: 
preußen. Die Zahl der Schafe, Die im 
Sahre 1873 19,666, 794, 1883 14,- 
752,328 und 1892 10,109,594 betrug, 
ift auf 7,859,096, alfo in der legten 
Zählungsperiove um 24 Millionen 
Stüf und in 24 Jahren um mehr als 
5,095,630 oder 118,64 v. 9. ftattge- 
fen. Am beträchtlichtien mar in den 
legten fünf Xahren der Rüdgang in 
Schlefien und Posen. Die Schweine 
zeigen die ftärffte Zunahme. Es wur— 
den 9,390,231 gezählt gegen 7,725,: 
601, 5,819,136 und4,294,926 in den 
früheren Zählungsjahren, jo daß in 
der legten Periode eine Zunahme um 
50,955630 oder 118,64 v. H. ſtattge— 
funden hat. Die Zunahme betrug in 
der lebten Periode jährlih 332,926 
aeaen 190,647 in der vorleßten, ift alfo 
ftarf geftiegen. Durch) ftarfe Schweine- 
zucht zeichnen fich vor allem Hanover 
mit 1,314,762 und Sachjfen mit 1,068, 
904 Stück aus. Die Zunahme mar 
aber verhältnigmäßig in ber legten 
Zählungsperiode am beträchtlichiten in 
Schleswig-Holftein mit falt 40 v. 9. 
Siegen jind 2,164,425 gezählt gegen 
1,964,139, 1,680,686 und1,481,461 in 
den früheren Zählungsjahren. Die 
Zunahme in der legten Periode betrug 
alfo 200,295 Stüd oder 10,20 0.9. 
und in 24 Sahren 46,10 v. 5. Am er- 
heblichiten haben die Ziegen in der led- 
ten Zeit in Oftpreußen, Pojen und 
Meftpreußen zugenommen. Gänſe 
find 3,786,144. Enten 1,564,409 und 
Hühner 31,120,771 Stüd aezählt. Die 
meiften Gänfe hatten Schlefien mit 
847,636 und Brandenburg mit 773,- 
813, die meiften Enten Oftpreußen 
mit 232,710 und Pofen mit 211,763 
und die meilten Hühner Rheinland 
mit 4,202,022 und Sachjen mit 3,- 
944,392 Stüd. Uebrigens hatte wohl 
das Federvieh am Zählungstermin na> 
hezu den tiefiten Stand Des aanzen 


| 
Jahres erreicht; eine Zählung im Früh⸗ 
fommer würde ganz andere Ergeb— 

| 

| 





niffe gehabt haben. 


Die ruffifchen Blätter behandeln die 
Grwerbung von Port Arthur und Ta- 
lienwan fortgefegt, als ein weltge⸗ 
ſchichtliches Ereigniß von größter 
Tragweite, das nicht nur die Geſchichte 
des Zarenreiches, jewdern Wr ganzen 
Welt in neue Bahnen lenfe. „Wo ein- 
mal die ruffifche Flagge aehigt worden 
ift, da darf fie nicht mehr herunterge- 
holt werden“, rufen die „Pet. Wed.“ 
aus. Das Blatt begrüßt die ruffiche 
lagae neben der chinefifchen mit fol- 
genden dithyrambifchen Worten: „Die 
bloße Möglichkeit eines fo Freundschaft: 
lichen Beifammenlebens, einer ihrem 
Mefen nach fo vollitändigen Solidari- 
tät ift etwas beifpiellog Daftehendes. 
Um fo deutlicher fpringt diefes in Die 
Augen, al3 Deutfchland noch neulich 
von den Krallen geredet hat, die es in 
die Provinz Schantung eingejchlagen 
bat, deren einzige Schuld gegen Die 
Anftömmlinge darin beitand, daß Diefe 
eifen wollten. Wir aber haben als po- 
fitifch ältere Brüder China gegen die 
Aralift der Kapaner und anderer nicht 
meniger gefährlicher Elemente gefhüßt 
und neben unferen Symbolen des Gie- 
ges und der Uebermindung den tradi- 
tionellen Drachen im aelben Felde an— 
gepflanzt, damit er neben diefen pran- 
ge, als ein beredtes Zeuaniß dafür, 
daß das furchtbare Ungethüm, melches 
unfer Geora der Siegbringer vertilat, 
eine allegorifche Darftellung deffen it, 
momit Rußland von jeher 
bat, d. h. die Verförperung al’ der 
fremden Unreinheit, die dem armen 
chinefifhen Drachen fchon fo viel ae- 
Ichadet hat indireft nehmen mir | 
thn unter unferen Schuß und Schirm: 
jede weitere Bedränauna, jede beutelu- | 
itiae Verfpottung wird fortan nicht | 
nur für die friedliebenden 3 | 


aefämpft 


und ung | 


om 


“UEsSs WED 


[A 


No 


drei Tage. 


Dr. Duttons Offerte für freie 
Behandlung endigt Samflag 
Abend um 8 Ahr. 


Der wunderbare Erfolg der Dut: 
towichen Behandlung in der 
Heilung der hartnädigiten 
hronifhen Krankheiten 
bat die Unerfennung 
vieler hervorvas 
gender Ge: 
ſchäftsleute 
gefunden. 

Die Difices des Dutton Medical Inititute und 
hunderte von Privatwohnungen ballen wieder von 
den Frreudenbezeugungen über wicdererlangte Ge 
jundbeit. Wiele verzweifelnde Kranke, welde alle 
Hoſfnung, ihre Gefundheit jemals wieder zu erları 
gen, aufgegeben hatten, haben jest jchon Die wunder: 
bare Wirfung der aufgetlärten Behand 
tung&metbode durch die Anzeigen in den Zeitungen 


neuen, 


teunnen gelernt. 

Die Gründung des Dutton Medical Jnititute be: 
deutete nicht einfach eine tpeitere Vermehrung Der 
Anftalten für Die Heilung der Ktranten, jondern Dr. 
Duttons Entdetungen ftellten Die mediziniiche Bra 
ri auf eine höhere wifienichaftliche Bafls. 


Seine 


| Gntwidelung der heilenden Arzeneien find der gro 


be Schritt der Diejen wichtigiten Zweig der Medizin 
nit dem Fortiehritt in Chirurgie und anderen Ab 
tbeilungen gleich ftellt. 

Die neue mediziniiche PWraris gründet fih auf ar: 
naue und gründliche Senntniß der Naturgejege. Sie 
beweilt, daß Die milden SHeilmittel unend 
th rrebr wirkjam find als die ftarfen, jeharfen und 

ftigen Droguen. die Wurzel der 
Krantheit, ſtatt die Anzeichen oder Symptome, und 
vermindert durch gründliche Heilung die Nothwen 


wahren, 


Sie behandelt 


diokeit chirurgiſcher Operationen. 

Es iſt das Beſtreben der Aerzte des Dutton Me 
die durch 
dieſe neue rationelle Methode nicht geheilt werden 


dical Inſtitute, keine Fälle zu übernehmen 


tönnen, und die Gebühren ſo niedrig zu ſtellen, daß 
jedem Kranten Unterſuchung, Rath und Behandlung 
bis er geheilt iſt. 


COUPON 


Jede kranke Perfon, die mit einem chronischen | 
Leiden behaftet tt und Dielen Konpon bi zum 
23. April infl, in der Office des Dutton Medi: 
cal Anftitute im j 
jorgfältige Unterfuchung, Behandlung, Rath und | 


Medizin wihrend zwei Wochen frei. 


jonieTeimple vorzeigt, erhält 


Anerkennung zu Hauſe. 

Der folgende Brief iſt von Kapt. E. Williams, 
Manager des Maſonie Temples. Kapt. Williams iſt 
woblbefannt jowohl in politischen wie 44 Gejchäfts 
Kreiſen. 

Dutton Medical 
Herren: Ich litt ſeit fünf Jahren an 
vepſie in Form. Ich konſultirte 
einige der Aerzte in der 
die mir verſchrie 
in Vorſchlag gebracht wurde und ſo ziem 
Ruf ſteht, in derartigen Fällen 
In den letzten drei Mona 
nacht, die von 
und habe ich 
damit erzielt, 


Inſtitute, Chicago, Ill.— Geehrte 
nervöſer Dys 
ſeiner ſchlimmſten 
hervorragendſten 


und babe jede W 


Stadt 
tedizin genommen 
ben oder 
Ich WUlles, was im 
Yınderung zu gewähren. 
ten babe ich Die 
ihrem Inſtitut vorgeſchrieben wird, 
beſſere und befriedigendere Reſultate 
5 don allen anderen 
(3 gereicht mir 
abzugeben und mein pollites Vertrauen in die Vor: 
züglichteit Abrer Heilmittel auszudriden. 
Gezeichnet: e. Williams. 


DUTTON MEDICAL INSTITUTE 
1315 Mafonic Temple, Chicago. 


Sprehftunden 9 bis 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonntags 10 Bis 2. 


Bebandlung durdacı 


zuſammen. 


zum Vergnügen, dieſes Zeugniß 


treu ergebenen Chineſen eine Beleidi— 
gung ſein, ſondern auch für die — aus— 
ſchließlich in Folge gleicher idealer In— 
tereſſen — mit ihnen verbündeteMacht 
die alle ihre Beſtrebungen darauf rich— 
tet, den status quo im fernen Dften 
zu erhalten, ihn der beiten Güter der 
höheren Kultur theilhaft zu machen, 
die Völfer Aliens auf dem Boden des 
sortichrittes und der geficherten Arbeit 
zu vereinigen und Licht in jene Öegen- 
den zu tragen, mo die vorhiltorifchen 
Formen eine fchmerzlofe Abänderung 
erheilchen....” 

in ähnlichem Ion reden die übrigen 
ruffifchen Zeitungen. Sie erzählen be- 
reit3, daß man von Liverpool und 
Hamburg über Mosfau und Talien- 
man nad San Francisco reifen werde, 
Die „Nom. Wremja” richtet ihre Pfeile 
befonder3 gegen Enaland, das auf die 
Losreißung Südchinas vom Reich der 
Mitte ſpekulire. Aber jeden Auf— 
ſtandsverſuch werde die Pekinger Re— 
gierung jetzt mit Hilfe Rußlands, 
Frankreichs und Deutſchlands (2) nie— 
derſchlagen. 


Die ſchweizeriſchen Sparkaſſen. 

Ein. erfreuliches Bild im ſchweize— 
riſchen Landeshaushalt zeigt die Sta— 
tiſtik der in jenem Lande beſtehenden 
Sparkaſſen. Wir zählen dermalen 377 
dieſer über alle Kantone zerſtreuten 
Inſtitute. Bei einer Geſammteinwoh— 
nerzahl von wenig über 3 Millionen 


Seelen find 1,178,209 Einleger mit eis, 


nem&utbaben von nahezu 900,000,000 
dr, gewiß ein hübjches Rejultat; es 
fommen fomit über 700 Fr. auf den 
Einleger. Die jährlich zur Bertheilung 
de Zinfen im Betrage bon 
über 27 Millionen Fr. find ein an= 
fehnlicher Beitrag zur Förderung bes 
Nationalwohlitandee. Daf das Ein- 
(egefapital auch im lebten Jahre um 40 
Milionen geiliegen it, zeugt eines- 
theil3, was noch viel wichtiger tit, da— 
von, daß fich die Togenannten „Heinen 
Leute” troß aller Berlodungen doc Lie- 


ber noch an foltde inländifche Inftitute 


| halten, als daß fie die Erfparniffe ihres 


jauren Fleißes um höherer Prozente 
willen in ausländifchen Unternehmun: 
oen rijfiren. 


— * 


®) D 


Tochenfag, Öringt Rufe am Sonniag, 


Deder braudjt’s gu "was Anderem, 
Kaum Grabiteinreinigen. Zum Auffriichen des Delanitrich$ 


Bum Meffer poliren. 
Bum Auffeifchen von Deltud). 
Be Scheuern von Böen. 

um Veißmachen von Marmor. 
Bum Gejichirewaichen. 


Zum Auswafchen von „Sinf3.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Bieh⸗Verſicherung 

Der Kanton Bern, 276,409 Stüd 
Rinboieh zählend (die Zählung von 
1808 zeigte 116,306 Stüd), hat ein 
Geſeß über Verſicherungdes 
Rt indviehs ausgearbeitet. Die 
Verficherung beforgten bis jet lofale 
Anftalten. Die Verlufte wurden hier 
in der Weife entjchädigt, dab die Ver— 
ficherten Das Yleifh der getödteten 
Zhiere zu einem dem Verficherungs- 
mwerthe entjprechenden Preife abneh- 
men mußten. Wurde das Fleifh als 
ungenießbar erklärt, jo erfolgte die 
Erjegung des Schadens durch die 
einzelnen Mitglieder nah Maßgabe ih- 
res Viehftandes. Neben diefen lofalen 
Verjicherungsanftalten find noch grö- 
Bere DBerficherungsgefellichaften, auf 
Aftien oder aufGegenfeitigfeit gegrün— 
det, entjtanden. Diefe Verficherungs- 
gejelfchaften waren meift nur von 
furzer Dauer. Die Schmwierigfeit der 
Ueberwachuna, die firen Brämienfäbe, 
die enormen Vermaltungstojten, Dies 
waren die hauptlächlichen Urfachen ih- 
res furzen Beitandes. Man fam da= 
ber im Kanton Bern zur Einficht, ohne 
eine richtige Nichverficherung, in Ver— 
bindung mit dem Obliaatorium für 
den betreffenden Verſicherungskreis, 
fönne nach den bisherigen Erfahrun— 
gen eine gedeihliche Wirfung der Ver- 
fiherung nicht erwartet werden. Nad 
dem Entwurf der bernifhen Xand- 
mirthichaftsdireftion ift die Ginfüh- 
ung der Viehperficherung der |nitia- 
tive der Betheiligten überlaffen. Gr- 
Härt fich eine Gemeinde für Errichtung 
einer Viehverlicherung, fo ift der Be- 
Ihluß für die Minderheit verbindlich. 
Sm Entwurf ift ein Werthmarimum 
bon 800 Fr. für meibliche und von 
1000 Fr. für männliche Thiere vorge: 
fehen. Iedes Mitalied zahlt ein ein- 
maliges Cintrittsgeld von 1% Proz. 
der Verfiherungsfumme, die ordentli- 
chen Nahresprämien betragen minde= 
ften3 50 Gentimes von 100 Fr. Berfi: 
cherunasfumme. Der Staat leistet an 
dieVerficherunasfailen einen jährlichen 
Beitraa von 0.25 Pro3. des Werfiche- 
runasfapitald. Der Nefervefonds der 
Niiverficherunasfaffe darf nicht weni- 
ger ala 300,000 Fr. betragen. 


Der erite fipirifihe Schnelliug, 


Um 1, April begann der Schnell: 
zugsverkehr zwiſchen Peters— 
burg und Tomsk. Die Fahrt 
dauerte volle ſechs Tage. Die Wagen 
ſind ſo gebaut, daß die Reiſenden wäh— 
rend der Fahrt bequem und gefahrlos 


| aus einem Wagen in den anderen gqe= 


langen. Der ganze Zug tft elettrijch 
beleuchtet und befigt Waflerheizung, 
eine Buffet, ein Speifezimmer und eine 
Bibliothef. Die lebtere ift zwar nicht 
groß, Doch verfügt wohl felten eine 
VBrivatbibliothef über ein jo reichhal- 
tiges Material hinlichtlich derSidirien- 
funde. Die Bibliothek entyält Alles, 
was im Xauje der lebten Jahre über 
Sibirien in Drud erjchienen ifı; fie ift 
im Salonwagen untergebracht, der 
gleichzeitig als Speifefaal dient. Hier 
tehen ein Piano, Schadtifhe und 
Rauchzubehör. Die Eigenthümlichteit 
des Salonmwagens ijt feine Ventila- 
tion. Ueber dem Dache des Waggons 
find Reipiratoren angelegt, in denen 
jih Luft anfammelt (zur Sommerzeit), 
die durch verichiedene Röhren geht, fich 
dabei abfühlt und dann in den Wagen 
gelangt, aber nicht in Jcharfem Strom, 
fondern fchichtenweife von oben nad) 
unten, wobei jich die falte Luft mit der 
warmen vermifcht. Cine Erkältung in 
in einem in diefer Weife ventilirten 
Wagen erfcheint ausgefchloffen. Im 
Winter werden die Wagen elettrifch 
ventilirt. E3 aibt nur Wagen 1. und 2. 
Klaffe, welche fich durch aanz befondere 
Bequemlichkeiten auzzeichnen. Für 
Nichtraucher aibt es  geichloffene 
Coupes — für Raucher offene — jedes 
für vier Perfonen berechnet; auch die 
Schlaf-Coupes find ähnlich eingerich- 
tet. Außer einer Yaterne befindet ich 
in jedem Coupe noch ein trandporta= 
bles eleftrifches Lämpchen. Alle Pläbe 
find nummerirt und vor jedem Plate 
findet fich ein zufammenlegbarer Tifch. 
‘m Korridor des Waaens find aeogra- 
phifhe Karten ausgehängt und ift 
Schreibzubehör aufgejtellt. Neder Was 
gen hat einen Toilettenraum mit allem 
Ioilettenzubehör und Hanteln zur 
Gymnaftif. Auf den ganzen Zug 
fommt eine Wanne mit Braufe und ein 
bejonderer Apparat zur anmnaftifchen 
Behandlung der Hände, der friihe und 
des Rüdens. In Anbetracht des fech3- 
tägigen Sibens merden behufs Er— 
reihung einer regelmäßigen Zirfula- 
tion des Blutes aymnaftiiche Uebungen 
nothmendig. Zum erften Male ift der 
Zug am 1. April aus Petersburg ab: 
gefertigt worden, und wird zmeil Mal 
im Monat zmifchen Petersburg und 
Zomsf fahren. Das Buffet wird nur 
falten Imbiß, Ihee und Kaffee führen; 
mas jedoch das Frühftüd, das Mittag- 
eilen und das Abendbrod anlanat, jo 
wird daſſelbe im nächſten Station3- 
buffet telegraphiſch beſtellt. Die Ver— 
waltung rechnet natürlich auch auf 
Ausländer, weshalb einer von denZug— 
bedienſteten deutſch und franzöſiſch 
ſprechen muß. 


Buddhas Geburtsort. 


Sehr intereſſante, auf den Gründer 
des Buddhismus, denFürſtenſohn und 
ſpäteren Mönch Gautama, mit Bei— 
namen Buddha, bezüglichen Ent- 
defungen und Funde find zwei gelehr- 
ten Kennern des Buddhismus, Vincent 
Smith und Dr. Bojt, in ndien ges 
alückt, worüber die „Royal Afiatic So- 
ciety“ einen eingehenden mwiflenfchaft- 
lichen Bericht veröffentlichen wird. Aug 
den auf Steintafeln erhaltenen Editten 
des Königs Aſoka, welcher um 200 nv. 
Chr. lebte, etwa zwei Jahrhunderte 
nach Budoha, leiten diefe Gelehrten die 
geographijche Lage des fleinen Staa= 
te8 SKapilavaftu ab, deilen Rajah 
Buddahs Vater mar und in dem er 
felbft geboren murde. Die Entdedung 


— ——— 


einer anderen Aſoka⸗Inſchrift im 
Dickicht einer Dſchungel im Diſtrikte 
Tarai von Nepal, hart an der Grenze 
von Audh, führte zur genauen Feſt— 
ſtellung des Geburtsortes Buddhas 
ſelbſt, oder wenigſtens des Ortes, wel⸗ 


- hen die Buddhiften der erſten Jahrhun— 


derte als die Geburtäftätte ihres Reli- 
gionsftijters verehrten. Die Ruinen 
des Ortes bejtehen aus Badfteinhügeln, 
und in diefer fanden fi angebliche 
Reliquien von Buddha felbit: Knochen 
und ein hölzernes Gefäß, das vielleicht 
der Bettelnapf ift, ven Gautama von 
dem Tage an bei fich führte, da er 
Mönch geworden war. Diefe Reliquien 
waren zufammen mit einem funftooll 
gearbeiteten Becher aus Bergkrnftal 
und vielenJuwelen verſchiedener Art in 
einem großen Sandſteingefäße enthal— 
ten, das unter einer mehreren Fuß 
dicken Schicht von Mauerwerk verbor— 
gen war. Eine Inſchrift in den 
Schriftzeichen der Aſoka-Edikte beſagt, 
daß dies Die Reliquien von Buddah 
jeien. In der Nähe wollen diefe Ent: 
beder auch die Lage der Stadt Sra- 
bajti, in der YBuddah eine Zeit lang 
prebigte, entdect haben. 


Zum Auf: und Zutnöpfen. 


Der Münchener „Simpliciffimus“ 
erzählt Folgende Anekdote: Profeffor 
bon B. ift eine europäifche Berühmt: 
heit auf Dem Gebiete der Chirurgie, Er 
verdanft diefen Ruhm feinen tühnen 
und fchneidigen Operationen, die zwar 
für die Patienten nicht immer ange- 
nehm, für die Wiffenfchaft aber mei- 
tens nüglich find. Seit Monaten lag 
ein mit einem Darmleiden behafteter 
"hilofoph in feiner Klinit. Schon fünf 
Mal hatte Brofeffor B. ihm dieBaud- 
dede geöffnet, die Därme jauber aus- 
gebürfjtet und dann den Bauch wieder 
zugenäht. Irtogdem mar der Wann 
noch nicht geheilt. Man mußte den 
Bauch zumfechiten Male auffchneiden. 
US die Nadeln eingelegt wurden, er- 
machte der Patient aus der Narkofe. 
Kein Schmerzenslaut fam von feinen 
Lippen. Ein mildes Lächeln verflärte 
feine Züge und er jprach mit matter 
Stimme: „Bitte Schon, Herr Geheim 
rath,mollen Sie nicht meinen Baud) 
gleich) zum Auf und Zufnöpfen ein= 
richten?“ 


Zodes:NAnzeige. 


irrennden und Befannten die traurige Nadhricdht 

dab unfere geliebte Gattin, Mutter und Tochter 
Frau Martha E. Scyarlau 

am Dienitag, den 19. Upril, um 7:30 Abends, im 

Alter von 46 Jahren und 2 Monaten felig im 

Kern entjchlafen ift. 

Die Beerdigung findet am PDonneritag, den 2i. 
April um 1 Uhr Nacdhın. vom Trauerhauje, 825 N 
Fairfield Ave, aus nach NRojebill ftatt. Um ftilles 
Veileid bitten Die trauernden Sinterbliebenen: 

Charles E. Zcharlau, Gatte. 
Frau M. U. Mugler, Mutter. 
Frau Alma Herman, Lilian ®. ı Rinder 
und Sharles H. Scharlan, ‘ . 
Er-Alderman Geo. U. Mugler ı Brüder 
und Heurn U. Mugler, ———— 
Todes⸗Anuzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unjer Vater und Großvater 
Ehriitian Scheifecl, 
im Wlter von 69 Jahren amı 18. April um 11 Uhr 
Abends geitorben it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, den 21. April, vom Xrauerhauie, 
324 Ya Ealle Avenue, aus nah Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henn, nm und Frank Scheffel, 
inder, 


Glara Scheitel, Schwägerin, 
Lulu, Mabelu. Arthur Scheffel, Enkel. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, dab unjere gelichbte Gattin und Mutter 
Henrietta Herzberg 

im Alter von 75 Jahren und 7 Monaten geſtern Mor 
gen un 4.20 Ubr nah langen Xeiden im Herren janft 
eutſchlafen iſt. Die Beerdingung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 21. April, Nachmittags 1.30 Uhr, 
von Trauerhauſe, Nr. 91 Orchard Str., nach Roſe— 
Hill. Um ſtille Theilnahme bitten 
Edward Herzberg und Kinder. 


— — — 





Dankſagung. 
Tem Orden der Knights and Ladies of Securi 
ty“, ſowie den Mitgliedern des „Waſhington Goun 
cit 473° beſten Dank für die mir gewordene Hilfe, 
ſowie für die raſche und prompte Auszahlung des 
Sterbegeldes von 2000 Dollars für meinen verſtor— 
benen Mann. Ich kann obigen Orden Jedem beſtens 
empfehlen. 
Margaretha Keuling. 


Dankſagung. 


Unſeren lieben Freunden und Verwandten für 
die herzliche Theilnahme bei der Beerdigung unſe⸗ 
res lieben Sohnes unſeren tiefgefühlten innigen 


Dank. 
Reinhold und Sophie Raid, Eltern. 


Dantfagung. 


Verwandten, Freunden und Refannten, forwie dem 
Gefangverein Harmonie und dem Harmonie: Damen 
Verein für die große Betheiligung und Blumen 
ivenden bei der PBeftattung meiner lieben Frau und 
unferer lieben Mutter unseren berzlihiten Danf. 

YAuguft Niemenfchneider und Kender. 


C. H. Sigmund. G. A. Luettich, A. J. Sigmund. 


G. H. Sısmunn &.Go., 


Feichenbeitatter und Einbaljamirer, 


1087 Milwaufece Ave., gegenüber Evergreen Ave. 
Keihital 192 W. Chicago Ave. 
KRutichen für alle Gelegenheiten geliefert. 


Telephone West 723. 2a jal jmm ſa 


Wenn man eine 


ALL PAPER 
| ze isshes HO PIOS, 
Capelen werden zur Hälfte 


der reg. Preife verfauft. 


5000 Rollen elegante PBarlor Tapeten 
werth 30 Gents, zu 10 Gents die 
Rolle. 

3000 Rollen jchwere Gold = Tapeten, 
25 Gents die Rolle, für diejen Ber- 
fauf 8 Cents. 

Ehzimmer-, Küchen » Tapeten von 3 
613. die Rolle aufwärts. 

Hallen u. ZYaden-Tapeten von 5 Gt8. 
die Rolle aufwärts. 


CHICAGO WALL PAPER (0., 


79-81 Wabash Ave., 
3, Chüren nördlich von Marfhal Field & Eo. 


Turnverein Lincoln. 


Großes 
Scaulurnen yanert ud Kat 


am Sonntag, den 24. Upril 1898, in der 
Lincoln Turnhalle, Ziperiey Blod und Sheffield Ave. 


Vorführung der Tagedklafien, Nahm. punkt 3 Uhr. 
Vorführung der Abendklaffen, Abends punft 8 Uhr. 


Eintritt 250 Die Perſon. mi,ja 





Befet Die Sonntagäbcilage Der 


Abendpost. 


Ge Er TE En TEE —— — 





("Lutz&6 


Baſement. 

3 Dt, Granite Pails mit Dedel 

Ar. 8 Granite Tbeetefiel 

250 beitgemacbte Granite Kaffeeflaichen, 
mit nidelplattirtem Dedel 

3% faucy ladirie Brottäften 

10 ©t. fancy ladirte Ghamberpails . . 

Nr. N blecherne Theeleſſel 

65* Seeds uidelplattirte Waffer: Bil: 

werth 250 

In Sthl 

2 Dt, Liehpails mit Dedel für 

Yafirte Staubſchaufel 

Volle Größe Sinkbürſten, 3 für 

Nr. 8 AUcme Gold Handle ſchwarze eiſer⸗ 
ne Blechpfanne 

Stahlmuſter Weiß mertail 


Theelöffel, 
werth 20c Das 


tend ‚das Etüd . 
Stabimufter M Ihmetall Tafellöffel, 
wertb 40c das Tusend, das Stüd . 
Stabim ufter Meikmetall "Gabeln, 
wertb Te das Dukend, das Stüf . .. 
Peit überzogenes Gas Tubing, Batent 
— werth Sc, der Fuß 
2 Brenner Gaſoline-Stobe 
3Ply Garten ſchl auch, vollſtändig 


Zweiter Floor. Schuhe. 

Sie begeben teinen Fehler, wenn 
yube laufen wollen, nab Yu ß 
ige Biap.* 
Nuöpfihupe für Damen, und 
ven, Kar mern etiwas 
iſt #1. w 


Sie billige 
* zu gehen. 
„Der einz 


inige zum Schnü 


angebrochen, 


für Mädchen, 
olides Leder, Coin 


490 


* Foin Toe, 


cara ni rt, Sich je aut 3 agen, als wie irz ; 


|: 


gend ein 81.7 
Größen 12 

— Orford 
einige *1. 54 und 
urd Heire Wu 
und bübich 


ruf Fre U 


Schuhe für Damen, 
meiſtens Muſter 
iodi ich 


69€ 


Schnuürſchuhe für 


3.00 werth 


ec i s Vie id 
ſchwarze und chokoladen 1 * 
werth 8W2. für 2 
Roots für Da che oladenfarbig, in 
den Wir regulär für 82.5 rfar 
—D ertier 
Facons 
leider. 
Schwarze Gheviot Ruichoien: Anzüge für 
1 ın.Matrojen:Ktragen, 9—14 
r pireihe werth 82. 
für Männer, 


N a 


— 


Scdwarje Ruichojen für 
Kuaben, Srören 4—13, für... . 
Dritter — 
* dpelt Fo Ad Kleider 
ment von Far ban — 


zoll breite 
oll Aſortie 
Kujtern, wert! 
Tonieritag, Die a , 
Nu) Yards ‚bi ſte O at fari 


in bunf d hellen 


eider Prints 
waſchechte 


ige —X 
len un Farben und 
Stoffe Q 
- zu ı d 
75 Dutzend ſchwe * fleec cd 
allen Faney Farl 

werth 350 Tonne 
nur . 
na 


Paby- — fett, im 
mit Sei füttert 


erſ tag 


Yard: Boll breiter feinster Gardinen 
gemuiterte und offene Gftefte 
ter 21% Die Yard verlauft 


Tut 


Swiß 


zofalberidt. 


Eine ftreitbare Dame, 


— 


Unter der Anklage der 
Miphandlung ftand geftern die Kojt- 
hausmirtbin Gertrude Price, von Wr. 
620 N. Clark Str., in der Herberge 
der Öerechtigfeit an Dit Chicago Ave, 
vor Kadi Keriten. AS Antlägerin 
gegen jie trat Madame M. LaSalle 
auf, welche bis vorfiurzem als geihät- 
te Saftin unter dem Dache der Frau 
Price gemeilt hat. Wie Frau 
mweitfchmweifiq berichtete, verjtändigte 


jie fürzlich Zrau Price von ihrer Abd | 


jicht, ausziehen zu wollen. Den rüd- 
tändigen Betrag ihrer Rechnung, 
hätte ſie felſenfeſt verſprochen, 


ſie ſpäter begleichen. 


deutlich die Abſicht durchblicken laſſen, 


ein ſeidenes Kleid und einen Toiletten- 


kaſten der Klägerin als Pfand oder als 
Andenken zurückzubehalten. i 
gerin begreiflicher Weiſe ihre Einwilli— 


gung hierzu nicht geben wollte, ſei die 


Wirthin erſt mit einen Stuhl, dann 
mit einer Vorhangſtange, ſchließlich 


mit einem Eimer heißen Waſſers und 


zu böſer Letzt mit ihren arbeitsharten 
Fäuſten auf ſie eingedrungen, 


enteilen müſſen, 
fährdetes Leben zu retten. 
Kerſten griff nach dieſem Vortrag zu 
ſeinem altbewährten Auskunftsmittel, 
indem er Frau Price unter 8300 Frie— 
dens bürgſchaft ſtellte. 


— — 


Eine Sidpolar-Erpedition. 


An offiziellen Kreiien gebt das Gerücht, die Ne: 
ung beabfihtige im Yanfe des Jahres eine 
Erde au ten. An  Dderjelben 

ſich eue Polar rt, Männer Der 

Naturforicher und Witro 
Sic werden Die u. ber unbes 

1 volarregien durchforſchen Ohne zwei— 
derden ſie mar che Ent dedungen von großer 

ienjeaftli der N ing mache Wie nüslich 
a a hre Entdeckungen Hein mögen, an 
für das Menjcbengeihleht wer 
thropiichen Standpunft aus be 
großen Entdedung nicht gleich 
fung der Heilkraft von Hoſtet 


ıdpoiat 


Er fie 
3 achtet, 


ſchöpferiſchen Geiſte 


Jahrhundert geglückt iſt 
i Rbeugende und heilende 
Kcaft in illen niſcher und unorgani 
ſcher Krankheiten Malaria, chroniſche Dyspfp 
ſie, Bilioſität, Rheu is, Nieren- und Bla— 
ſenleiden und —8B Störungen 3u 

gründlicher Bejeitinung muß das Bitters 
auent und fyitematiich 
zu” gebraudht merden. 


tonje: 


——— 


Nadjägler. 


Als Mitalieder der Grand Jury 
find geftern vonRichterBafer noch nad}= 
genannte Herren vereidigt worden: Y. 


MW. Ditrander, 1077 W. Monroe Str.; | 


Nemton Lull, N. Clarf 

Str.; Jas. E. Lemon, 93 
Ape.; Laurin 9. Turner, 4915 Wafh- 
ington Ave. — Die Jury-Kommiſſion 
wird angewiefen werden, in Zufunft 


und Locuſt 


ſen, denn ſo viele ſind offenbar min— 


deſtens zur Auswahl der für die An- 


klagekammer erforderlichen 23 Mit— 
glieder nöthig. 


Verlangt Schmitt Bafing En.’3 


rühmlichft befanntes Schmarzbrod und 


Bumpernidel. Tel. North 241. 


* Joſef ©. und Harry B. Rofengarts | 
Nachlaffes von ! 


ner, die Verwalter des 
Geo.D. Rofengartner in Philadelphia, 


haben am 12. Wpril den Bachtkontraft | 
für ein Grundftüd von 41 Fuß an der | 


Franklin Straße, 99 Fuß jüdlich von 
ver Kadjon Straße, zum Preife von 
$37,300 angefauft. Der Verkauf er- 
folgte vor einem „Mafter in Chancery“. 


——  — 


Das Fao-simile der 
Tinterschrift von 


i Wreaths 
| Brimeln, 


dieferchud | 
et - 
—5* a; TE 


I Wu nfiner 


| Keiner 


Koin oder Needie | 


1 Fancy 


17e 


Eine 
Tec 
ut Mr the 4 l 
a. —F— nur ; c 


“ge 


| Um 


| zahlung von Alimenten 
thätlichen | 


LaSall | 


10 | 
mürde | 
Frau Price hätte | 
aber von einem foldhen Arrangement | 
nichts wiffen wollen, hätte ganz unges= | 
bildete Reden geführt und fogar fehr | 


us Kläs | 


DAUERN Guy yIe EINE! jo daß | ten der Fakultät, die Diplome über- 
fie, die Klägerin, in wilder Flucht habe | 
um ihr ernitlich ges | 


Richter | 


| haben, im Grand Bacific Hotel 





deren | 


und nicht blos fo „ab und | 


MWafhburne | 


A 


Donnerfſtag g, 
21. April! 


Dritter Floor. 
(Fortfegung.) 


10 Dusend farbige Cambric Wrappers für Da: 
men, in al den neueften Moden, mit Xappels, 
Nuffles und mit Fancy Braid be: 
fekt, wertb $1.50, für . Yöc 

19 Dusend jeidene Waifts für Damen, in allen 
Farben und gemuftert, wertb 
8.0, für 5 ‚3 50 

2 Dusend ihmwarze Gapes für Damen, mit 
Epiten und Band bejegt, und mit gutemffut 
ter, wertb 81.50, 

Donnerftag e 89c 

25 Dugend Macintojbes für Damen, "mit Cape, 
ganz gefüttert, mit dunklen Streis: 
fen, wertb $1.50, für 


Putzwaaren. 


Strohflechten, die Vard zu 
Gebogene ſchwarze Quills 

für Binder: Hüte, 

pır Eträußcen, 

Daifies, per Sprah 

Apfelblütben, das Sträußchen zu 
Rojentnoipen, das Eträubchen zu 


Groceries. 
Lutz & Co.'s —— Mehl, m 
das Faß zu ER 
per Sad 
Unſere Faney Elgi nC Sreame ry — 
das Pfund zu 
Nelſon Morris Compound Lard, 
as Pfund Ju 
Full Grear n Fri d Käie, 
das Piund zu . 
Beſte H⸗ Ifteiner Wurit, per Pid 
Net fon Morris Preaffaft Bacon, per Pd. 7ie 
- George God Fıld, per Piund... . die 
Grobe Gerite 
Friſches Rolled Oatmeal 
Handgepflückte Navy Bohnen \ 
3 ip. für } 


MR: 


V 


Weizen Yarina 
Buchweizen-Grütze 

Gerſten-Grütze 
— — ———— 

Fancy Cakes, das Pfund zu. . .. 
California Aprikoſen oder Pfirſiche, 
Zwetſchgen oder Roſinen, per P 
Beſter Homemade Catſup, der Flaſche 
Fanch ſüße Orangen, per Dutzend 
Mired Candy, per Pfund 
guter Java oder Mokka-Kaffee 
Pfund 


Fancy 
Unſer 


per 
Vierter * 


50 Gallonen Lutz' 
Farbe per one £ . 

Yeites St. Yonis White Yead 

20 Gallonen Möbel:Barniih, per Gallen 
50 weiße emaillirte Wettitellen mit 
Meſſing-Trimming 

feine Auswahl don Kinderwagen, 

Rubber Tires, von 84.50 aufwärts. 


Spezialitäten. 

Um 8.30 VBorin. auf dem dritten floor: 
Vards beite Tualität belle Spirting 
in Streifen und mit Fir 630 

Farben per Yar u 23C 

torın. auf dem dritten Floor: 
Wo N 5 36 3oll breite feinit Tuffeta 
Nod: Futter, in jchwarz und graı Ic 
werth 106, per Yard. * —— 
2.30 Vorm. auf dem dritten Floor: 
10,000 Yards ganze Vard breiter gebleichter 


Muslin, werth be— 
u werth Ic 


ver Yard 


beite fertige gemiichte 


on 


Ein Zugendſtreich. 


Mellbill B. Wood, der wegen Nicht— 
an ſeine von 
ihm geſchiedene Gattin auf Anordnung 
von Richter Tuley hinter Schloß und 
Riegel geſetzt worden war, hat geſtern 
ſeine Freiheit wiedererlangt. Bei der 
Verhandlung des von ihm an Richter 
Payne gerichteten Habeas-Corpus-Ge— 
ſuches ſtellte es ſich heraus, daß Wood 
im Jahre 1874, damals erſt 17 Jahre 
alt, ſich mit einer Frau verheirathet 
hat, die um 10 Jahre älter war, als er. 
Schon nach 14 — trennten ſich die 
Eheleute wieder, und Wood hat dann 
von feiner Gattin erſt 23 Jahre ſpäter 
wieder etwas gehört, nämli“ als ſie 
eine Scheidungsklage gegen ihn an— 
ſtrengte. Die der Frau zugeſprochenen 
Alimente zu zahlen, iſt Wood nicht im 
Stande, doch hat er derſelben Pfand— 
ſcheine über Schmuckſachen im Werthe 
von *1000 ausgehändigt, die er für 
8400 verſetzt hat. 


——— 


Aerzte und Apotheker, 


Im Grand Opera Houfe murden 
geitern 105 neugebadenen Uerzten, Die 
im College of Phyjictans and Sur= 
geons ihre Abgangsprüfung beitanden 
haben, von Dr. Steele, dem Präjiden- 


reicht. Abends fand zur Feier des Cr- 
eigniffes im Auditorium ein Yejtejlen 
ſtatt. 


Der Verband ehemaliger Schüler 


des „Chicago College of Pharmacy“ 


gibt heute, Donnerſtag, Abend den 
Herren, welche in dieſem Jahre die 
Schlußprüfung der Anſtalt beſtanden 
ein 
Feſtmahl. 


— — — — — 


Gut für South Chicago. 


Die New Yorker Firma Leonard & 
ENis, Fabritanten von Mafchinen- 
Del, haben an der 95. Straße, zwi: 
ſchen Houſton und Erie Avbe., ſechs 
Bauſtellen gekauft, und werden dar— 
auf eine Fabrikanlage einrichten, in 
welcher 150 Arbeiter Beſchäftigung 
finden ſollen. Die Troy Laundry Co. 
läßt an der Ecke von 96. Str. und 
Erie Ave. eine Fabrik bauen, in welcher 
ſie Waſchmaſchinen herſtellen laſſen 


| wird. 


—— 


Salvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Zel. South 869. 


— — — — 


Kamgut davon. 


Die Goldgier hat Michael D. Beg— 


ftatt 35 aleich von vornherein 45 Kan: | le veranlaßt, nad) dem lonbite-Oe- 


didaten für die Grand Jury auszuloo> | 


biet zu ziehen, und diefem Umijtande 
bat Henry Sullivan feine Freiheit zu 
verdanten. Sullivan follte geitern vor 
Richter Waterman megen Diebitahl3 
prozelfirt werden. Als jedoch dem 
Richter mitgetheilt wurde, dat derftlä- 
ger fich gegenwärtig im Chiltoot-Bah 
befinde, ließ er den laufen. 


* Im Nachloſſenſchafis Gericht iſt 
geſtern das Teſtament des Herrn Mar— 
tin C. Kahn von der Firman Kahn, 
Wampold & Co. eröffnet worden. Der 
Verſtorbene hinterläßt nach dieſem 
Dokument ein Vermögen von 825,000. 
Davon werden dem Kunſt-Inſtituit 
82000 und dem Reeſe-Hoſpital 81000 
ausgeſetzt, der Reſt fällt an die Wittwe 
des Erblaſſers. 


— — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OABTORIA. 


2 7 cc 
x . EEE gun ZEN * — EEE —— — — — * — 
* —— —— — A ER, Y Ri * — — = (ar) x r 


Laugſames Berfahr 


Die Ladendiebitahls- Anklage gegen 
Frau Georgia Gladys Cooley, die | 
Prophetin der Erften Spititualiften- 


Gemeinde ber Sübfeite, ift noch immer | 


nicht erledigt. Geftern fand im ber 
Angelegenheit eine 
handlung vor Friedensrichter Martin 
ftatt. Die Fortfegung Der Bemeis- 
aufnahme wurde 
Montag ——— 
* Deteftives der —— ho⸗ 
ben geſtern ein Spielhaus aus, we (ches 
angeblid ein gewifler 9. Hoffman im 
2. Stockwerk des Jarolis-Gebäudes, 
Nr. 124 Clark Straße, betreibt. Vier— 
zig Männer, die in drei kleinen Zim— 
mern dem Hazardſpiele fröhnten, wur— 
den nach der Harriſon Str.Polizeiſta— 
tion gebracht, erhielten jedoch ſofort 
ihre Freiheit wieder, indem der aus 
dem Cronin-Prozeß bekannte jetzige 
Wirth Dan. Coughlin für ſie Bürg— 
ſchaft ſtellte. 
* Der Farbige Geo. Smith alias 
Fields iſt auf Veranlaſſung der hieſi— 
gen Polizei in New York verhaftet 
worden und wird durch einen Chica— 
goer ückgebracht worden. 
Er iſt beſchuldigt, während des Mo— 
nat März eine Anzahl Raubanfälle 
auf der Nordſeite begangen 
Die Grand Jury hat bereits drei 
klagen gegen ihn erhoben. 
* Die Weit Chicago 
Gefellichaft if! von einer Jury in Richs 
ter Steins Wthei Kreisge— 
richts zur Zahlung von 510,000 Scha— 
denerſatz an Louis Huhnke verurtheilt 
worden. Dieſem Buche vor Drei 
ren durch einen Nabelzug der genann- 
ten Gefellfichaft das linte Bein abges 
fahren. 


Detettive zur 


Un: 


Straßenbahn: 


tlung des 


Jah— 


Finanzielles .· 


N. MH. N. M. Blument hal& Go. 


(Htoblirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
Berlei: 


GELD n beliebigen Summen auf 
ben . 


EHicapoer Gruudeigentbunt 
zu günfti aen Bedingungen > 


12jelj 
Erite — zu verfaufen. 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


zu verleihen auf ehi 
cago Grundeigenthum 
Audi zum Daunen. 
helle Hedingunyen. 
Allgemeines Bant⸗6Geſchäft. 
S 
Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Saile und Randolph Str. 


Zoimmen 


Sn Chicago feit 1856. 


KOZHIESKI & GO,., 
73 DEARBORN STR. 
Geld = Pr" Grundeigenihum. 


....Beite Bedingungen... 


Snpotheten ftet3 an Hand zum Berkauf. 
madıten, Mechjel und Kresit: Briefe. Sinjamilj 


RORDE &STAAB, 
331, 79 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. 
H. F. —2 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Sir., 


gegenüber dem Gourthonfe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 

Fxkurfionen 


nah und von 


Dentichland, 


Deiterreih, Schweiz, Lurenrburg 1c, 
Eijenbahn ohne Umiteigen uadı New York, auf 
Wunsch mit Aufjenihalt amı Niagara Fall. 


Geldjendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verkauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinsen. 
Anfertigung von Urkunden für deutfche 
Gerichte und Behörden in Bormundfdafts-, 
Mifitär- und Nehisfadien. Ausfunft gratis 
Spezialität 


Vollmaͤchten 


Joseph Staab. 


foniulariich. 


regulirt; auf Verlangen entiprechender Vor— 
Ihup gewahrt. 24mz3bw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Sfficeftunden bı3 6 Uhr Abds., Gonntags 9-12 Borm. 


279 u. 281%. Dladiion Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs: 
Gegenitände 


zu den billigtten Yaar- Preiien auf Kredit. 
$5 Anzahlung und Sl per Woche faufen 850 
werth Waaren. Neine Srtrafoiten für Aus: 
ſtellung der — mi: m316,biw 


Berfuct unfer 


Grtraft von Melzund Hopfen, 


vond Gottfried Brewing Co, 


don der 
SOUTH 429. samam m trlj 
Eloredge = Br» 


Tel.: 
Rahy:Maichine. 522,50 


Fe eataine.. sis. 90 


Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie in 
Wohnung. ublij 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue. 


vierftündige Ver= | 


bis zum nädhjiten | 


au haben. If 





EUR 


Bolls | 


nıja2gj3m | 





notariell und | 
| Neuefter Bremer Doppelihranben-D 


ar Srbichaften 


| meiner Angeftellten ftattfiı 
| Erfurfionen eine 
| boffe ich auch in diefemt 0 ahre auf die unit des reijene 


| und von allen europäiichen 


| Geldjendungen } 


| Juternationgale, 
— namentlich deutſche 


Vollmachten, Reiſe välle 


Erbſchaften 





au __ Eine gelogenheil für 
F Eine — don Purguins —eiſ —I don Helderſporern —Eiun Fecuenenn 

J Phanomenale Bargain-Verkaufe, die den Weg ebnen für größeren Abfa und den Namen Rothichild noch höher ſtellen und ihn in der Achtung 
von Ghicagos zwei Millionen nod höher fteigen laflen werden. - = 2 2 0 nr nn nn nenne. 


5. — — beſte Küdıe * mäßigen henae 


„Der Große 
Block von 
Läden.“ 


J Von 2 bis 53 Une 
Nachmittags. 


Waſchſtoffe, Futter und Ralkune. 


81.50 Beiukleider Echte Iriſh D imities Aehr feine Sheer Qualität—in hübſchen 


Strei te, 
wert 35c 


Zcroll, 


für Männer, 
zu SIe — 
aut gemacht 
formte Beinkleider 
ſchwarzen und blauen 
Cheviots — in grauen J Sea Island 
oder braunen Hairlines J größtes 
mit angenieteten Knö⸗— J Lawns und E 
pfen — garantirt, ſich J Stoſſen 
gut zu tragen — nur 11 Preis 
Paar an einen Kunden 

von 2 bis 5 Uhr JLKorded Batiſtes 
Nachmittags in allen 


neueſten Farben 


Bon 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags. 
am jr % 2 
65e Cheney Bros. 
a — 
Draperie-Seiden— 

Itoffe, 29 — 

in einfachen Narben — 
gemuſtert, geblümt und 
in ſeltenen orientali 
ſchen Entwürfen—eig 
nen ſehr gut zu Sofa 
und Kiffen: Dedeu und 
zu Dra 
2 bi 5 
Die 


Importirte 
gut ge— i 
in Do. in 

und Dres 


hellem 


das 


Futter 
werth V— 


Crinoline—in 


CEheck Ginghams 


Ganzl 
Serim 
alles reine 
morgen zu 


einene 


neuen 


Schattirungen 
hauptſächlich 
perien — von 
Uhr Nachmittags— 
Yard 


29 


Non 2 bis 5 ihr 
RNachmittags. 
50e große Teppich 

Fußſchemel 
zu 19e — 

mit beſten 
Teppichen 
Farben und 
Muſter gemacht in 
beſter Weiſe und 
rirt dem einkaufenden 
Publikum zwiſchen 2 
und 5 Uhr Nachmit 
nur morgen — 


14 breit ⸗werth 


Standard 
neue Frühjahrs 
Werth be 


blauen Foulards 


‘dt 


für 51.50 
Nieideritofie. 


480 


für 89c 
sleideritoife. 


ISC 


ür 82 
Kleideritoffe > 


5 9 
—W 
für $1 
KHleideritofie. 


überzogen 
Brunel 
elegante 


offe 


ET EEE DEEP EEE ee 


— 


mr, 


EEE a RECÄÄTT REN 


tags 


19% 


Von 2 bis 5 Uhr 
Nahmittags. 


50c tinted 
Tiſchdecken 
zu 14c— 


volle Nard im Quadrat 


EEE RE ERYFIRT 


-tingsherum mit lei: 
nenen Franſen garnirt 
—tinted mit ſchönen 
Blumen-Muſtern— 
werth 50e — 

zu dem ſiaunenswer— 


250 
1 1 9 
then Preis, 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags mur 


14c | 4% 
R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 





Bei große Erkurfionen | 


nad) der alten Heimath. 


| Neuefter Hamburger DoppelihraubensDampfer 


PRETORIA 
von New York am 25. Mai, 
Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von New Dorf am 23. Juni. 
Beide Erfurfionen werden unter beriönlicher KXeitung 
ıden. Da meine legtjährigen 
fo großartige Betheiliaung hatten, 
den Bubli inıns. 


Mad wie vor billige Meberfahrts:'Breife nad 
Häfen. 


eıchöpoit. 


Notariats-Kanzlei. 


Notar Charies Beck. 


Form au 
Konſulariſche Be 
und | 
und et zogen. 
Koniultationen—münditch wie ihriftlih— frei. 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


Office auch Sonntag VBormi ttags offen, 


— eingeholt. 
ge Forderungen regulirt 


Naegeli’s Hotel, 


Sobofen,R. 3., 


in der Nähe der eurodpariche 

fi) den R ı 
Reaſonabl 

Bedienuung. 
8appmfrmomi 


——— des — 


Neumuller & Schäfer, 


n Square Hotels“, New York 


PATENTE Hs, 


Zeichnungen ausgeführt. u reell. 
entvermittler, An⸗ 
MELTZEER & CO. u ngenisure, 
SUITE 82. WCVICKERS THEATER- 16013 


Treies Auskunfts-Burean, 
gönne foitenjrei follektirt,; Reditsjaden alleg 
Art pronıpt ausgeiuhrt. 

92 Sa Sale Sir Simmer 41. 
_OSTRICH BOA MANUFAOTURING co., 
Repariren, gärben, Nräufeln von 

Blues, Tips. 
209 State Str., 


4ma" 


Boas 


Ecke Adams 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


Simzimo 


\ kunſtvolle 
Fabrikat von Gros, 
und 
den Effecte 


Dreß 
Aſſortment das jemals gezeigt wurde 
Zivilles 
Doppelte wert) 


geſtreifte 
Facons, 
—ıverth 


Nercalınes 
echt ſchwarzes Rücken Sileſia Wa 


ſchwarz, 
ſchleferfarbig und weiß 


Schottiſche Chambrays u. 


braun und grün; ebenfalls gangbare A 


rin allen 
Canvas 


das neueſte 
Iriſh Leinen iſt 


Toile du Nord Zephyr Gi 
Schattirungen, 
Louiſines Penangs und Dreß 
wer 
Ruſtling Taffetas 


American Shir 
Façons — 


Phänomenale 
Ganz ſpeziell, * ——— 


zmal wöchentlich durch deutſche 


und fonitige Ure | 
tunden inlegaler ı 


lad. bw Fr 


u 1 Dampferlinien empfiehlt | 





Dresden und Roſebud Effecte— 25 c 
e 


franzöſiſche und deutſche Organdies, 
Roman, Koechlin und Baumgartner & 


dDumfiem Untergrund — Blumen 17€ 
werth 3Ic— 4 


beite 
ebenio Batiſtes, 
Yager von feinen 
12 
AR 
Dimities umd ehr feine Yawns 
Streifen und geblümt und all den !Y 
123c ‘ic 


Rercalies— 36 3oU breit Corte — 


das neueſte und größte 
der morgige 


Farben—ebenſo Fanecy 


10c 


grau, brauır, lohfarbig, Drabs, 53e 
werth 123c } 


Kords — in 


alle 
iſt-Futter— 


36 Zoll breit 


Tans, 
keag Schürzen Mr 


I De 


werth 


feine Seerſucker 


Farben 


ufalls rein leinener 
Innenfutter da es 


Yard — 80 


große 
die Block Checks, 
in allen 


alle Farben; ebe 
meiſt dauerhafte 
werth 15c die 


und 


Narietat von den 
ebenſo 


10€ 


tabams—eine 


einſchließlich 
an 8 
Ducks 


th 15e —zu 


Seide appretirt — 


10c— 


ting und fancy Dreß Prints 3 


German Andigo blaue Prints nr. Sarnev’s extra Sobelin 


werth Te Yard—ıu 


Zſerien Fleiderſtoſſen 


Sochnodemne Ihware Steinert, 


8%: 


I.Chu ıssenius@[h 


eruationales Baukgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Kongul BR. Glaussenius. 


Be Grbichasiten unsere 
Sprszialität. "ER 


Ueber 19,000 Sibichaften feit den letten 
36 Sahren prompt und billig eingezoaen. 
Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 
geſeßlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. 
Wechſel, 

5 
Kabelzahlungen 

auf alle Pläße der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General-Agenten für die Weſt⸗ 

fihen Staaten der Schnelldampfer · Linie 

des — Lloyde· 
Bremen —E NewYork 
244 2 
Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ofen von 9—12 Ubr Yorni. 
2linfrmmij 


EROBERG 


Weſtl. General-⸗Agent, 
Dominion Linie...» 


Greditbriefe, Boft: und | 


Genua | 


— Offerte für — ———— u dc. 


hübſche Puhwaaren. 


—— 

Scharfe Preiſe. 
500 hübſch 
garnirte Hüte 

von unſeren 

eigenen Ar— 
beitsräumend 
—einich ließl id 
Ronnets, 
die diel 

und Die 


gehrenswerthen Farben 


verlangten 
Jaunty 
Saſh Garnirung—in 
und Muſter-—für 


Sailor - 


. . . + . . ® . . ’ . 


State und 
Ban Buren 
Straße. 


Bon 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags. 

15e Granite 

j ematäiete Pails, 


mit 
be= 
Driving-, 


jeder 


Cycling- und Promenaden-Trachten ſowie Semi-Dreß— 


Gelegenheiten —werth bis zu $7.— 
Auswahl morgen zu — 


The Eureka“ 
* ready Brim 
zogen-—-garnirt mit $ 
werth 81.95 — 
zu — 


Hair Crown, mit 


Quills — 


Gute Qualität Sailors 
—mit Band garnirt— 
in ſchwarz, weiß, braun 
und navy 1 


werth 50ec — 
——*—* — 
EA 


100 D 


RUN v. 


- Pc 3% w 
und 49c — ge” 


Abfoiut reine Groceries 
Sträuchern etc. 


Samen, 


Kaffee — Royol eruſhed Java 
F 19 1m 6 
nd 


nnd Woffa-—12 ru 
UND. .:;. 


für 81 


Lipton's 
Thee 
* 

das 41 Packet 
ſer Frühſtücks 


Engliſch 
34 tur S1 


ichaen 


Banana 
del 


y Califor 


Nelſon a rris 
Fancy Cal 


Supreme, Arn 
Roſinen 


ft's Pr mim 


8 
Schinken—ãdas Pfund 


Faney California 


—* 10€ 


Nelſon 


gna-Wurſt 


Varris’ ZAitrone 
Morris’ © Zitronen 


ol 
das 38 


6 
fund >€ 
Dochreiner Mandling Nava & 


Mocha Kaffee 3 
Rey * *81. -Pfd. 35C 
\apan op — 
Pfd. e 50 
Armours' Lighthouſe « 
Seife 10€ S er 27 2 C 
nm 
15€ 
Minneſota Ka 
° 
69€ 
39€ 


Bann 
nr 
ide 


Frankfurter 


9 


sancy Salit 


= \ { 
Süßes gepökeltes — 
Schweinefleiſch 


Mandeln 


Ni ochf. B. F. 


TIhee-3 rd. f.$1 


trod. Apı 


Navel 
Dutzend 


Fancy ſüße 
Dranges 
Mehl—beſtes 


tent —⸗Faß 
Sack 


Lawn Grasſaamen 
beliebige Sorte, 


Graham 
Sack 


Hochfeines 
Mehl 3 Faß 


Apfelbäume 


Wool Seife ment —3 


Kiſte mit 3 Stücke 
Jaſ. S. Kirt Rou 
quet Io 

Kiſte 


ilet Sei Fuchſias,E 


D 
von 2 Bars - 
\vy 
Maar Bros.’ 
Wurſt —Pfd. 


(Probe frei) jede 


Turbans und — ebenſo 
She p! 9 yerdeh h 


— ein eleganter Promenaden-Hut-— 
Stroh-Tuch über- 


hochfeiner 


Pfd. 
Faney California 
Lfund 


ma 


rüche rd. 


ifornia 
Pfund 


„ramgen 


Shelled & 
per ID. 


sancy Gal. 

Faney California 
4 

Swetihgen—per Kiund 


sancy Galiforni ny 
ver Prlaumen 


Fancy California ge 


icoſen 


Saamen-Department. 


Süße Erbſen — 
beliebige Sorten, 


Jahre alt 
das Stück — 
Blooming Geraniun 


milax. H 
Ice Plant und Engliſf 


> 
in Töpfen—jeder 40 


Concord Trauben 


84.7 


Von 2 bis 53Uhr 
Nachmittags. 


4008 zilder, 


2le— 


rough 


(Sbenfalls 1 Partie von 
Maud Su: 
jetS und importirten 
Iquarellen, ausgeſtat— 
tet mit fanıcy Matten— 
valen umDd viere digen 

eimungen in balb- 
runden goldenen, grü= 
nen u. jhwarzen Rah: 

en, Sx10 Zoll groß — 
mit bübichen DBerzie 
rungen an den Ecken — 
morgen von 2 5 


en 2 
Uhr Nachmittag: 


Hum phre y 


>|: 
a 


und ein doll: 


V > 
—— o La⸗ Von 2 bis 5 Uhr 


Nachmittags. 


Oc fancy China 
Slippers 2e— 


—8 eylon 


zunderſch China 


reichen 


% öne 
Reuheiten in 
ingen v. blau, 
und 
cadel killen, 
und 
tancy Zahn 
ſer-Halter, Novelty 

kleine Butter 
llerchen ꝛc. — morgen 


roſa, Sanary 


indh olz 


Jalter 


e* 


Trays 


nu 


ornia ſüße 


nf ze 
5ze 


Von 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags. 
810 8-Tage 
Dresden Porzellan 
Uhren 51.59 — 


Sıl M 


50 
2e 


fund 


Pfd. 


Imvort. 
mit 
hübſchen 


* > 
Male⸗ 
—gen in 
SIE ER, tan 


lan =» Zifs 
A 9 ferblatt 
Stunden und Halbs 
* n⸗ ange⸗ 
*10 — morgen 
, Uhr Nachm. 


Unze % 


120 


fancy Aſſorti 


loc 


eliotzope, 
b 


etzter Brei 
von 2 bi 


: 
Ä 
= 
|& 
—* 

Pitted De — 
de 


Neben Ag 


a OP > 





 Erkurf {onen 


Kom 


84 * Salle Str. 
—A Heinald 


der 


; Kajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nadj und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbrieie; Geldjendungen. 
Erhihatten Rn rtst Sorans Fanranstneht, 
Vollmachten a notariel und foniulariich beforgt. 
Militäriahen "EEE Pat ins Austand, 


— Sonfjultationen frei, 


Lifte verihollener Erben, — 


Deutiches Roninlar: und Rechtsburean: 
3. 2. Confulent X. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offsn von eo bis 12 


at EEE 


Billiges Seifen 2 


mit allen Dampffdiffs- Linien und 
allen Eifenbaßn- Linien. 


| Ueber Yand und Meeer in circa 8 Tagen, 


89 Dearborn St. 689 | 


SB25.00 


mit unseren schnellen Dampfern von 


Hamburg, Brenıen, 


Motterdam. 
Deutſches Wechſce!⸗ Geſchäft. 
Deutſche Reichsmark zu 24 CLen its 


vorrätbi & 
dungen ın 12 Tagen nad Deutichland u 
Saupt:Burcau: 


69 E. Kinzie Strasse, (North Side. 


Nad Deutihland „„Ertra Billig‘ 
Rad dem Dften ei ” 
Madı dem Weiten ” „ 
Kah dem Süden .. * 
Ueberhaupt von oder nach 9 . 
alien Blägen der Weg | Getra Bilig 


Man werde fich gefälligit an die weıtbefannte Agen« 


| tur voıt 


Amerifa nad | 
ZAlntwerven, WAmiterdam, | 


| — Paſſage— 


epTbw | 


69 Dearborn Strasse, (South Side,) 


KINSLEYS| 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 


Abends von 6bis 12 Uhr ım jammbw 


Dentfchen Reſtaurant. 


R.J. TROLDAHL, 


und Wechjel: Geihäft, 
171 €. Harriion Htr., (Ge 5. Ave.) 
Offen Sonntaas bis 1 Ubr Mittags 


23 Kinderwagen : Fabrik. 


c. T. WALKER & CO., 
192 OST EB AVENUE 
uitEnre Kin ide rwagen in die⸗ 


$1.00, nod befiere 

en um und verfaufen 

‚ was zu einem Kinderwagen ge: 
18mzfrtmomibuu 


polſterter 

für 0.00. Mi 
alle The ife jepara 
bört. Abends oifen. 


| febren jeden Mittwod) von ©t. 


Franzöſiſche 


Uhr. 


Beaver Linie. 
Köntgl. Poll: Paagier:Dampffchiffe 


John, N. B., nach 
Liverpool. 


Tickets nach Europa 
Tickets von Europa 


Farmländereien. 


hrere taujend Acker qutes Brairie- u. Walde 
Ian et en1o Fruchtlä on und verbeſſerte Farmen 

auf unter Icı edingungen. Wenn Jhr 
us irgendivo aufiedeli wollt, fpredt vor oder ichreibt 


"  C.F.Wenham, General-Agent, 
186 A Süd Giarf Str,, 
Zeil. Main 4208. 14li Ghicago, ZU., 


Habe m 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Dempier : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


| Gähnelle und bequeme Linie nad Süd · Deutſchland und 


feiner Plüſch ge- 


der Schiveiz. 
Maurice VW. Kozminski Ge Bent. 
td 
a una Sie aan. bi SuSE 





Un den nahhfolaenden S 
für die „Abendpojt“ zu 
zgenommen, wie in der 
Reſelben bis 
richeinen fie 


tellesı werden lleıne Anzeigen 
denjelben — ar 
Haupt-Office des Blattes. Wenn 
11 PR Borinittags ur werben, 
nob an 1 bei n nämlihen Tage. Die Ans 
nabmefiellen find uber die ganze Stadt bin jo vertheilt, 
bab mindeſtens eine von Sedermanı leicht zu er- 
zeiden vit 


Mordfeite: 


Eralc Bharniacn, 115 Eipbourn Ave. Ede Lars 


Schiller 
ur Orchard 


nahe 


Ecke Wells 


J “AI 
else, 


Senrug Geetz, Apotheker. le tr. u. North Abe. 
mr. niare,? thefer, 6 zels u. Ohioe 
E. E. Krzemiusbdi, Halſted Str. 


s!ybourı und 


John Voigt & Eo., 


obert VBogelſang, 


Sobn ©. Sc 
G. Bchuer, 
A. Martens 


2öm. Seller & 5 


uzir { 
I. 5. 


Kaujd), A 
Geo. Kockae, 
> 

J· 


Rh. 


“ubia, 


F. H. Lieſe,? 


Otto EColtzau, A 


Bi e w 


Otberſey 


Lafe 


Geo. Huber, Apotheler. Str., Ecke 


She 
H. M. D 
Cha». 


m «2 


vdi,: 

Hirſch, 

m. 2. Browa, 

Diaz Sayulz;, Upoipefer, Yıncola 
Ave 

21.Gorge8, 


A. E. Eoꝝppa 


und Seminary 


Dictor Kremer, A 
Frauf Mremer, U 
A. G. Reimer, Anot! 
W. Kramer, Apothet 

A. * Faupel 
Latterner Drug Go., 
3.0. Schmidt, Avot 


5. 3. Berger, U 


Glarf un 

ce und Nodey Str. 
outyport Ave. und 
8 100 


Ino — ————— Aotheker e. 
Ghas. 3 Dolimann, Vinpotheier, Yımoln Ave, 


Ede ( Corneli 


Iu Ab 


555 Yıncolit 


3. 
Ave. Ecke Di 
3. Vavra, 620 
Heury Schröder, 
Ede Ehica Ave. 
£ito 6. Saller, 


Morth Une 
Korid Abe 


Ecke Milwaukee und 


Apotheler 
Otto J. Sartwig, othefer, 1570 Milwaufee Ave., 


Ede Weit 
Rudolph Stangohr, NAnotheier, 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 

enraud) & Gruener, Apotheker, 477 W. Dis 


541 W. Divifion 


Eint 
wu. ass; ur 
Wood Str. 
€. Behrens, NAnothefer, 

Str, Ede Cam 
Dior ScHyhoeureid;, Apott 


N 


othefer, Ede W. Pivifion und 


> 


Ss und 802 


ılport Ave, 
fer, 890. 21. 


rc Abe. 


gun s Duda, Apathefer, 651 Gente 


Strautze. 


Bahlteich, 


Vi. V Milmwaufee u. Center 
Aves. 

&. Xelowäfn, ° 

und 570 % l 
I. 8 baum, A 
dl * W 


Apotheke d Paulina Str. 


Ave. 


—1 
S. Link, 
rede, Apotheker, 


Roble Str. 


E. F.Elsanuer, Apotbeker. 1061-1063 Milmwaufee 
RN. SD. Sanfe, Apotheker, No 
M.€C. Freund, ) 

3.2. Bacıclle, ® 

Br. D. Cramer, 


dolph Str. 


363 W. Chicago 


Ave. 


ve. 


und Kal 


zıDıllom. 


2 Milwa 


GC. Fiſcher, Lincoln und 
G. Remus, Apothete 
H. G. Dreßel, Apotheter, 
riſon Str. 
Bm. Schulte, Apot 
&. 6. F. Brill, Ar { I W. 21. 
AH. Sanien, Apotheker, 17 } 
Ghas. Sirtler, 
Ghas.Y.Yadwig,Avo 
Geo. Zoeller, Anot! 
Dar Kunze, Apvtieier, 
Hermann Glid, W 
H. F. Tchaper, —* ker. 
E. A. Grimme, 31 
N. M. Wilſon, Vat Marihfield 
Chas. Mation, 1107. Eyicago Ave 
6.38. Grasj;ig, Avothefer, Halited und 12, 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12, un 
Sominid Geymers, Apotheker, 232—234) 


Wejtern Ave. und Hate 


128 N 


Weſtern Ave. 
Str. 


Abotheker 
thefer, & 


efer, 


waukee Ave 
Armitage Ave. 
ut Ave, 
Ude. 


Str. 


Safliı 


Str 
Yaflir 


oT, 


Nilwaufee 


Avenue. 


National Pharmachy, Apotheke, 


Dickſon Str 
A. H. Kremer, Apotheker, 
Noble Str. 
Klotz's Apotheke, Aſhland Ave. und Emily Str. 
Gracßle & Koehler, Apotheker, 748 W. Chicago 
Avbenue. 
Theo. H. Dewitz, Apott 2406 Mi 
Fritz Meyer, Ar 
Staiger & — * Ar 


5. Sadıs, Avotheler, 599 


North Ave. und 


381 Grand Ave., Eike 


Imanfee Ave, 

North Ave. 

othefer, 14. u. Genter Ave. 
W. Zaylor Str, Ede 


thefer, 1704 29 


Laflin 
Upton Pharmach, 1488 Milmaufee Ave. 
Ghris. 8. Sc, Apotheker, 239W. Divifion Str., 
Ecke Paulina. 
M. J. Riveſeny, Apott 
Kiriwood & Go., Avotbefer 
Wels Bharmach, 
F. Kleene, Apotheler, 


49 Grand Ave. 


698 Milwaukee Ave. 


KON. Ajbland Ave. 


318 Diitwaufee Ave,, Ede Erie, 


Südfeite: 


B.5. Chantler, Avdothefer, Ede 35. ı 

DB. 8. Korinth, Avothefe — 

J. R. Forbrich, Apotheker, 624 

Paul Finninger, Apotheker, 420 26, Ss 
Rudolph B. Stau, ı Apothefer, 3100 Wentwortg 


Ave. Ede 31. 


2iienede, Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Masquelet, 
Halſted Str. 
2onis Aung?, Apotheker, 5100 Nlhland Ave, 
em. Pücher, tbeter, 2614 Cottage Grove Ave. 
“,. 3. Ditter, Avotbefer, 44. ud Halited Str. 
J. M. FKarısworth & Go., Apotbefer, 43, und 


Wentworth Ave. 


Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 33. und 


Avpo 


— 


W. T. Adamo, 5400 S. Halſted Str. 

co. Lenz; & &o., Apotheker. 2901 Wallace Str. 

Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

G. Grund, Apotheker, Ecke 35. Str. und Archer Ave. 

Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halſted Str. 

EC. Zurawothy, Apotheker. 48. und Loomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Jungf, Apothefer, 47. und State Str. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering St 

MH. Buife, 3001 Archer Ave. 

©. Lenz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave. 

Sorrow & Serutopf, Apotheler, 5012 Cottage 
Grove Ave. 

4. E. Sif, Anothefer, 493 29. Str. 

E. En Kreyßler, Avotbeter,50 59 State Str. 


Leiet die Sountagsbeilage der Abendpoft, 


Beranüägungsiweqwelier. 


Ho oley3.—C. H. Sothern-Gaſtſpiel. 
NcBiders.— Pefive the Bonnie Brier Buſh. 
Schille Black Patti-Troub 
Sol mb; s 3» ‘rmi Ihe Er Miß 
Colu u bie, May Irwin in „Ihe Swell Mib 
Fitzwel.“ 
dOpera Houfſe.— anger in New 
t R ortbern—LToit 
Under tbe Dome. 
vf Muiic—t 
Zlue Jeans 
— 210. 


narp. 


uje—T 
rn 


u 


anderille. 


EHE 


nc 


Lokalbericht. 


— — — 


seuer. 
Marihall Bomell, 
Fang — 


end 
zett lagen. 


Inspn 


iu 1* 
vell einen ei, welcher 
Inder im’: ie brachte und den 


=} 


ch mell i 


N 2 


durct 


mit Zünd höl en m 


ymittag in der V — —— 
Nr. 144 .. 
beruriacht, das e 
anrichtete. 
In DW, 
chirugiſche Inſtrumen * 
Ra, 


va -.. 


San decke et 95 Fabrik fur 
Nr. 86-90 
—— bend 


MNhrn 
—** 


— — — 


Brüder verletzt. 


Henty Sloſſon —— mit 
er Albe — eine 
— Bouleb 
ı Ede der Frantin 
Der Wagen 
üder wurden auf das 
leudert. Henry trug einen Bruch 
Des rechten Handagelenfes davon, mwäd- 
rend Albert am Kopie und an der lin 
fen Hüfte verlegt wurde. Die Ver- 
munbdeten mwirrden nach ihrer Wohnung, 
Nr. 46 Sheldon Avenue, gebracht. 
ehe 


Geſellſchaft „Erholung.“ 


Die Geſellſchaft „Er holung” 
ftaltet am nädlten Freitag, den 22. D. 
Mts. eine „Progreflive Euchre Partı 
in der Orpheus-Halle im Schiller 
bäude. Es ſind zwölf 
ausgeſetzt, und alle 
Freunde des Vereins ſind freun 
zur —— eingeladen. 

2 Uhr. Um Unkoſten zu ſparen, 
die Damen gebeten, etwas Gutes fi 
den Tiſch beizuſteuern. Billets ſind an 
er Kaſſe zu haben. 
— — 

ie „Chicago Hi 

ton“ | yat geſterr 2 Ar 
für as 
ches am 6. Mai: ind der Eentent a 
balle jtattfinden wird. Neun Schulen 
werden ji) daran betheiligen. 


Scheidungsklagen 
reicht von 


Pfla ter 


berans 


ar 
All 


ıt. 


m Gelur nte — 


heute Nachricht zuging: 


Bertha Domreſe, 575 


Suberio 


Jefferſon 


— —— 


Marktbericht. 


Thin 
Ghicag 


Breife gelten nur für den Broßpandel. 
Gemüje. 


bl, neuer, 
15 


> .00 


llerie, 


dchen. 


ver Zuber. 
Buſhel. 
Dutzend. 


Bebendes Geflügel. 
Hill &c per DW 
Tr utbühner 9—1%: per 
Gnten, 8--Sic per und. 
Gänie, $3.50—$4..00 per 

Butter. 
Beſte 

Gier 


en 
Friſche 


Schlachtdied. 
Beſte Stiere, 139 
Kühe, von 400 
Kälber, IWw bi 
Schafe, 83 50 84. 40. 
Schweine, & 3.924. 
Früchte. 
Yanancı, $1.00 0—$1.2 25 per Vund. 
yielfinen, $1.50—$3.75 per Stifte. 
32.00-84.00 per ak. 
Sitronen 7583.00 per Kiite. 
Sommer-DWeigje» 
Diai, $1.00+. 


Rab 
Gicr, 


1700 Pfd 
804 Bid., & 


* 


Pfund, $.2 


100 


IWinser- Weisen. 


Nr. 2, hart, 92656. 
Ar 3, roth, 9%—$1.05; Mr. 
bis $1.08. 
Mais. 


Nr. 2, 314—2te. 


Gerhe E 
Gerfte, 30 6c. 
Roggen. 
Ar. 2, 92-55ke. 
Safer 


Nr. 2, 


e u 
° Mr. 1, Zimothp, $9.00—$10.50, 
Ür, 2, Ximotbv, 67.50-83.00. 


weiß, 29-306; Nr. 3, weiß, 27—27kc. 











VBerlangt: wränner und Knaben, 
Anzeigen m a: dieſer Rudrit, 1 Gent das 3 Wort.) 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Grundeigentbums Hebertragungen 
und Darüber Ipurden anıt 


gute 
Donnerſtag 
Drexel Boul. 
Gebäude. 


folgenden 
Höhe von 


eingetragen: 


Die 
in der 


lich 
Canal Str., 


ational Home 
trout, 1050. 

Evdanſton Ave. 
0125, Niels 
diion Wve., 

einen 


Bainters, bei höchfiem 
morgen am Bilch, 
und Ellis Upe,, 


Serlangt: Einige 
ad ufragen 
Sir, zwiſchen 


Store 


*31000 


148 F. ſüdli 
B. — — — — 
212 Roscoe Boulevard. 

nırbofr 


Electric Blod, 


Verlangt: 10 Painters. 


von 6) Weber. gimmer 405, 


balben Antbe RE EN 


Südiei e. 


lehter auf der 


mdenmader im Shop 

itage ve. und 
Store zu tenden 
Clyboutn 


Butchet 


Zwei gute 
dvorgezogen. 280 


werden 


Centtal Park 
Otto Die NEUN 


in deutſcher 


u: Str. 


otomac Mve., Verlang F 
Wolfram v Naͤnn. 103 W 
Durchaus erfah 

5. Floor. 


am 5. 


Erfahrener 


erfahrener ıpaınter, 


hirrwaſcher. . Mat 


J 
Jauhren, 


Junge von 14 


inchma 
R. 
arbeiter für 


Odelius, 284 


einen 
Str. 


Suticher für Kerojene: Wagen. 


Jr S 
W. Diviſion 


Weil. 
North 


& 8 
Weit 


Augen bei I. M. 
Eliton und 


nahe 


Mann für allge 
Boulevard. 


junger 
084 Wa ſhington 


genten und 


ſehr Ver 


Belmont 


guter 
Ave. 
Dune 


Auriche 
584 x gden 


junger 


als 3. Hand un 

pe. \ 
Vanſchloſſe⸗ flir Fenzen und Rail— 
71 Allen Ave., nahe Milwautee Ave., 

Sq * dmi 


angt: Nacht-Ingenieur. — fragen bei 
De f, 98 Elybourn Ave., A von 68 bis 

l. Floor. dimi 

Bahn, Verlangt: 50 Eiſenbahn-Arbeiter, 


Roß' 


freie Fahrt, 20 
33 Wartet 


NXabor Agency, 3 
154pltw 
Ugenten für neue fatboliiche Werte und 
as: Artikel für fatboliiche Familien. Schr 
Vedingungen. 3 M. Mai, 116 Wells 


l4apim 


Heiratho-Lizenſen. 


in der 


olgenden Heiratlh izenſen 


Gountv 5 ausgeftellt: 


wurden 


Wetch 
* Berlangt: Manner und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, ICent das Wort) 


Preſſer, a 


auch ein ſtarker 


— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
iden unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 


rener 


Butcher 
Geht auch 


und Wurſtr 
auf's 


an Brot jucht 
guter Rundichaft 
Dfferten au T. 


Berlangt: Frauen und Mädcen. 


zeigen unter dieier Nubrif, 1 Cent da3 Wort.) 


(Anzei 


Laden und Fabriken. 


hermädchen an 


hicago 
fr 


Net & 
Floor. 
ſtetige Arbeit. 
Flat. 


as Kleidermachen 
nont Ave., 3. Fl. 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


n ausgeſt einer 


an Cuſtom 


leidermacher⸗ 
he Armitage Ave. 





Kleine Anzeigen. 


* 


—— Männer und Knaben. 
(Mnzeigen ante Dieier Kabrik. 1 Cent das Wort.) 


Har Sarbeit: 
320 Milwau— 


erlangt: Baınter 


Mädche 


Anothete, 


Mädchen 


zur 


Wentmworth erlangt: Ein junges Mädchen. 


Fin Haus: 


Mädchen 
Grand Ave., 


Dienſtmädchen. Milwaukee 


Abendpoft. * - : Eine gute AMögin für feichte Neftaus 
— —— ration; angenehme Stellung. 739 N. Wells Str., 
tlangt: Fünf NRodichneide Gountrv-Nob; gu: Ecke Lincoln Abe. mido 


te Löhne; vollauf Arbeit. Sofort. 71 Waſhington Merlanat 
etr., Zimmer Nr. 10. 





Mädchen für allgemeine 
ve, 


serlangt: 


a ZE a N date — — | Hausarbeit, 


für Jadet3 und 


Tüchtiges 
Yale 


Ein Mädchen zum 
wie ein Iweites 
La Salle Ave. 


dutes 


7025 


Verlangt: 
und Bügeln, 
nähen taun. 


Kochen, Waſchen 
Mädchen, das 


Damenſchneider 


IN. Clart 
Ein 


— 


Str. 


lediger junger —— 1354 


Berlangt: Ein 4531 
— Ellis Ave. 

Ein ſtarker Mann zum Carpetklopfen. = —— 

Id Ave. 


zweites Mädchen, 





Deutihes Mädden für allgemeine 


246 N. Rauiina Str. 


Verlangt: Mäd — 
5044 Wibland U ı u für gewöhnliche Gausacbeit, — 


Berlangt: 
we Hausarbeit, 
Verlangt: tlanı 


Outer Borter, S. Clark Str, 
Velement 


176 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Wycigen umter diejer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SR 
N. Weiteren Ave, 


Mär für allgemei ne Hausa 
1111 50. Bi. 


Mädchen Für allgeı 
1240) Wilmautce Ave., 


Abe 


Verlangt: 
beit; 


Gutes 
muß kochen. 


Haus arbeit, 


Koeller, 
Verlangt 
möunt Str 
Verlangt 
meine Har 
Flaͤt, nahe 


eveland Ave. 


n für 


tlangt: 
fan 


Werl angt: 
Muß waſcher 


Ver 


kleinen 
Nachzu 


n 


Derlangt: 
arbeit und t 
geivanderte Mädchen für 
ften Familien an der 


Mis Helms, 215, 3. 


deutfchramerifanifche 
lie" ı Sr ut befindet Sich 
N Pa rüber 545. Sonntan3 
Gute läge und gute Mädchen prompt beforgt. 
North 455. 


8d z* 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
zeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


fuür 


Glara Kl Ave. 


Miß 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Wig: igen unter diejer Rubril, 2 GEent$ da3 Wort.) 


Yu 
ou de 


Pferde 
Zu ver 


Geſchirr 


Rattenfä 


ger 


3u faufen 
ger Bäckerw 
raiſo, Ind 


Kaufe 
Stüd. 3303 Honore 


Kaufs: und Vertaufd-Angebote. 


Anaeigen unter dieler Rubrik, 2 Gent Wort.) 
Stühle. 


3u verlaufen: Schubmader 
Gounter, 3 
Top, 


Maichine 1 Fuß 
Rartition mit Glas: 
zujammen. 147 N. Etate Str, 


Ze ner 0 Aue 
Shelfs, 106 us 


einzeln oder 
Diöbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Schöne F Adingbett mit Spiegel. — 
86. 893 N. Clart Str., x lat. 


"Möbel vor dem Umzug. 71 Ham: 


Flat. 
Schlafzimmer: Einrihtung, Koch 
562 W, 


Zu berfauien: 
mond Str., 1. 


Bu verfaufen: 
ofen, Tifch. jofort billig, er Ubreije, 
Euperior Eitrabe, 














Geihäftsaelegenheiten. 
(Ungeigen unter Diefer Rusıit, 2 Gens das Dort.) 


gu ti 
zu verm 


ufen: 


Saloon- und Boardinghaus, oder 
Nilivantee Ave. dud 


— vi ulſte Preis 875. 


64 21. 
mido 


ſtautant. — 


HrıD 


Ar 


bhourn Ave. 


altes Geſchäft, 


va 


atentinwalt Ginger. 56 5. Übe.* 


Zu vermie ihen. 
(Anzeigen unter Diefer i 


Zimmern 
gen unter dieſer Ru 


Board. 
2 Cents das 


und 


(Anati ıbrif, 


3 miethen und Board geſucht. 


2 Cents das Wort.) 


Berföntihes. 
(Angeigen unter dieier Kubril, 2 Gent das Wort.) 


„ 


eider zuzuichneiden, 
liſſements in This 
darten, Ma;ſchinen 
Weltausſtel⸗ 
— leit. 
hohe Prei⸗ 
machen 
Gowns u ſ. w. 
Uten das Zuſchnei⸗ 
Simmer 27, 209 


23agli 
ide:Alademie, 182 
e3 Yuichneidens 
Schneider: 
einfachite, 
garnıs 


für th 


und 

wo Uns 
nicht ers 
Schlechte 
jlan: 

- Ibe 
154 Ye 
gimi nee 
lsjanlj 


ye und 
leftirt Reine 
Uhr Abend 
Deutſch und 
ee N, 
nabe 5 Abe. 


Echulden aller Art 
Miethet hinaus—⸗ 
eich. Phy⸗ 

Zimmer 

2otll 


Adreſſe Dr 
dreſſe dr 


Vatente erwirkt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Nusrtit, 2 Cents da3 Wort.) 


Saplıo 
50 


\ 7! Up: 
Piano, bei 


Straße. 
l6apiıo 


right Aug. Groi 


Biencles, Nähmaidinen 2. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gent: ba3 Wort) 


820 faufen gute neue „Si gharm*:Nähmajdine mit 
J Garantie. Domeſtie 


fünf Schubladen; fünf Jat 
825. New Home $25. Singer <10 Wheeler & Wilfor 
Wpite $15. Domeftic Office, 178 


g10, Gloridge $lö, : 
W. Van Buren Str., 5 Thüren öftlid von Qalfted 
Ti 


Etr., Abends offen. 

Ihr önnt alle Arten Nähmafhinen. taufen su 
MWholefale:-Preiien bei Afam, 12 Adams Etr, Neue 
filberplattirte Ginger $10. High Arm $12, Neue 
Milion 810. Eprecht vor, che Ahr fauft, Bus 





Art 








Grundetgenthtim und Haäufer. 
(Mrgeigen unter diefeg- R: br 2 Ceunt⸗ »a8 Bart) 


8150 fanft eine 8600 Lot, abe Armitage Ave., $50 
Caſh. 85 Monat. Adr. C802, Abendpoft. dmi 


den 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Lot uı 
mer Framehaus, mit hohem Vaſement. ſKe 
ten. 208 Main 


16 japlıo 


ar ilwaulee Aloe. 


Str. 


Uder an 
rth 


Zu verkaufen: 
Deu für D« 


von as nt 
Hauptitrage. Gutes Geihaft.. — 


Geld. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort) 
zuverl e ti J 
Bir rde, eben3:Bers 
Diamanteı ren und 
aller 


Geld 
Pianos, 
Policen, 


auf Möbel, 
ſideruno: 
ſachen 
le i ne Wı 
von $20 bi3 400 e 
nehmen Ihnen die Möbel nicht weg wenn wie 
2 nleihe mad nd j dieſelben ia 


Ms 


Alle quten ehr! 


lVaplj | 28 alle Str., Siınmer 1. 
Chica ) van Co., 
Chicags‘‘ n &o., 


immer 13 und 19 


feinen Summen, auf 
Dierde, Wagen, 
zu ſehr niedrigen Yaten, 


ſcht bei 


oder 


lanos, 


Wenn 
tdommt zı 
Geſch 
Bei häfte verfchwiegen 


denn 


an Mös» 
VPrivat⸗ 


Per wenige rt ren Nater i Sadıen 


bieiben ü urem ungeſtö Ihr könnt 
habe 


Geld denſelber an dem precht, 

und Bezahlungenkönnen w e Tuch pabt gemacht 
den. Eure feine N 
nzen verlang zpre or u bolt Gud 


staten 


IC t Sir., 

dolph Str. 
Wozunachder Südſheilte 

Ihr haben könnt auf 

Wi agerhausſchei⸗ 

Mortgdage 

465-—467 t Ede Ghis 

er Schr: der? Drugitor Simmer 53. 

j bis 6 Uhr Abend levator. Gel» 

üdzjahlbar in beliebig n Peträger 2imall 

she könnt Geld ı 0} Hypot 


wenn 
l. Pian 
von 
an &€o 


SW 


eigentbum 


Bauanleihen. 


verleiht Gel 
theils ohne 
Buildingo, 


79 Dearborn 
denz 4 


Potomac 


Equitable Truſt Co., arborn Sti 
ıverleihen f verbeilertes Grunds 
u gewöhntt Raten. The _— le 


Fine große e 
Gbenfall3 Geld zu 5 
ıleiben zu baren 


LaSalle Str. 


gang 
206 


Prozent Zinfen 
und & ca ft 
t 


Str., 


“erite ’ 
668 Abend} 


ımiifi on zu 5} und 
9 Dearborn 
29ianbınt 


ohne Kom 
Fleiſcher K Co., 


Geld 


bobe 


133000 
pünktliche 


zu verleihen auf Möbel, Pianos und Jonſtige 
Riedrigſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
Ape., Zimmer 1, Lafe Bien. 

29n;? 


— r — — — — — — —— — —— 
Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cer 


Deutſches Rechts 
Bureau und 


Geld 
gute Sicherheit 
iung. 534 Lincoln 


s das Wort.) 


Auskunfts⸗ 
Rotariat. 


zſachen, Scha⸗ 
Schulden aller 
Freier Rath in 
erjolglog, — 
Mittags. 
Blod, 
4033wu 


GErbi haften, 


Ginziebung bon Nachle 
denerſastlae zöhne, Noten u 
— d ſicher kollektirt. 
Re Keine Gebühren wenn 

ofien von 9 bis 12 Uhr 


Zimmer 301 Aibland 
59 Clark Str. 
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John L. Rodgers. 
r & Nodgers, Rehtsanmälte. 
820 Ghamber of Commerce. 
Eirch-de Wafhington und LaSalle Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet 
einmaliqde Einichaltung oimen 


fiir eine 
Dollar.) 


Wittwer, 
wünſcht ſich 
gen Mäd— 
ern bit 
“mit voller 
50 Abendpoft 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
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dauernd gebeilt 


Sauts und Bluttrankheiten. 
chen Lei den ch ſichet 
Satisfaltion garant Dr. 6 
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Iveingefaßte Augengläfer auf einem 
N. Gentral-dabnzug. Montag. Dem Wiederbrin: 
: Dtte, 203 Fifth Ave. dindo 


Gründlicher Riolin: Unterricht wird gegeben. \ Ars 
tbur Sich, 25 Burling Ste, 18aplw 
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HARTWIG BROS,, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbändern 


Aerzten ———— —2 und BRIEFEN» 


übertreffen mir 
Alles in der 
Welt. Vergleicht 
unjere Breiie. 
Bon erfahrenen 


Hochfeines frangöfifches Glaceleders 
Voliter, regul. Preis 


82.08, unjer Preis *8 1 00 


Verftellbares Glacee: * Waſſer pol⸗ 
Ber, heile en nidelplattirte 
erihlußtheile, reg. ne 
Preis $4, uni. Preis 2. vv 
Mit Leberpolfter, regul. Preis 
83.0, unier Breis 81.50 
Franzöſ. einfaches oder doppeltes 
Hartoummi-Volſter, nidelplattirte 
Verſchlußtheile, verſtellbar 


tegul. Preis 810.00, 54.50 


unfer Breis 
Hartgummi, verftellbar, rechtes oder 


— rend. Harta ummi-Pol⸗ 

ter, regul. Preis RT 

85.00, unier Preis 3. vv 

Waflerpolfter, reg. Preis 87.0, 
unier Preis . . 83. 

Sranzöj. Doppeltes Bolfter mit fer 
der Rüdenpolfter, Ruffetzlleberzug 
eegul. Preis $4.00, 38 
unier Preis . . er 52.00 

NewYort VBruhband, elaftiich, 
rer Eeidenftoff, Geber = 
für alte Xeute oder Solche, welche 
fein federndes Bruchband tragen 


fönnen, regul. Preis ‚82, 00 


$4.00, unfer Preis , 


ſchwe⸗ 
Polſter, 


Lir haben ein reichhaltiges Lager von Bruchbändern in allen Größen und 


können eu an ®erbandzeug, 
vor und vergleicht unfere Preife. 


Summimaaren uimw. viel Geld eriparen. 


Sprecht 


bio 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 MILWAUKEE AVE., Cde Weitern Ave. 


e Slumpfuß. | 


Roman von Ewald ald Auguf König. 


(Fortfehune. ) 

Sie blifte ihn überrafhi an, 
Erinnerungen jtiegen in ihr auf, 
Augen füllten ſich mit Thränen. 

„Sie ſind doch ein guter Menſch,“ 
ſagte ſie, „wie ſoll ich Ihnen danken?“ 

„Dadurch, daß Sie mir ein freund— 
liches Andenken bewahren und alle Be— 
ziehungen zu Ferdinand abbrechen,“ 
erwiderte er. „Vielleicht kreuzen ſich 
unſere Wege ſpäter noch einmal. Meine 
Trauung wird ſchon bald ſtattfinden, 
ich reiſe dann mit meiner jungen Frau 
nach Italien, es wäre möglich, daß ich 
ſchon dort Sie wiederfinde. Laſſen Sie 
es mich wiſſen, venn Sie Glück und 
Ruhe wiedergefunden haben,“ fuhr er 
fort, ihre Hand ergreifend, „unſere ein— 
ſtigen Hoffnungen und Wünſche ſollten 
nicht in Erfüllung gehen, aber was ich 
vermag, Sie glücklich zu machen, das, 
meine theure Freundin, thue ich freu— 
Dig.“ 

Ein warmer, 
te aus feinen Augen, 
hinaus. 

Der Baron, der ihn erwartete, hörte 
ihn an der Ihüre des Rauchfabinets 
worbeijchreiten. 

Was bedeutete das? Weshalb war 
Merner nicht bei ihm eingetreten, um 
ihm das Refultat der IInterredung mit= 
zutheilen? 

Er ging in das Boudoir feiner Gat— 
tin, feine Fragen wurden ausmeichend 
beantwortet, er erfuhr nur, daß Baron 
Bergau den Entihluß Paulas ge— 
billigt hatte und feinesmwegs geneigt 
war, Raven jeine Kaffe zur Ber: 
fügung zu ftellen. 

Die Bermittelung jchten ebenfalls 
erfolglos geblieben zu fein, Paula er— 
Härte ihm noch einmal mit dürren 
Worten, fie werde allein abreifen und 
er dürfe auf feinen freundlichen Em= 
pfang rechnen, wenn er e3 mage, ihr 
zu folgen. 

Die falte Ruhe der jehönen Frau, 
die Verachtung, die fie ihn fühlen ließ, 
und die Geringfpägung, mit der jie 
über jeine Bitten und 
Vorſtellungen hinwegging, das Alles 
reizte den Baron noch mehr und e& 


alte 
ihre 


inniger Strahl traf 
dann eilte er 


fam zu einer heftiger Szene zmwifchen | 


den Gatten, die damit endete, daß 
Baron Raven in maßlofer Wuth das 
Haus werließ. 

Gleih darauf kehrte Werner zurüd, 
er brachte der Baronin eine Geldſum— 
me, deren Höhe ſogar ihre ziemlich hoch 
geſpannten Erwartungen überſtieg. 
Sie wollte gleich nach Tiſch abreiſen 
und ſofort während der Abweſenheit 
ihres Mannes die bereits gepackten 
Koffer zum Bahnhofe ſchicken, Werner 
nahm Abſchied von ihr und ging in's 
Café Schiller, wo er den Referendar 
in ſichtbar erregter Stimmung an— 
traf. 

Er ſetzte ſich zu ihm und befahl dem 
Kellner, ein Glas Madeira zu bringen, 
denn zündete er, während er den juns 
gen Mann fait unverwandt beobach- 
tete, eine Zigarre an. 

„Soll ich Ihnen faaen, worüber Sie 
nachdenfen?“ fragte er nach einer ges 
raumen Weile. „Sie möchten fich zum 
Nitter einer Dame aufmwerfen, Deren 
Cchönheit Sie beftridt hat, aber —” 

„Herr Baron!“ fuhr Ferdinand 
drobend auf. 

„Zeuanen Sie nicht, ich fomme von 
der Baronin Raven, fie wird beute 
noch abreiſen.“ 

„Ohne Mittel, ohne Schutz — 

„Beruhigen Sie ſich, ich erkannte ſo— 
fort, wie die Dinge lagen, und es 
machte mir Vergnügen, dasVerſprechen 
einzulöſen, das Sie der Dame gegeben 
hatten.“ 

Dem Referendar ſchoß das Blut in 
die Wangen, die krampfhaft zuckenden 
Lippen bekundeten den Sturm, der in 
ſeinem Inneren tobte. 

„WollenSie mich beleidigen?“ fragte 
er mit zitternder Stimme. „Wenn Sie 
wüßten, welche Mühe ich mir gegeben 
habe, um die Baronin aus ihrer Ver— 
legenheit zu befreien, ſo würden Sie 
mir keinen Vorwurf machen. Ich hatte 
leine Ahnung davon, daß der Boden ſo 
raſch unter ihren Füßen zuſammen— 
brechen würde, ich erſchrak, als ich 
hörte, daß ihr geſammtes Mobiliar 
gepfändet ſei und die Verſteigerung 
morgen ſchon ſtattfinden ſolle —“ 

„Aus diefer Verlegenheit hätten Sie 
ihr nicht hberaushelfen können,” unter= 
brach Werner ibn. 


begründeten | 





„Aber ich hatte ihr die Mittel zur 
| Reife verfprochen, und ich mürde fie 
| ihr heute noch gebracht haben, eS mar 
mir nicht eher möalih, mein Wort 
einzulöfen.“ 

„Und die Cinlöfung dieſes Verſpre 


ſchens hätten Sie mit ſchweren Opfern 


erkaufen müſſen. 


befreit habe,“ fuhr Wer 


der Zauber gebrochen, der 
für das ganze 


Danten Sie dem 
Himmel, daß ich Sie aus dieſen Feſſeln 
ner in ernſtem 
Tone fort, „Sie werden die Baronin 
nicht wiederſehen, damit iſt hoffentlich 
Sie vielleicht 
Leben unglücklich ge 
macht hätte! Bitte, ſtreiten nicht 
dagegen, Sie find noch ſehr unerfah 


ou 


| ren, und da meine Warnungen erfola 


| grunde zufchritte 
| 
| 


los blieben, jo hi elt id) mich verpflich 
tet, den Wea, auf dem Sie dem Ab 
‚in anderer Weife zu 
dDurchfreuzen. Sie waren vor einigen 
QIagen in Erlenbach?“ 

Der Referendar rieb mit feinem 
Taſchentuch raſtlos an den Gläſern 
ſeines Lorgnons. 

„Ich glaube nun Alles zu errathen,“ 
ſagte er in verdroſſenem Tone, „Sie 
haben mit Ihrem Vetter Kurt über 
meine Beziehungen zu der Baronin 
geſprochen —“ 

„Mit keiner Silbe, wohl aber weiß 
ich, welche Hoffnungen ſich für Ihre 
und demnächſt auch meine Familie an 

Ihre Beſuche in Erlenbach knüpfen, 
ich ſage Ihnen ganz offenherzig, 
daß ich dieſe Hoffnungen billige und 
theile. Auf eine Erfüllung derſelben 
durfte aber nicht gerechnet werden, ſo 
lange jene Beziehungen nicht abgebro— 
chen waren, man kannte ſie auch in 
Erlenbach, und man wird dort die 
Abreiſe der Baronin als eine frohe 
Botſchaft begrüßen.“ 

Ferdinand klemmte das Lorgnon 
haſtig auf die Naſe und blickte den 
Baron ungläubig an. 

„Iſt das Ihre ernſte Meinung?“ 
fragte er. 

„Ganz gewiß, was ſollte mich ver— 
anlaſſen, anders darüber zu reden, wie 
ich denke? Wie ſtehen Sie mit Adda?“ 

„Sie war bei meiner letzten An— 
weſenheit außerordentlich liebenswür— 
dig.“ 

„Dann ſäumen Sie auch nicht län— 
ger, das entſcheidende Wort zu ſprechen 
und ſich Gewißheit zu verſchaffen.“ 

Der Referendar wiegte bedenklich 
das Haupt und blickte eine Weile ſin— 
nend den Rauchwölkchen ſeiner Zigarre 
nach. 

„Dazu kann ich mich nicht entſchlie— 
ßen,“ ſagte er, „ſo ſicher bin ich meiner 
Sache nicht, und es wäre mir furcht— 
bar, einen Korb in Empfang nehmen 
zu müſſen.“ 

„Ach was, dem Muthigen gehört die 
Welt! Soll ich für Sie werben?“ 

„Sie?“ fragte Ferdinand über— 
raſcht. 

„Adda iſt meine Couſine, da kann es 
wohl Niemandem auffallen, wenn ick 
die Vermittlung übernehme.“ 

„Man wird dann Ihnen den Korb 
geben, und es wäre daſſelbe,“ ſagte der 
Referendar zögernd. 

„Nicht doch, es wäre nicht daſſelbe. 
Ich mache Ihnen einen Vorſchlag, mit 
dem Sie einverſtanden ſein werden. 
Ich fahre nach Tiſch nach Erlenbach 
hinaus, um meine Verwandten zu be 
ſuchen, eine Gelegenheit, die Sache in 
Anregung zu bringen, wird ſich ſchon 
finden, ich ſondire nur, um mich zu 
überzeugen, welche Antwort Sie er— 
warten dürfen, weiter gehe ich nicht. 
Sie kommen mir ſpäter nach, gehe ich 
Ihnen bei Ihrem Eintritt entgegen, 
ſo iſt das für Sie ein Zeichen, daß 
Sie dreiſt um die Hand Adda's werben 
dürfen, bleibe ich ſitzen, ſo müſſen Sie 
die Werbung noch hinausſchieben. 
Sind Sie damit einverſtanden?“ 

„Ich danke Ihnen,“ erwiderte der 
Referendar nach einer Pauſe, tiefauf— 
athmend, „ich habe Ihnen vorhin Un— 
recht gethan, verzeihen Sie mir, ich 
konnte nicht ahnen, daß Sie es ſo 
ehrlich mit mir meinen. Ja, ich bin 
mit Ihrem Plane einverſtanden, aber 
es wäre mir lieb, wenn meine Ange— 
hörigen nichts davon erführen, auch 
Konſtanze nicht —“ 

„Sie dürfen ſich über dieſen Punkt 
um ſo eher beruhigen, als ich ja bis 
dahin Ihre Angehörigen nicht ſehen 
werde. Ich gehe von ‚hier aus zu 
Tifh und nach Tifch wFrfüge ich mich 
fofort nad Erlenbach, ich hoffe, wir 


—— — — — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


NAD 


—“ dort einen froßen 1 


leben. Erfcheinen Sie nur um's Him⸗ 
mels willen nicht in Balltoilette mit 
weißen Handſchuhen und einem Rie— 
ſenbouquet, man würde ſofort die 
Abſicht merken.“ 

Der Referendar hatte bei den letzten 
Worten ſeinen Hut genommen, Werner 
traf nun auch Anſtalten zu ſeinem 
Aufbruch. 

„Ich glaube, daß auch der Krimi— 
nalbeamte das dunkle Räthſel nicht 
löſen wird,“ ſagte der Baron, als ſie 
auf die Straße hinaustraten, „es ha— 
ben ſich ja keine Spuren gefunden, die 
der Unterſuchung einen Anhaltspunkt 
bieten können. Solche Leute gehen in 
ihrem Eifer in der Regel weiter, als 
ſie dürfen, ſie verdächtigen Jeden, der 
ihnen in den W surf fommt — 

„Dort gebt er!” fiel yerdinand ihm 
rafh in’s Wort. „Sehen Sie, jebt 
plidt er fih um, er jcheint Jemand 
zu erwarten.” 

Sie gingen jebt an dem Inſpektor, 
der ſtehen geblieben war, vorüber, ders 
dinand grüßte, der Baron warf einen 
verftohlenen Vlief auf den alten Herrn, 
fein Antlig wurde fahl, er jchlug ver= 
mirrt Die Augen nieder, dann trennte 
er jich nach einigen haltigen Abſchieds— 
werten von Ferdinand. 


Schites Kapitel. 
Bemeifse 

„Heute gibt's ein ſchwe 
und geben Sie Acht, wen's 
iſt verloren!“ 

Das war der Gruß, mit dem ber 
Staflendiener Numpel Huao an diejem 
Noraen empfina, und triumphi 
rende Lächeln, welches diefen Gruß be 
aleitete, befundete zugleih, daß Hugo 
Telbit nach feiner Ansicht 


res Gewitter, 
trifft, der 


na 


Yun 


den Ausbruch 
jenes Gewitters nicht zu fürchten habe. 

„Und wen wird es treffen?“ fragte 
Hugo, während er Hut und Paletot 
ablegte. 

„Einen gewiſſen 
darauf aus ging, 
zu graben,“ erwiderte R 
dämpfter Stimme. Ich 
Abend noch Fi eine 
hören 5 

„Richt möalih!" unterbradh ihn 
Hugo, der an die Wahrheit dDiefer Be— 
hauptung nur jcehmwer alauben tonnte, 
da ja der Gefchäftsführer noch tinmer 
mit der Tochter Lad verlobt 


Ladenburg's 
war. 


M⸗in⸗n es 
„Steinen 18 


Jemand, der gerne 
eine Grube 
ıvel mit ae 

ıbe geitern 


gel jingen 


Anderen 


um 
h bi 
Yo 


gnädigen 


wegen des 
f ironiſch 


Fräuleins?“ fuhr Rumpel 
fort. t war's längſt 
i 
n 


De 


am Ende 
ch nicht er 
nicht 


—8 
„am 


ui 

wenn auch die Yeute e3 no 
fahren jollte oh darf nod 
reden, die Hausbälterin hat mir’z ver 
boten, aber lange wird’s nicht mehr 
dauern, dann haben mir einen wirkli i 
chen Graf im Hauſe, einen königlichen 
Hauptmann, 


en das Rräulein fchon 
lanae gern ae 


eben hat. Das zweierlei 
Zuc hat bei den jungen War dchen im 
mer etwas voraus.“ 

Hugo ſchwieg und trat 
Schreibtiſch, es widerſtrebte 
auf dieſes Geſchwätz näher einzr 
und als Rumpel jetzt noch einmal 
Wort ergreifen wollte, befahl er 
durch einen energiſchen Wink, ſich 
entfernen. 

Die Stirne des Bankiers, der be 
darauf eintrat, war finſter umt völft, 
tatt des freundlichen Lächelns, mit 
dem er jonft den Gruß Hugos zu er 
mwidern pflegte, umagab heute ein ern 
ſter, ſcharf ausgeprägter Zug ſeine 
Lippen, der mühſam verhaltenen Groll 
bekundete. 

Er erbrach ri las 
verſah mehrere mit furzen Be 
aen. dann legte er den aanzen 
ftoß auf den Schr eibtiſch 
der Auffſorderung, 
Briefe ebenfalls Kenntniß zu 

„Würd en Sie Nic h Itart genug füh— 
len, die Geſchäftsführung hier zu über— 
nehmen?“ fragte er nach einer 
men Weile. 

Hugo blickte überraſcht 
Frage beſtätigte die 
Rumpels. 

„Wenn Sie —* un u] 
haben und miNi en 
geitatten wollen, — Rath einzu 
holen, dann werde ich mich bald in 
Diefe neue hineingearbeitet 
haben,“ antwortete er. 

Ladenburg zog an der Ölode. 

„Ss lafle Herrn Stein bitten,” 
fahl er dem eintretenden Diener. 


+ 
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4 
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Je 


mon 
ſeinen 


ſich 


an 
ihm, 
ilaſſen, 
das 
ihm 
zu 


und 
me tun 


3 nor 
DON DER Ni 


neymen. 


gerau 
auf, Diele 
Sehauptungen 


icht mit mir 
allen 


Stellung 
be 


Fortſetzung folgt 


— — — 


Sokota. 


Nach den Mittheiln ngen über Die 
Pläne der Franzofen auf das zur eng: 
liichen Einflußipbäre gehörige Sofoto 
dürften einige Angaben über Diefes 
zentralfuda niſche Sultanat vo on Inter 
effe fein. +53 find nunmehr 75 Jahre, 
jeit die eriten europätichen Neifenden 
die Haupiftadt betraten. Die Reijen- 
den waren enaliiche Difiziere, Major 
Denham und Xieutenant Clapperton. 
Beide waren Wittalteder einer Erpedi 
tion, welche Die oner afrikanische 
SAT uca 2Zz8T Aayvg un Yopinalag 
polis durch die Sahara in den 
Ichiefie, und die neben 
chen Zmeden (u. a. der X 
aerproblems) auch 
Ziele verfolgen Jollte. In legterer Be- 
ziehung hatte die Erpedition 
nennensiwerthen Erfolg; dagec 
de der Ifchadjee entvedt und feftge- 
jtelft, da der Niger, deilen Oberlauf 
Mungo Park im Jahre 1797 weit im 
Melten erreicht hatte, in Diefen See 
nit einmünde. Denham un Clap 
perton unternahmen ferner 1823 einen 
Boritoß von Borr iu in —— Rich— 
tung bis nach eben jnem Sokoto und 
hörten hier, daß der Niger im Weſten 
liege und ſüdwärts in den Golf von 
Guinea fließe. 1825 unternahm 
Clapperton, der inzwiſchen zum Kapi— 
tän befördert war, mit Richard Lan— 
der eine zweite Expedition, die ihn von 


— 


Q 
xD DO 


Sudan 
wiſſenſchaftli 
öſung des Ni 
handelspolitiſche 


keinen 
gen wur 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


i 


Seit fünfhunders Jahren 


und länger ift die "„ganze Belt“ nad 
Karlsbad "gegangen, um fich Kuriren zu 
(affen. Störungen des Magens, der Se: 
ber, der ( Eingeweide, der Nieren und der 
Blaſe, Gicht, Rheumatisnus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettleibigleit —für alle dieſe Uebel 
iſt von den Aerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau daſſelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder verrichtet, kannſt Du 
aber bequem im eigenen Hauſe haben, 
nämlich das Karlsbader Sprudelſalz, 
welches verdichtetes und an und 
Stelle in Pulverform gebrachtes Spru— 
delmaffer ijt. Du bedarfit | er J Bar 
ftopfung, bei Verdauung beichimerde 1, 
bei Biliofität gerade jo, wie bei anderen 
und fchwereren Leiden und Kranfgeiten, 
Ale Apothefen führen e8. Achte aber 
darauf, nım den echten, importirten Arti: 
fel zu erhalten; er it kenntlich an dem 
Namenszug der „Eisner& M endel— 
jon Eo., Alleinige Agenten, New Hort“, 
jowie an dem Wappen der Staot Kar ls⸗ 
bad, auf jeder Flaſche. 


Süden, von der Sklavenküſte her, nach 
Nordoſten über den Niger hinaus wie 
derum nach Sokoto führte. In der 
Nähe diefer Stadt Itarb Clapperton 
im Sabre 1827, nachdem der Herrjcher 
bon Sofoto, Sultan Bello ıhrm 
Weiterreife unterjagt hatte. 
kehrte auf demſelben Wege zur Füſte 
zurück. Das Gerücht, Clapperton ſei 
vergi iftet worden, widerle egte ſein 

ſter Nachfolger Sofoto, Der & 

peutiche Weifende Heinrich Barth 
Barth reiite en Auftrage 
und ale Engländer, u auch in In 
nerafrifa als jolcher. Fr tam En jei 
ner berühmten Timl hut teije Zum er 
ten Mal im April 1853 nach Sokoto 
nachdem er kurz zuvor den damaligen 
Sultan Aliu in deſſen Strie egslager 
zungen ucht hatte. Barth verfolaie neben 

en aeographiichen ebenfalls handels 

d es gelang ihm, den 
Urt von Handelzver 


monach englifche 


Die 


Lander 


in 


im engliſck 


3 
polttiiche Ziele, 


Sultan zu einer 
traq zu beftimmen, 
Kaufleute, die pas Gebiet Des Sofoto 
berrichers zu Handelszioeden befuchen 
würden, überall Sicherheit des Eigen 
tyums und der Berfon aeniehRen fol! 
der Dur Altu übrigens 
de perfünliche Förderung — lebt 
em Undenten Clay perton: ein Schönes 
nal, wenn er jagt: : Ich kann den 
Eifer und die Genauigteit, mit denen 
dieſer ausgezeich ete und glückliche 
stteifende, Der die aanze Breite = afri 
faniſchen Feſtlandes zwiſchen demMit 
telmeer und der Bai von Biafra durch 
ſchnitt, ſeine verſchiedenen Routen nie 

derlegt und die Sitten der Eingebo— 
renen beſchrieben hat, nicht genug rüh 
men.“ Major Denham dagegen hat 
ſich nach Barths gewiß zuſtändigem 
Are als ein ſehr flüchtiger Beobach 
ter erwieſen. Barths Reiſewerk ſelbſt 
iſt noch heute die weitaus wichtigfte 
Quelle für die Kenninih, jener Länder 
und ihrer Gefchichte, auch Sofotos, 
Sener „Sofotovertrag” blieb ein Men 
ichenalter hindurch ohne prattiſche Be 
deutung; erit in den 80er Jahren be 
gann am Niger und Benue eine eng 
liſche Handelsthätigkeit größern Stils. 
Seit Barth iſtSokoto dann noch öfters 
beſucht worden, u. a. 1881 von Flegel, 
1885 von Thompſon, 1886 von Stau 
dinger und Hartert, 1891 von Mon 
teil und ſpäter mehrfach von engliſchen 
Agenten. Für die W iſſenſchaft am 
ergebnißreichſten waren nächſt Barths 
Reiſen die von Flegel und Staudinger. 
Bekannt iſt das ſeit mehr als zehn 
Jal hren fortgeſetzte Streben der eng— 
liſchen Nigergeſellſchaft, Sultan 
von Sokoto in irgend einer Form in 
ihre Abhängigkeit ingen, und die— 
ſes Streben ſoll ja vor kurzem Erfolg 


ſt ein hal Jahr 


ten. Barth, 


De enti 


m 
l 
f 


den 


zu br 
gehabt haben — fa 
hundert erſt nach jenem Barth'ſchen 
Handelsvertrag. Sokoto hatte zu 
BarthsZeiten 20-22,000 Einwohner. 
Seine Bedeutung als Handelsplak 
hatte zur Zeit von Staudinger? Be 
uch Schon erhehlih abgenommen, und 
auch ſonſt zeigten jih Spuren des Ver 
falls. Doch hat außer in poli 
tiſcher Beziehung nochBedeutung durch 
ſeine Schulen und als Gelehrtenſih. 
Sultan hatte feit den 

feine Nelipdenz nach dem be 
rten Wurno verlegt. 


bes 


Sofofto 
—8 


Der aber 50er 
N 
Jahren 
nachba 
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Japaniſche Geſundheitspflege. 
Ueber Geſundheitspflege in 
veröffentlicht Profeſſor Löd in der 
„Münchener Medizintihen Wochen: 
ſchrift“ einen intereſſanten KAufſatz. Ja— 
pan hat wie auf faſt allen Gebieten des 
Wiſſens und Könnens auch in der Me 
Fortſchritte gemacht. Die 
vier vorhandenen mediziniichen Hoch— 
ichulen vermögen dem Bedarf an mif- 
ſenſchaftlich geſchulten Verzten nicht zu 
nzahl einfa= 


Japan 


dDizin große 


genügen, fodaß noch eine A 
— Anſtalten zur Ar 
Landärzten geſchaffen iſt. Das Klima 
von Japan iſt durchaus nicht ſehr an— 
weder für den Fremden noch 


genehm, 
In den Hoch— 


für den Eingeborenen. 
ſommermonaten herrſcht ein feuchter 
Südwind, der ſeinen hohen Dampfge- 
halt aus den ausgedehnten fumpfigen 
oo auffauat und höchit läftig 
‚er fann mit aroßer Schneliigteit an 
,, möoalichen Gegenständen, 3.8. auf 
den Schuhen, Schimmelbildung erzeu- 
gen. Gegen Ende September Ichlägt 
der Wind nal Norden um und ver- 
ftert, da er aus dem Gebirae fommt, 
feine Feuchtigkeit falt vollftommen. Gr 
ift nicht nur heftta, fondern au) unan- 
aenehm falt und behält feine Kraft oft 
bi3 zum nächlten Frühjahr unverän- 
dert bei. Belonder? in den Städten 
und auf den gedüngten Feldern mir- 


— — 


bet er große Staubmaffen auf. Da- 


her gehen die Zeute vielfach mit Reſpi⸗ 
ratoren auf den Straßen, und die Ja— 
panerinnen hüllen ſich den ganzen Kopf 
bis auf die Augen ein. Die Luft iſt 
zu dieſer Zeit ſo trocken, daß die Fin— 
gernägel ganz ſpröde werden und bei 
jedem Anlaß wie Glas abſpringen. 
Wenn man während dieſes heftigen 
Windes im Scheine der Frühlingsſon— 
ne etwa von Oſt nach Weſt geht, ſo 
wird die von der Sonne getroffene 
Körperhälfte ſtark erwärmt, während 
die andere dem eiſigen Winde ausge— 
ſetzt bläbt. Dies iſt die Urſache zu 
häufigen Erkältungen, und beſonders 
der Rheumatismus iſt dort heimiſch 
wie in keinem andern Landez; daher die 
den Japanern ganz eigenartige Ge— 
wohnheit täglicher heißer Bäder. Auch 
die natürlichen heißen Bäder Japans 
ſind ſtets überfüllt und lobenswerther— 
weiſe einfach und billig eingerichtet, ſo— 
daß ſelbſt der Aermſte dort Heilung 
ſuchen lapm Die Maſſage wird ſeit 
uralten Zeiten in Japan gegen rheu— 
matiſche "Balken angewandt. Wbends 
ziehen die Mafleure durch die Straßen 
der Städte und bieten durch ein Pfei- 
fenfignal ihre Dienfte an. In der 
Haupti:adt beiteht eine befondere An- 
ftalt zur Ausbildung bon — 
Sehr häufig find fchlechte Zähne und 
Ichlechte Augen, daher auch — 
ben und Brillen viel benutzt werden. 
Es gibt in Jaran auch mehr Blinde 
als in andern Ländern; ſie haben den 
Verluſt des Augenlich ts meiſt durch die 
Pocken erlitten. Bekannt iſt die Em— 
pfindlichkeit der Japaner gegen den 
Alkohol, ſelbſt in ganz geringen Men— 
gen. Si anz ‚frei bon ı berglauben 
Die 
3. erben noch immer 
Leiden Pillen verfertiat 
hirn und der Leber Veritorbener. Much 
alaubt man, daß viele Perfonen, be 
ſonders Weiber, von einem Geiit 
Geftalt eines Fuchſes beſeſſen ſeien, 
alle ihre Handlı beitimme 

mit veränderter Stimme aus 
ber hberausfpreche mie die 
Die 


aeaen manche 
aus dem Ge 
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St. Blafien und Hauenſtein. 


Dan Tchreibt aus Freibura di. B.: 
Bis auf die neuejte 
mit den übriaen Breis 
gaus dem ha, 309 Ihum Baden ein 
verleibte Be nerabtei Gt. Bla 


fien nur de eines Marktfleckens. 


Klöſtern des 


enedikt 
n Hana e 
Diefer entfprach wohl 
in ifang des Plahes 
Villen und 
über 12% 
ner 
it nämlich 

Staat sbehörden, 


mit nur etwa 7 
Wohnhäufern 
) Einivohnern, 
Sitz der verfchiedeniten 
— Bezirksamts, 
ies Amtsgerichts, zweier Bezirksfor 
* eines Finanzamtes u. a. m. 
Räumen des zum Theil (Weſtpor 
tal) noch aus der Zeit Franz des Zwei 
ten 1727—47 Itammenden, nad einem 
großen Brande 1768 von Fürftabt 
Gerbert neuaufgebauten, 1874 aber 
mals theilmeife durch einen Brand zer 
törten und wiederheraeftellten Kloſter 
gebaudes befindet fich die Baummoll 
jpinnerei des Geh. Koimmerzienratbs 
Krafft. Hauptſächtich aber iſt St. Bla— 
ſien ein in neueſter Zeit immer * 
in Aufnahme kommender Kurort, we 
cher ſeit ſechs Jahren im Sommer re— 
gelmäßig von demGroß herzog und der 
Großherzogin von Be — vor ihrer 
Ueberſie delung nach der Inſel Mainau 
auf einige Wochen — wurde. 
Genug der Gründe, um ſeine Aufnah 
me in die Reihe — Städt e begreiflich 
zu finden. Mitteltt Minifterialerlaf 
jes vom 5. November 1897 wurde die- 
je denn auch, wie feinerzeit gemeldet, 
vom Großherzog ausaelprochen. Der 
Ruhm, die tleinite Stadt nicht nur des 
jondern ganz 


Großherzogthums, 
Deutſchlands zu ſein, gebührt jedoch 
ge— 


en 
ſte 


den 


noch immer der durch ſo manche 
meinſame geſchichtliche Stinnerung — 
Rappenfrieg 1612—16, Galpeterer- 
friege 1728—55, mit ©t. Blafien ver- 
fnüpften, Steben Stunden von ihm 
entfernten ehemaligen Hauptitadt der 
früheren Graffchaft Hauenftein alei- 
hen Namens, mit ganzen 35 Wohn— 
häufern und ungefähr 376 Einmoh 
nern. 


Der berühmte hinefifche Doftor 
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258 STATE STR. 
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iſt 
nde noch nicht, 3. | 


in 


und | 
dem Kör— 


Zeit hatte die 1806 


dem räumlichen | 


und etwas | 
1200 nicht aber fei= | 
tonjtigen Bedeuiung. St. Blaften | 
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Barzicrtige Dean, 


Taujende von Arauen leiden fortwäh: 
rend an weiblichen Yeiden, als ob es feine 
Hilfe dafiir gabe. Manche von ihnen 
haben noch nie von Wein of Gardui ge 
hörtz mande glauben, fie müſſen leiden 
einfach weil fie Aranen find; manche lafien 
ſich von ungeſchickten Aerzten behandeln; 
andere ſchieben es auf von Tag zu Tag, 
Wein of Cardui zu nehmen. Inzwiſchen 
haben ſie ſchrecklich von weiblichen Leiden 
aller Art auszuhalten. Es iſt gräßlich, eine 
gute Frau ſo aushalten zu ſehen, dadurch 
ſich und ihre Familie unglücklich machend, 
wenn ſie leicht geheilt werden kann. Wein 
of Cardui heilt ſolche Leiden. Er heilt 
dauernd neun von je zehn der ſchlimmſten Fälle. Es verrich— 
tet ſeine Heilung ruhig zu Haufe Grmwird Euch heilen. 


MSELREE’S 


Nine’dardıd N 


Tahleguad, X. T., 15. Sept. 1897. 
nirgends Yinderung fir meine weiblichen 
ich Wein of Cardui verſuchte. Ich hatte 
ſeit Langem gelitten, aber der Wein verſchaffte mir faſt au 
genblickliche Linderung. Hätte ich vorher davon gewußt, 
mir wären viele Schmerzen erſpart geblieben. Ich habe vie 
len Frauen von Wein of Cardui erzählt, ſeit ich ihn ge— 
braucht habe und jede einzelne, die ihn verſucht, hat Linde— 
rung verſpürt. A.E Horn. 
Tyler, Ter., 4 Derbr. 

\h hatte jtarf zu leiden und konſultirte Doktor auf 
Doktor, einer von ibnen nahm eine Tperation vor, aber fei- 
ner nützte mir das Geringſte, und litt ſechzehn Jahre. 
hörte ich von MeElrees Wein of Cardui und 

zlack-Draught, und das erwies ſich als das feinſte 

t. Es that 
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es reut mich 
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mitzu 


Ich konnte 
Leiden finden, bis 


ich 
Schließlich 

Er en B 
ittel de 

für mich al 

Aerzte micht 
m — u. 

eine G elegenhei t 


ben, e5 der 


—N Ni 


Ladies’ Advisory Department. 


Wegen Rathes in Fällen, wel 
de beiondere Anweilungen erfordern 
—— man, unter Ungabe der 

ıptonie: Ladies’ Advisory De 
past I The Chattanooza 
edicine Co.,Chattanooga, Eonn. 
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Frau Nora Rogers. 
Alle Apotheker führen Wein of Cardui. 81. 00 die Slaſche. 
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FRESE'S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 
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alle geheimen — heiten der 

Leiden ud Bi nitenationott 

Opergation, Hautkraukheilen, Folgen von 

Selbſt —— verlorene Mannbärkeit zc. 

Operation: ter Riajle Operateuren, für radise 

tale Heilu ID en. Krebs, Zuntoren, VBarie 
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ir Datienten 


populären Vreifen, 
Behandlung und Sonnzichen foitenfrei, wenn 
andere "Art U Dasci befreit wird. 
in r l e tinetefte 


ger nd einer 
54%. 23. — cm Dort. 
8 Uhr WRorg. bio Mitternad)t 
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Sau * Sifice: 
Sprechftunden: 

—8* liezlich der Sonn— 
mmia,bw 


n nothing, placıren m 

\ tal. Frauen werden vom Frauen— 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Medizinen. 
nur Drei Dollars 

Monat. — Schneidet dies aus.— 

9 Uhr Dorgeus bis 5 Uhr Abends; Sonktags 

bw 


| Aupant D DenTisTs, 


— 4 =. ein g Gebiẽ bite oder feine 
24434 

Bruͤche. | — qemasht oder Sihne cbroint FAmserz los 
Meın neu erfunde | ge,ogea bo ben, io mußt ach einem zunensss 
3 Brudband, von | figen Blat ashen, wo cö \q emadht werden laun. 
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Unterſuch 


aller nbafe ölungranı Ra A —* Br eı Unfere 36 Zähne find die beiten der Welt, 
Berfrimmn Ki 1. R | u 
ee | 227. Soldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn 

Goldfülung $1 aufwärts 
 Eilberfüllung 
| Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 

Arbeit. 

tung für Sahnzieben, fall? Zähne beftellt 
ere Arbeit und uniere Preiie und unier 
8 15 Zahre in dieiem Plat gehalten. 


vorräthia, beim größten deitte 
Rup’t wortertz. 60 Fifth Ave., 
Spezialiſt fi u Bruce und De 

In jedem Falle poſitive 
3 offer dis 12 Üyr. Damen 
Dane bedient, 


mwahl au, reiſen 
ſchen Fal n Dr, 
nabe R tr 
wachſung Körpers 
Heilung. 
werben bo! 


Wichtig für Männer und Frauen] 


Steine Bezahlung, wo wir nidt Puriren! 
gepend mwelde Art von Geichle htöfrantheiten beider 
eſchlechter; Samenfiluß; Blutvpergi ftung jeder Art; 
Monatsſtörung, ſowie verlor en se Marnesfraft und jede | 

aeberme Krankheit. Ale unsere Präparationen find dem 
Pilanzen entnommen. Wo ande: ve aufhören zu furis | 
ren, aarantiren wir eine Heiluna. iyreie Koniultatıon 
mündlich oder briefli. Spreditugden 9 Uhr Diorgend 
bis 9Uhr? Ibend3, Private Epredzımmer; fprechen Sie 
in ber Yipothefe dor, Ennradis dentiche Apoihefe, 
41 ©. Eta ıte Str. Ede ed Kourt, Chicago. 1011 

jur Aiugen:, Ohrens, Nafen: und 


Dr. Albrecht Hey Haloleiden. — ——— in rn 

Ay % J u. schnell bei märıgen Preiſen, ſchmerzlos un 

Nerven: Arzt. nah ıunfbertre Ki en neuen Methoben Dez 

Langjährig ivezialiftiih ausgebildet am dentichen bartnädıgite Nafentatarrh un Schwer: 

Kraı joa) intern ud Unmiverfitätssftinifen, börigteit mwurbe turirt, wo andere Aerzte 

t bei Brot. Erb, Heidelberg erfolglos blieben. Kinitliche Er. ze 

angepaßt. Unterfußung und Watb frei. 

103 Standoiph S Straße, Schiller-Hebäude, alinit: 265 Kincein Bine, Gtnnden: 

don Main 2019 Sinner 1012 8 Uhr Borinittag3 bı8 8 Uhr Abende. Sonn» 
inden 1-3, auber Sonntags. tags & bi ⸗ 12 Bormittags 2 bid 8 Abends. 


Keine — hr 
werde i 
URuf ha en au 


78 State Str, über Kranz’ Candy Store. 
Difen Abends bı3 9, Sonntags 10 bıö 4 Uhr. 
Damen: Bedienune mmirbie 


Deuti a Spezial · Arzt 


Tele 


llapi | 


VERMARR 
DR. r. sg HEU . jan! 3 
Epezial:irzt für Frauen, Rinder: und diro- | 
niſche Kraukheiten. 
aße und North Ave., 

u 9-11 Borm., 
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Sm = ADAMS STR. 


j ont —R— | Genaue Unterfugung Jon Augen und Anpaffun 
a ael — 2 nn von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konfulti 


ı uns bezüglid Eurer Airgen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenü iber — —— 
— Kur Vr. KEAN 
Keine Zahlung 


Spezialist. 


Office: ©S.:C 
Kemper Gebän ıde 
6-8 abe 1d 


Dr. SCHROEDER, 


Anerkannt d en beit te, zuve erläffigite | 
Tr Jannarzt, | 250 ®. Divii 
Str., nu ds hu⸗Station 
Zähne 85 und aufwärts. 31 ihn e ichmer 3103 
Zähne ol r Silber⸗Füllu 
balhen Preis. —— te i dara anti rt. Soumtag 


ae oqe n. 
zum | 
mjam Chicago. 


Gehdterm. ‚Ausföfag find Bägfid 
e heilt Efjema, Sfrofeln, 
vüre und alle Krankheiten 
des Gefichtes und Acnfhaut. Wofitiv gas 
rantirt. Schreibt wege: unft au 


7 nBALLOWITZ&CO.. 339 Lincoln Ave. 





Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 
Bi 7 N w A TRY 
Pim̃ple 99 E. Randolph Str. 
Deutiberüptiter 
Brillen und Yingengläjfer eine Spezialitäh 
SKedaid, Gameras u. pyhotoaraph. Praterialk 





Damen: Handichuhe. 


I 
I 
——— fferte von feinen Glace-Handſchuhe, in 
Dee An: 


Weißwaaren. 
Spigen:Gfiecte Andia 
Lawn3, fir Schürzen 
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Handtücher, 
Sute 12430llige Bade: 
Handtücher — Gream | 
türkiſche 
mit Faney— 
DO 


Handtücher 


de 


Ceidene Velts. 


Dhne Aermel und mit tie 
fem Hals, 4 Mujter, .‚jeld- 
edged“ Kanten — Farben 


roja, blau, ceream, weiß, 
lavender oder jhwarz — 
requläre 

bis T5c 


Taſchentücher. 


Feine Taſchentücher für Damen, aus der Schau— 
fenjter-Ausftellung genommen, hübjche Stictereien 
und hohfgeläumtes glattes Linnen für Damen— 
weißer u. fancy Rand hoblgeiäumt 
in feinen Gambrics und rein Xeinen 

für Männer, alled 15c, 20 und 25c 10€ 
Zafichentücher, Auswahl...... — 


Ein vernichtender Schlag gegen hohe Preiſe. 


ind Derfäufe folcher Art, welche von den Geſchäften mit hohen Preiſen verabſcheut werden Verkäufe dieſer Art vervierfachen unſeren Umſatz. Es iſt unnöthig, über— 
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Vigoreaur und gläns | in Schnur: und Band-Effeften — Hiahlanı 
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| und $2.09 für Diejelben, jind 
werth 81.75 
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